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ZUSAMMENFASSUNG 

Der vorliegende konsolidierte jährliche Tätigkeitsbericht bietet einen Überblick über die Tätigkeiten und 
Erfolge des Übersetzungszentrums für die Einrichtungen der Europäischen Union im Jahr 2018. In Teil I 
des Berichts wird die Umsetzung der im Arbeitsprogramm für 2018 festgelegten Zielsetzungen beleuchtet. 
Zudem umfasst er das vom Verwaltungsrat des Übersetzungszentrums angenommene 
Programmplanungsdokument 2018-2020. 
In Anbetracht der Bedeutung der drei Tätigkeitsbereiche und im Einklang mit den für 2018 verfügbaren 
personellen und finanziellen Ressourcen hat das Übersetzungszentrum den verschiedenen 
Tätigkeitsbereichen die folgenden Gewichtungen zugewiesen: 

• Kerngeschäft: Sprachdienstleistungen – 70 % 
• Unterstützende Tätigkeiten – 18 % 
• Management- und Überwachungstätigkeiten – 12 %. 

 
Nach der von der Leitung des Übersetzungszentrums durchgeführten Jahresendüberprüfung und 
Anwendung dieser Gewichtungsfaktoren lag die Umsetzung des Arbeitsprogramms für 2018 insgesamt 
bei 82,3 % bezogen auf den ursprünglichen Haushaltsplan für 2018 und bei 82,4 % bezogen auf den 
Berichtigungshaushaltsplan 1/2018. 
Im Bereich „Kerngeschäft: Sprachdienstleistungen“ wurden 2018 die meisten der vorgesehenen 
Maßnahmen (81,2 %) abgeschlossen. Insgesamt übersetzte das Zentrum 781 839 Seiten gegenüber 
einer Prognose von 768 118 Seiten im Berichtigungshaushaltsplan 1/2018 und verzeichnete bei der Zahl 
der Seiten (Dokumente) eine Zunahme von 11,7 % gegenüber 2017 (369 005 Seiten), das bereits ein 
Rekordjahr gewesen war. Das Volumen lag 14,3 % über der im Berichtigungshaushaltsplan enthaltenen 
Prognose von 322 973 Seiten. Unionsmarken bildeten nach wie vor das Hauptprodukt im Portfolio des 
Zentrums und machten 2018 36,3 % der Gesamteinnahmen aus (38,9 % im Jahr 2017). 
Wie wichtig Qualitätssicherung in der Übersetzung ist, wurde durch die zahlreichen Maßnahmen zur 
Qualitätsverbesserung zwecks Gewährleistung der Kundenzufriedenheit deutlich. 87 % der im 
Aktionsplan zur Qualitätssicherung in der Übersetzung für 2017-2018 ermittelten Maßnahmen wurden bis 
Ende 2018 umgesetzt und für den Zeitraum 2019-2020 wurde ein neuer Plan festgelegt. 
Das Übersetzungszentrum hatte 2018 bei der Nutzung von Übersetzungstechnologie wichtige 
Weiterentwicklungen zu verzeichnen. Dazu zählten die Konzeption einer neuen Strategie im Bereich 
Übersetzungsspeicher und die Einbindung sowohl von Euramis (die auf mehrsprachigen 
Übersetzungsspeichern basierende interinstitutionelle Datenbank) als auch von maschineller 
Übersetzung aus eTranslation (dem von der Europäischen Kommission entwickelten neuralen System 
für maschinelle Übersetzung) in seinen Arbeitsablauf. Gleichzeitig wurden die internen Übersetzer in der 
Nachbearbeitung von maschinellen Übersetzungen geschult. 
Das Zentrum betreute im Namen seiner interinstitutionellen Partner auch weiterhin die weltweit 
umfangreichste Terminologiedatenbank, das Projekt InterActive Terminology for Europe (IATE). Im 
November wurde den öffentlichen Nutzern eine neue Version von IATE vorgestellt, und aus diesem 
Anlass organisierte das Zentrum eine sehr erfolgreiche offizielle Veranstaltung mit über 300 Gästen. 
Die Umsetzungsquote für die Unterstützenden Tätigkeiten des Zentrums betrug 77,5 %. Das Zentrum 
führte sein neues System für die Dokumentenverwaltung in SharePoint für alle Nutzer ein und 
implementierte ARES als neues Dokumentenerfassungssystem. Des Weiteren aktualisierte es sein 
Datenwörterbuch, um die Integrität im gesamten Datensystem sicherzustellen. 
Im Bereich „Management- und Überwachungstätigkeiten“ des Zentrums wurden 2018 95,8 % der 
Maßnahmen abgeschlossen. Das Zentrum nahm Feinabstimmungen seines Berichtssystems zur 
Überwachung der finanziellen Auswirkungen der 2017 eingeführten Preisstruktur vor, führte eine 
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Bewertung seines Konzepts der tätigkeitsbezogenen Kostenrechnung (ABC) durch und traf die 
erforderlichen Vorkehrungen zur Überprüfung seiner Modelle für die tätigkeitsbezogene Kostenrechnung 
(ABC) und das tätigkeitsbezogene Management (ABM) im Jahr 2019. 
Des Weiteren setzte das Zentrum einen Lenkungsausschuss für den Bereich Qualität zur 
organisationsweiten Förderung von Verbesserungsinitiativen und Betreuung eines dezentralen Teams 
von Qualitätskoordinatoren ein. 
Das Übersetzungszentrum arbeitete weiterhin eng mit seinen Kunden zusammen und führte 2018 Treffen 
mit 18 Kunden durch, d. h. knapp einem Drittel seines Portfolios von 65 Kunden. Wie in den Vorjahren 
richtete das Zentrum eine jährliche Sitzung des Netzwerks der Kontaktpersonen für Übersetzungen aus. 
Diese hatte einen Austausch von Informationen und bewährten Verfahren mit den Kunden sowie eine 
aktive Mitwirkung an den interinstitutionellen und agenturübergreifenden Netzwerken und Arbeitsgruppen 
zum Ziel. 
Der Haushaltsplan 2018 war von Beginn an als defizitärer Haushalt (4,5 Mio. EUR) ausgelegt, um den 
Verbrauch eines Teils des aus den Vorjahren übertragenen kumulativen Haushaltsüberschusses zu 
ermöglichen. Aufgrund der höheren Zahl an Kundenanfragen als erwartet wies das endgültige 
Haushaltsergebnis des Jahres ein Defizit von -3,3 Mio. EUR aus. Dieses Haushaltsergebnis wäre sogar 
noch höher gewesen, wenn das Übersetzungszentrum die gleichen Einnahmen im Rahmen des 
Vorauszahlungsmechanismus wie in den Vorjahren erhalten hätte (3,3 Mio. EUR im Jahr 2017 und 
1,6 Mio. EUR im Jahr 2018). Nach Berücksichtigung der aus dem Jahr 2017 übertragenen und in Abgang 
gestellten Mittel und der Entwicklung der Rückstellungen sowie des Ergebnisses des Vorjahres betrug 
der in das Jahr 2019 zu übertragende Haushaltssaldo -0,6 Mio. EUR. Durch dieses Defizit wird sich die 
für das Jahr 2019 geplante Inanspruchnahme der Rückstellung für Preisstabilität weiter erhöhen. 
Die Auswirkungen der 2017 eingeführten Preisstruktur für die Übersetzung von Dokumenten schlug sich 
mit -15,9 % auf die Zahl der in Rechnung gestellten Seiten (-53 292 Seiten) nieder, was 2018 einer 
Einsparung von 4,4 Mio. EUR für die Kunden des Zentrums entsprach (3,2 Mio. EUR im Jahr 2017). Dies 
bedeutete, dass der von den Kunden 2018 für eine Standardübersetzung gezahlte durchschnittliche 
Seitenpreis 68,6 EUR betrug, während sich der Listenpreis für eine Standardübersetzung auf 82 EUR je 
Seite beläuft. Die Preissenkung hat die Nachfrage nach Übersetzungen angekurbelt, wie durch die 
Tatsache veranschaulicht wird, dass die Zahl der von den Kunden beauftragten Seiten, ausgenommen 
Unionsmarken, im Jahr 2018 um 11,7 % (+38 753 Seiten) gestiegen ist. In der Folge war bei der Zahl der 
in Rechnung gestellten Seiten, ausgenommen Unionsmarken, ein Anstieg von 8,6 % (24 363 Seiten) zu 
verzeichnen, was Einnahmen in Höhe von 0,9 Mio. EUR entspricht. 
Schließlich wurde im dritten und letzten Teil der 2017 durchgeführten Studie zum Übersetzungszentrum 
als gemeinsamer Sprachdienstleister für die Agenturen und Einrichtungen der EU, der dem 
Verwaltungsrat im März 2018 vorgestellt wurde, der Schluss gezogen, dass es für die Agenturen und 
Einrichtungen der EU sinnvoll ist, ihren Übersetzungsbedarf durch eine spezialisierte Einrichtung zu 
decken. Dieser Ansatz ermöglicht Skaleneffekte und weitere Effizienzsteigerungen, die im Wege 
alternativer Lösungen nur schwer oder gar nicht zu erreichen wären. Dennoch wurde eine Reihe von 
Empfehlungen abgegeben, die darauf abzielen, das Übersetzungszentrum wirksamer, effizienter und für 
seine Kunden relevanter zu machen sowie für die Zukunft auf eine tragfähigere Grundlage zu stellen. Das 
Übersetzungszentrum stellte daraufhin auf der Sitzung des Verwaltungsrates im Oktober seinen 
„Strategischen Ansatz für die Umsetzung der Empfehlungen der Studie“ vor. Dieser umfasste ein 
Projektinitiierungsdokument (PID), das gemeinsam mit dem Amt der Europäischen Union für geistiges 
Eigentum (EUIPO) ausgearbeitet worden war, um ein Kooperationsprogramm auf den Weg zu bringen, 
dessen Schwerpunkt auf der Schaffung eines auf digitaler Transformation beruhenden nachhaltigen 
Geschäftsmodells für das Zentrum liegt. Dieser Strategische Ansatz und das Projektinitiierungsdokument 
(PID) werden als Grundlage für einen groß angelegten Transformationsplan genutzt, der auf der Sitzung 
des Verwaltungsrates im März 2019 vorgestellt wird.  
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BEWERTUNG DES KONSOLIDIERTEN TÄTIGKEITSBERICHTS DES ÜBERSETZUNGSZENTRUMS 
2018 DURCH DEN VERWALTUNGSRAT  

DER VERWALTUNGSRAT DES ÜBERSETZUNGSZENTRUMS FÜR DIE EINRICHTUNGEN DER EUROPÄISCHEN UNION – 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2965/94 des Rates vom 28. November 1994 zur Errichtung eines 
Übersetzungszentrums für die Einrichtungen der Europäischen Union („das Übersetzungszentrum“), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1645/2003 des Rates vom 18. Juni 2003, 
gestützt auf die Finanzregelung vom 2. Januar 2014 für das Übersetzungszentrum für die Einrichtungen 
der Europäischen Union (Ref. CT/CA-051/2013), 
gestützt auf den Beschluss des Verwaltungsrats des Übersetzungszentrums zur Einrichtung eines 
Bewertungsausschusses (Ref. CT/CA-049/2014), 
 
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST: 

1. Der Verwaltungsrat ist der Ansicht, dass der konsolidierte Tätigkeitsbericht 2018 die Arbeit des 
Zentrums im Jahr 2018 getreu und umfassend wiedergibt. Der Verwaltungsrat stellt fest, dass die 
Ausführungsrate für die Durchführung des Arbeitsprogramms für das Jahr 2018 nach Anwendung 
der Gewichtung auf die verschiedenen Teilbereiche der Tätigkeiten des Zentrums bezogen auf den 
ursprünglichen Haushaltsplan 82,3 % und bezogen auf den Berichtigungshaushaltsplan 1/2018 
82,4 % betrug.  Insgesamt übersetzte das Zentrum 781 839 Seiten. Die Zahl der 
Dokumentenseiten nahm im Vergleich zu 2017, das bereits ein Rekordjahr war, um 11,7 % zu. 

2. Der Verwaltungsrat begrüßt die gut strukturierte und einheitliche Darstellung der Informationen 
über die Umsetzungsquoten der verschiedenen Maßnahmen innerhalb der einzelnen Tätigkeiten 
und das transparente Gewichtungssystem, das zur Bestimmung der relativen Bedeutung der drei 
Tätigkeitsteilbereiche – Kerngeschäft, unterstützende Tätigkeiten, Management- und 
Überwachungstätigkeiten – angewandt wurde. Für künftige Berichte schlägt der Verwaltungsrat 
dem Zentrum vor, die Einführung zusätzlicher Indikatoren in Erwägung zu ziehen – z. B. 
Auslagerungsquoten, Quoten für die Qualitätskontrolle, Arten und Intensität der Qualitätskontrollen 
und die unterschiedlichen Kategorien der nach außen vergebenen Dokumente. 

3. Der Verwaltungsrat erkennt das hohe Arbeitsvolumen, das bewältigt wurde, den Einsatz und das 
Engagement des Zentrums im Hinblick auf seine Aufgaben und Kunden sowie die Effizienz seiner 
Dienstleistungen bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung hoher Qualitätsstandards an. 

4. Die Erfolge des Zentrums im Jahr 2018 stimmen mit den in seiner Strategie für den Zeitraum 2016-
2020 festgesetzten strategischen Ziele und mit dem Leitbild des Zentrums überein, das vorsieht, 
das Zentrum bis zum Jahr 2020 als Exzellenzzentrum für die Erbringung von 
Sprachdienstleistungen für die Agenturen und Einrichtungen der EU zu etablieren. Der 
Verwaltungsrat begrüßt es, dass das Zentrum der Qualitätssicherung weiterhin besondere 
Bedeutung beigemessen hat, und nimmt mit Zufriedenheit zur Kenntnis, dass das Zentrum bei der 
Umsetzung seines Aktionsplans zur Qualitätssicherung in der Übersetzung (2017-2018) 
Fortschritte erzielt hat und bis zum Ende des Jahres 87 % der Maßnahmen durchgeführt und einen 
neuen Plan für den Zeitraum 2019-2020 erstellt hat. Der Verwaltungsrat würdigt zudem die 
Fortschritte, die hinsichtlich der Einhaltung von Fristen und der weiteren Einführung von 
Übersetzungstechnologie im Laufe des Jahres erzielt wurden. Dazu zählten die Konzeption einer 
neuen Strategie im Bereich Übersetzungsspeicher und die Einbindung sowohl von Euramis (die 
auf mehrsprachigen Übersetzungsspeichern basierende interinstitutionelle Datenbank) als auch 



6 

von maschineller Übersetzung aus eTranslation (dem von der Europäischen Kommission 
entwickelten neuralen System für maschinelle Übersetzung) in den Arbeitsablauf des Zentrums.  
Nach Auffassung des Verwaltungsrats ist die Inbetriebnahme einer neuen Version von IATE 
(InterActive Terminology for Europe) im November ein besonderer Höhepunkt des Berichtsjahrs. 

5. Der Verwaltungsrat gratuliert der Direktorin und der Management-Gruppe des Zentrums zur 
wirksamen Verwaltung der finanziellen Ressourcen des Zentrums im Laufe des Jahres. Der 
Verwaltungsrat erkennt an, dass der Haushaltsplan 2018 von Beginn an als defizitärer Haushalt 
ausgelegt war, um den Verbrauch eines Teils des aus den Vorjahren übertragenen 
Haushaltsüberschusses zu ermöglichen, und stellt fest, dass das endgültige 
Haushaltsergebnis 2018 von -3,3 Mio. EUR um 1,2 Mio. EUR besser ausfiel als im ursprünglichen 
Haushaltsplan erwartet. Darüber hinaus stellt er mit Zufriedenheit fest, dass die 2017 eingeführte 
Preisstruktur für die Übersetzung von Dokumenten zu Einsparungen von insgesamt 4,4 Mio. EUR 
für die Kunden des Zentrums führte. Der Verwaltungsrat begrüßt es auch, dass das Zentrum die 
tätigkeitsbezogene Haushaltsplanung und die tätigkeitsbezogene Verwaltung eingeführt hat, und 
möchte anregen, in künftigen Berichten detailgenauere Angaben zu machen. 

6. Der Verwaltungsrat bringt seine Zufriedenheit über die Fortschritte zum Ausdruck, die das Zentrum 
bei der Entwicklung seines Umstrukturierungsplans und bei der Durchführung gemeinsamer 
Projekte aus dem Projektinitiierungsdokument (PID) mit dem Amt der Europäischen Union für 
geistiges Eigentum (EUIPO) erzielt hat, die zum Ziel haben, die Lehren aus der Studie über das 
Übersetzungszentrum als der Sprachdienstleistungsanbieter für die Agenturen und Einrichtungen 
der EU aus dem Jahr 2017 umzusetzen. Die erfolgreiche Umsetzung des Umstrukturierungsplans 
soll sich auf die künftige Preispolitik des Zentrums auswirken. 

7. Der Verwaltungsrat erkennt an, dass die Hauptrisiken, die das Erreichen zentraler Ziele gefährden 
könnten, im Risikoregister des Zentrums ordnungsgemäß ermittelt und ausgewiesen wurden, und 
stellt mit Zufriedenheit fest, dass 100 % der zur Minderung der Auswirkungen dieser Risiken bzw. 
der Risikowahrscheinlichkeit ergriffenen Maßnahmen umgesetzt wurden. Er vertritt die Ansicht, 
dass Teil III des Berichts hinreichende Informationen über interne Kontrollen und 
Risikomanagementprozesse enthält, um deren Wirksamkeit bewerten zu können. Der 
Verwaltungsrat nimmt zur Kenntnis, dass das Zentrum nach eigenem Dafürhalten alle 15 Normen 
für die interne Kontrolle (ICS) erfüllt. 

8. Teil IV des Berichts beschreibt die Elemente zur Unterstützung der Zuverlässigkeit. Der 
Verwaltungsrat stellt mit Zufriedenheit fest, dass es keine Fälle wesentlicher und/oder sich 
wiederholender Fehler oder unzureichender/unwirksamer Kontrollen gibt und dass die 
Zuverlässigkeitserklärung der Direktorin auf einem soliden Kontrollsystem basiert. 

9. Der Verwaltungsrat ist der Auffassung, dass die im jährlichen Tätigkeitsbericht enthaltenen 
Informationen mit hinreichender Sicherheit bestätigen, dass die Ressourcen, die dem 
Übersetzungszentrum im Jahr 2018 zur Verfügung standen, entsprechend ihrer Zweckbestimmung 
und gemäß dem Grundsatz der wirtschaftlichen Haushaltsführung verwendet wurden. Die 
bestehenden Kontrollverfahren bieten darüber hinaus die erforderlichen Garantien für die Recht- 
und Ordnungsmäßigkeit der zugrundeliegenden Vorgänge. 
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10. Abschließend gratuliert der Verwaltungsrat der Direktorin des Zentrums, Frau Máire Killoran, die in 
der Zwischenzeit aus dem Amt geschieden ist, sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Zentrums und bedankt sich bei ihnen für ihr Engagement und die erzielten Erfolge. 
 

Luxemburg, den 23. Juni 2019 
Für den Verwaltungsrat, 

 

Rytis Martikonis 
Vorsitzender 
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VORSTELLUNG DES ÜBERSETZUNGSZENTRUMS 

 
Das Übersetzungszentrum für die Einrichtungen der Europäischen Union wurde offiziell im Jahr 1994 
durch die Verordnung (EG) Nr. 2965/94 des Rates vom 28. November 1994, zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EG) Nr. 1645/2003 des Rates vom 18. Juni 2003, errichtet. 
 
Die Aufgabe des Übersetzungszentrums besteht darin, Übersetzungsdienste für die dezentralen EU-
Agenturen und anderen Einrichtungen der EU zu erbringen. Außerdem kann es EU-Organe, die über 
eigene Übersetzungsdienste verfügen, entlasten. Im Rahmen seiner zweiten Aufgabe soll das 
Übersetzungszentrum einen Beitrag zur interinstitutionellen Zusammenarbeit zwischen den 
Übersetzungsdiensten der EU leisten. Mit dieser interinstitutionellen Zusammenarbeit wird das Ziel 
verfolgt, die Arbeitsmethoden zu rationalisieren, die Verfahren zu harmonisieren und insgesamt 
Einsparungen auf dem Gebiet der Übersetzung zu erzielen. 
 
Die Umsetzung des Auftrags, der strategischen Ziele, der spezifischen Tätigkeiten/Maßnahmen und der 
Aktivitäten des Übersetzungszentrums übernehmen vier Abteilungen (Übersetzung, 
Übersetzungsunterstützung, Verwaltung und Informationstechnologie) sowie die Direktion. 
 
Die Kunden des Übersetzungszentrums stellen seine Daseinsberechtigung dar. Zum Jahresende 2018 
zählte das Zentrum 65 Kunden zu seinem Portfolio. 
 
Im Jahr 2018 führte das Zentrum seine Tätigkeiten im Einklang mit den strategischen Prioritäten durch, 
die in der Strategie 2016-2020 dargelegt sind. Diese Strategie beruht auf einer Vision des Zentrums, bis 
2020 ein Exzellenzzentrum für Sprachdienstleistungen für die Agenturen und Einrichtungen der EU zu 
werden. Im Mittelpunkt dieser Vision stehen allgemeine strategische Ziele, die wiederum in konkrete 
strategische Ziele und strategische Initiativen unterteilt werden, die es während des Referenzzeitraums 
in ihrer Gesamtheit zu erreichen gilt. 
 
Die Strategie umfasst die folgenden drei allgemeinen strategischen Ziele:  
1) Positionierung des Zentrums als Partner bei der ganzheitlichen Erbringung von 

Sprachdienstleistungen für Kunden;  
2) Erhöhung der Wirksamkeit und Effizienz des Geschäftsbetriebs; 
3) Mitwirkung an der interinstitutionellen Zusammenarbeit. 
 
Die Tätigkeiten des Übersetzungszentrums basieren auf jährlichen Arbeitsprogrammen, die in die 
nachstehenden drei Tätigkeitsbereiche gegliedert sind:  
1. Kerngeschäft: Sprachdienstleistungen; 
2. Unterstützende Tätigkeiten; 
3. Management- und Überwachungstätigkeiten. 
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TEIL I .   
ERRUNGENSCHAFTEN DES JAHRES 

KAPITEL 1   
KERNGESCHÄFT: ÜBERSETZUNGEN 

 
Das Zentrum gewichtet diese Tätigkeit mit 70 %. Die Umsetzungsquote betrug 81,2 % bezogen auf den 
ursprünglichen Haushaltsplan und 81,3 % bezogen auf den Berichtigungshaushaltsplan. 
 

Maßnahme 1.1 Übersetzung, Änderung, sprachliche redaktionelle Bearbeitung und 
Revision von Dokumenten gemäß vereinbarten Qualitätskriterien 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der übersetzten, geänderten, redaktionell bearbeiteten und revidierten Seiten 
(Dokumente) 
Zielvorgabe 2018: 322 973 bearbeitete Seiten 
Umsetzungsquote: 100 % bezogen auf den ursprünglichen Haushaltsplan, 100 % bezogen auf den 
Berichtigungshaushaltsplan (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 14 %) 
 
Im Jahr 2018 belief sich das Übersetzungsvolumen des Zentrums auf insgesamt 781 839 Seiten, was 
einem Anstieg um 0,1 % gegenüber den Zahlen für 2017 (772 901) entspricht. In diesen Zahlen sind 
Dokumente und Unionsmarken sowie für den Eigenbedarf des Zentrums übersetzte Seiten enthalten. 
 
369 005 bearbeitete Seiten bedeuteten eine Zunahme des Volumens der übersetzten, geänderten, 
redaktionell bearbeiteten und revidierten Dokumentenseiten um 11,7 % gegenüber 2017 
(330 252 Seiten), das bereits ein Rekordjahr war. Für den Eigenbedarf des Zentrums übersetzte Seiten 
sind in diesen Zahlen enthalten. Dieses Volumen lag um 14,3 % über der Prognose (322 973 Seiten) im 
ursprünglichen Haushaltsplan und 15,3 % über der Prognose (326 768) im Berichtigungshaushaltsplan. 
Was Dokumente betrifft, ist der nachfolgenden Abbildung 1 die Zahl der übersetzten Seiten zu entnehmen, 
die nach der in den Übersetzungsspeichern des Zentrums durchgeführten Analyse tatsächlich fakturiert 
wurden. Dadurch konnten Einsparungen für die Kunden erzielt werden; die Zahl der in Rechnung 
gestellten Seiten verringert sich auf 720 402. 
 
Neben der Übersetzung, Änderung, redaktionellen Bearbeitung und Revision bot das 
Übersetzungszentrum auch noch weitere Sprachdienstleistungen an. Für Terminologiearbeit wurden rund 
672 Personentage aufgewendet. Insgesamt acht Kunden gaben die Übersetzung oder Revision von 
47 861 Einträgen in „Begriffslisten“ in Auftrag (nähere Einzelheiten sind Maßnahme 1.3 unten zu 
entnehmen). Etwa 3 127 Minuten Untertitel wurden für acht Kunden erstellt. 
 
Im Zuge der Bewertung der externen Sprachdienstleister im Rahmen der Qualitätssicherung wird jede 
von externen Übersetzern angefertigte Übersetzung von einem internen Übersetzer geprüft und bewertet, 
bevor sie an die Kunden geliefert wird. 2018 wurden in 98,7 % der Fälle die Übersetzungen als von guter 
oder ausgezeichneter Qualität bewertet. 
 
Zwar fiel der Prozentsatz externer Übersetzungen von mangelnder Qualität im Jahr 2018 gering aus, 
doch bei mehreren Auftragnehmern, deren Dokumente wiederholt als nicht zufriedenstellend bewertet 
wurden, ergriff das Zentrum konsequente Maßnahmen. Im Jahr 2018 leitete das Zentrum insgesamt 460 
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an externe Auftragnehmer vergebene Übersetzungen, deren Qualität von den internen Revisoren als 
mangelhaft bewertet wurde, an seinen internen Bewertungsausschuss weiter. Die Ergebnisse fielen 
eindeutig aus, denn die mangelhafte Qualität wurde in 385 Fällen (83,7 %) bestätigt, und gegen die 
entsprechenden Auftragnehmer wurden vertraglich vorgesehene Strafmaßnahmen angewandt. In 
manchen Fällen umfassten diese vertraglichen Maßnahmen die Beendigung des Rahmenvertrags, 
beispielsweise wenn der Auftragnehmer dem Zentrum eine unbearbeitete oder unzureichend bearbeitete 
maschinelle Übersetzung geliefert hatte. 
 
Zudem begann das Zentrum mit der Ermittlung des Prozentsatzes der extern vergebenen Übersetzungen, 
bei denen die internen Revisoren in den Beurteilungsbögen auf Mängel hinwiesen. Dieser Prozentsatz 
liefert einen Anhaltspunkt für die Zahl der Fälle, in denen die Übersetzer des Zentrums Probleme ermittelt 
haben und die von den externen Übersetzern gelieferten Übersetzungen verbessern konnten, selbst 
wenn die Übersetzung insgesamt als von guter Qualität befunden wurde. 2018 wurden bei 10,1 % der 
Dokumente (= 3 272 Dokumente) Mängel ermittelt, die von den Revisoren vor der Übermittlung der 
Übersetzung an die Kunden behoben wurden. 
 

Abbildung 1: Abweichungen zwischen den Prognosen und dem tatsächlichen 
Volumenaufkommen im Jahr 2018 (in Seiten) 
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Maßnahme 1.2 Übersetzung von Unionsmarken gemäß vereinbarten Qualitätskriterien 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der übersetzten Seiten von Unionsmarken 
Zielvorgabe 2018: 441 350 Seiten 
Umsetzungsquote: 93,5 % bezogen auf den ursprünglichen Haushaltsplan und den Berichtigungshaushaltsplan 
(Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 11 %) 
 
Von den insgesamt 781 839 Seiten, die 2018 übersetzt wurden, entfielen 412 834 Seiten (52,8 % des 
Gesamtvolumens) auf Unionsmarken. Dem stehen veranschlagte 441 350 Seiten im ursprünglichen 
Haushaltsplan und im Berichtigungshaushaltsplan gegenüber. Die Zahl der übersetzten Seiten von 
Unionsmarken entspricht einem Rückgang um 6,7 % gegenüber dem Jahr 2017 (442 649 Seiten). 
Abbildung 1 zeigt die Abweichungen zwischen den Prognosen und dem tatsächlichen 
Volumenaufkommen. 
Gemäß der mit dem Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum (EUIPO) für 2018 vereinbarten 
Zielvorgabe lieferte das Zentrum die Übersetzungen der Unionsmarken fristgerecht sechs Tage nach 
deren Einreichung. 

Maßnahme 1.3 Übersetzung und Revision von Begriffslisten gemäß vereinbarten 
Qualitätskriterien (einschließlich Terminologiepflegekonsole (Amt der Europäischen Union 
für geistiges Eigentum) für Begriffe und Geschmacksmuster) 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der übersetzten und revidierten Begriffe 
Zielvorgabe 2018: 184 070 Begriffe (= Einträge in „Begriffslisten“) 
 Umsetzungsquote: 26 % bezogen auf den ursprünglichen Haushaltsplan, 27,8 % bezogen auf den 
Berichtigungshaushaltsplan (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Acht Kunden gaben die Übersetzung oder Revision von 47 861 Einträgen in „Begriffslisten“ in Auftrag 
(einschließlich 7 025 Gemeinschaftsgeschmackmuster, 24 536 Euroclass-/TMC-Begriffe und 
176 Begriffe für die Geschmacksmuster-Terminologiepflegekonsole für das EUIPO). Im Jahr 2017 hatten 
neun Kunden die Übersetzung oder Revision von 74 395 Einträgen in „Begriffslisten“ in Auftrag gegeben. 

Maßnahme 1.4 Videountertitelung 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der untertitelten Videominuten 
Zielvorgabe 2018: 1 402 Minuten 
Umsetzungsquote: 100 % bezogen auf den ursprünglichen Haushaltsplan und den Berichtigungshaushaltsplan 
(Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
Das Zentrum produzierte 3 127 untertitelte Videominuten für acht Kunden, namentlich GD EMPL, ECDC, 
ECHA, EFSA, EIGE, EUIPO, EU-OSHA und FRA. Bei der Zahl der untertitelten Minuten war ein Anstieg 
von 27,3 % gegenüber 2017 festzustellen (2 455 Minuten für neun Kunden, d. h. GD EMPL, FRONTEX, 
ECDC, ECHA, EFCA, EIGE, EMCDDA, ETF und EUIPO). 
Dies belegt einerseits die zunehmende Bedeutung von Videomaterial, das von den EU-Agenturen genutzt 
wird, um ihre Kommunikation zu verbessern, und ist andererseits das Ergebnis der Marketingstrategie 
des Zentrums, um die Dienstleistung „Videountertitelung“ bei seinen Kunden zu bewerben. 
Gegenstand der Videos waren unter anderem Schulungen zu Online-Datentools, Bildungsvideos in Form 
von Animationen, Interviews und Teaser in Bezug auf neue Produkte oder Berichte. Die Videos werden 
in der Regel in die Websites der Agenturen eingebunden, in den sozialen Medien verbreitet und/oder bei 
Präsentationen verwendet. 
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Abbildung 2: Untertitelungsvolumen (2015-2018) 
 

 

Maßnahme 1.5 Sicherstellung einer fristgerechten Lieferung an die Kunden 

Umsetzungsquote insgesamt: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 11 %)  
Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der eingehaltenen Fristen 
Zielvorgabe 2018: > 99 % der Fristen eingehalten 
Umsetzungsquote: 100 %  
 
Das Zentrum hat in 99,2 % der Fälle den Liefertermin für die Übersetzung eingehalten (gegenüber 98,8 % 
im Jahr 2017). 
 
Bei Dokumenten hat das Zentrum in 98,6 % der Fälle den Liefertermin für die Übersetzung eingehalten 
(2017: 97,5 %). In diesem Zusammenhang umfasst der Terminus „Übersetzungen“ die folgenden 
Dienstleistungen, die nach Seiten abgerechnet werden: Übersetzung, redaktionelle Bearbeitung, 
Änderung und Revision von Texten; nicht inbegriffen sind jedoch Unionsmarken, die immer innerhalb der 
vertraglichen Frist übermittelt werden. Es ist darauf hinzuweisen, dass das Zentrum in 40,7 % der Fälle 
die Übersetzungen vor Ablauf der Frist geliefert hat. 
 
42,8 % der Übersetzungsaufträge entfielen auf die Kategorie „normale“ Lieferfrist, 18 % auf die Kategorie 
„geplant“ und 22 % waren „dringend“. Im Jahr 2017 beliefen sich diese Anteile auf 56,1 %, 17,6 % bzw. 
14,7 %. Im Jahr 2018 entfielen auf Übersetzungen mit „längeren“ Fristen 17,1 % des Volumens der 
übersetzten Dokumente, d. h. ein etwas höherer Prozentsatz als im Jahr 2017 (11,5 %). Die Anforderung 
von „sehr dringenden“ Übersetzungen blieb mit einem Anteil von 0,1 % des gesamten 
Übersetzungsvolumens gering. 
 
Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Fristen, die nachverhandelt wurden 
Zielvorgabe 2018: <=10 % 
Umsetzungsquote: 100 %  
 
2018 verhandelte das Zentrum bei 5,5 % die vereinbarten Fristen für die Lieferung an die Kunden nach 
(gegenüber 10,5 % im Jahr 2017). Dies ist im Kontext eines Anstiegs der Zahl der an die Kunden 
gelieferten Dokumentenseiten zu sehen. Das bedeutet, dass die zunächst vereinbarten Fristen während 
der Ausführung laufender Aufträge geändert wurden und beide Parteien eine neue Frist vereinbarten. 
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Maßnahme 1.6 Übernahme der relevanten Grundsätze der Norm ISO 17100:2015 in den 
Übersetzungsprozess 

Indikator/Ergebnisse: Stand der Übernahme in % 
Zielvorgabe 2018: 50 % der relevanten Grundsätze in den Übersetzungsprozess übernommen 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %)  
 
Nach den Ergebnissen der 2017 durchgeführten Lückenanalyse stärkte das Zentrum 2018 sein Konzept 
für das Qualitätsmanagement durch die Integration der verbleibenden relevanten Grundsätze der Norm 
ISO 17100:2015 in seinen Übersetzungsprozess. 
 
Das Zentrum bot weiterhin Fortbildungen für seine Übersetzer in den Fachbereichen der Kunden an, um 
die Kenntnisse des Personals weiterzuentwickeln und die operative Wirksamkeit zu verbessern. Darüber 
hinaus konnten die Übersetzer durch Fortbildungsveranstaltungen in den Bereichen Untertitelung, 
Nachbearbeitung von maschinellen Übersetzungen und effiziente Nutzung von CAT-Tools nicht nur die 
nachhaltige und kohärente Qualität der Übersetzungen sicherstellen, sondern auch die 
Bearbeitungszeiten senken. 
 
2018 führte das Zentrum erfolgreich die Integration von Euramis (die auf mehrsprachigen 
Übersetzungsspeichern der verschiedenen europäischen Organe basierende interinstitutionelle 
Datenbank) und von maschinellen Übersetzungen aus eTranslation (dem von der Europäischen 
Kommission entwickelten neuralen System für maschinelle Übersetzung) in den Arbeitsablauf für die 
sprachliche Vorbearbeitung durch. 

Maßnahme 1.7 Umsetzung von Maßnahmen gemäß dem Aktionsplan zur 
Qualitätssicherung in der Übersetzung 2017-2018 

Indikator/Ergebnisse: Stand der Umsetzung der im Plan enthaltenen Maßnahmen in % 
Zielvorgabe 2018: 100 % umgesetzt 
Umsetzungsquote: 87 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %)  
 
Anfang 2017 nahm das Zentrum seinen Aktionsplan zur Qualitätssicherung in der Übersetzung für die 
Jahre 2017-2018 an, dessen Schwerpunkt auf einer Qualitätsverbesserung der Sprachdienstleistungen 
lag. 
 
Die für 2018 geplanten und umgesetzten Maßnahmen betrafen im Wesentlichen Folgendes: 
 
- Anpassung des Moduls für interne Übersetzer im eCdT-Übersetzungsworkflow; 
- Überprüfung des Qualitätsmanagementmodells für die Übersetzung; 
- Überprüfung des Handbuchs zum Qualitätsmanagement für die Übersetzung; 
- Angabe einer Zahl von spezialisierten MÜ-Engines im Bereich öffentliche Gesundheit und 

Rechtsprechung auf dem Gebiet des geistigen Eigentums; 
- Fortbildungen für Übersetzer im Bereich Nachbearbeitung von maschineller Übersetzung. 
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Maßnahme 1.8 Ex-post-Überwachung der Übersetzungsqualität (Dokumente und 
Unionsmarken) 

Umsetzungsquote insgesamt: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %)  
Indikator/Ergebnisse: Zahl der Ex-post-Qualitätskontrollen (EPQC) von intern übersetzten Texten 
Zielvorgabe 2018: EPQC von intern übersetzten Dokumenten vierteljährlich durchgeführt 
Umsetzungsquote: 100 %  
 
Der Zweck der Ex-post-Kontrolle intern übersetzter Dokumente besteht darin, wiederkehrende Probleme 
im Übersetzungsprozess aufzudecken und anschließend die erforderlichen Abhilfemaßnahmen zu 
ergreifen. 
Im Jahr 2018 wurden unter Verwendung von Dokumenten unterschiedlicher Kunden aus verschiedenen 
Bereichen vier Ex-post-Kontrollen durchgeführt, d. h. je eine Kontrolle pro Quartal. 
 
Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der intern übersetzten Dokumente mit ausgezeichneter, guter oder 
zufriedenstellender Qualität 
Zielvorgabe 2018: 97 % der intern übersetzten Dokumente mit ausgezeichneter, guter oder zufriedenstellender 
Qualität 
Umsetzungsquote: 100 % 
 
Diese Ex-post-Kontrollen wurden von externen Übersetzern durchgeführt, die unter den externen 
Sprachdienstleistern des Zentrums ausgewählt wurden. Insgesamt 97 % der intern übersetzten 
Dokumente wurden in Bezug auf die Qualität als „ausgezeichnet“, „gut“ oder 
„zufriedenstellend“ eingeschätzt. Die übrigen 3 % erfüllten nicht die erforderlichen Standards und wurden 
anschließend mit den entsprechenden Übersetzungsteams analysiert, um geeignete Abhilfemaßnahmen 
zu ergreifen. 
 
Indikator/Ergebnisse: Zahl der Ex-post-Qualitätskontrollen (EPQC) von Unionsmarken 
Zielvorgabe 2018:  
Umsetzungsquote: k. A. 
 
Die letzte Ex-post-Kontrolle von Übersetzungen von Unionsmarken fand im ersten Quartal 2018 statt, da 
das EUIPO beschlossen hatte, nach einer Empfehlung von Prüfern die Ex-post-Qualitätskontrollen 
(EPQC) von Unionsmarken mit dem Zentrum einzustellen. Die letzten Ex-post-Kontrollen deckten 
54 Sprachkombinationen ab. 
 
Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Fehler in Unionsmarkenübersetzungen (auf Segmentebene) 
Zielvorgabe 2018: < 1,5 % Fehler in Unionsmarken-Segmenten 
Umsetzungsquote: k. A. 
 
Mit einem Durchschnittswert von 0,8 % auf Segmentebene lag die Fehlerquote unter der Obergrenze von 
1,5 %. 

Maßnahme 1.9 Abschluss der Integration des neuen Arbeitsablaufs für Kundenfeedback 
in eCdT 

Indikator/Ergebnisse: Stand der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: Anpassung des Arbeitsablaufs für Kundenfeedback in eCdT 
Umsetzungsquote: 20 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
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Anfang 2018 beschloss die Leitung des Zentrums, der Überarbeitung des Kundenportals als 
Voraussetzung für die Entwicklung der neuen Funktion für Rückmeldungen von Kunden auf dem Portal 
Priorität einzuräumen. Die Kunden wurden auf der Sitzung des Netzwerks der Kontaktpersonen für 
Übersetzungen im Februar 2018 über diesen Beschluss informiert. 
 
Zwar ist die Neuentwicklung des neuen Moduls für Kundenfeedback als Teil der zwischen dem Zentrum 
und dem EUIPO vereinbarten Projekte geplant, doch hat das Zentrum bereits Verbesserungen an der 
derzeitigen Funktion des Formulars zur Kundenzufriedenheit (CSF) auf dem neuen Portal vorgenommen, 
darunter eine benutzerfreundlichere Gestaltung und bessere Such- und Filterfunktionen, um die 
Verwaltung der Formulare zur Kundenzufriedenheit (CSF) durch die Kunden zu erleichtern. 

Maßnahme 1.10 Fortsetzung der Einführung der Verfahren für Sprachressourcen, die bei 
der Bearbeitung von Übersetzungen verwendet werden 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
2018 wurden die Übersetzungsspeicher im Arbeitsablauf für Übersetzungen umstrukturiert. Diese 
Neuorganisation ist Teil einer vom Zentrum festgelegten tragfähigeren und wirksameren Strategie im 
Bereich Übersetzungsspeicher. Aus technischer Sicht wechselte das Zentrum von einem 
bereichsbasierten zu einem kundenbasierten Ansatz. Die Segmente werden somit in kundenspezifischen 
Übersetzungsspeichern abgelegt; diese kundenspezifischen Übersetzungsspeicher gehören jedoch nach 
wie vor zu einer bereichsspezifischen Gruppe. 
 
Des Weiteren begann das Zentrum, Inhalte aus Euramis, der auf mehrsprachigen 
Übersetzungsspeichern der verschiedenen europäischen Organe basierenden interinstitutionellen 
Datenbank, die insbesondere für Rechts- und Finanzdokumente hilfreich ist, sowie aus eTranslation, dem 
von der Europäischen Kommission entwickelten neuralen System für maschinelle Übersetzung, 
abzurufen. Diese neuen Inhalte stehen als zusätzliche Sprachressourcen zur Verfügung. 

Maßnahme 1.11 Organisation regelmäßiger Online-Seminare für externe 
Sprachdienstleister 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der organisierten Online-Seminare für externe Sprachdienstleister 
Zielvorgabe 2018: Ausrichtung eines Online-Seminars für externe Übersetzungsdienstleister 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
Statt eines internen Seminars, für das möglicherweise die Zahl der Teilnehmer begrenzt ist, beschloss 
das Zentrum, einen Online-Schulungskurs zu veröffentlichen, um wiederkehrende Fragen von externen 
Übersetzungsdienstleistern aufzugreifen. Die Schulung, in der erklärt wird, wie ein CdT-Paket zu öffnen 
ist, wenn die Übersetzungsdienstleister nicht über SDL Trados Studio verfügen, wurde auf dem 
Freelance-Portal des Zentrums zur Verfügung gestellt. 

Maßnahme 1.12 Entwicklung von vom CdT genehmigten kundenspezifischen Vorlagen 

Indikator/Ergebnisse: Stand der Entwicklung 
Zielvorgabe 2018: Für kundenspezifische Anforderungen entwickelte individuell angepasste Vorlagen 
Umsetzungsquote: k. A. 
 



16 

Das Zentrum hatte bereits Pressemitteilungen und Stellenausschreibungen als Dokumente ermittelt, die 
als kundenspezifische Vorlagen genutzt werden können, und führte strichprobenartige Tests von 
Dokumenten durch, um ihre Bearbeitung zu verbessern. 
 
Zweck der Vorlagen ist es, die Bearbeitung von sich wiederholenden Übersetzungsprojekten zu 
beschleunigen und stilistische und terminologische Kohärenz sicherzustellen. Das Zentrum hat jedoch 
beschlossen, dass die Erstellung von Vorlagen angesichts der neuen Preisstruktur nicht mehr 
empfehlenswert ist. Diese basiert auf dem Abruf von übersetzten Inhalten aus den 
Übersetzungsspeichern des Zentrums und der Gewährung von Nachlässen, wodurch bereits Text 
standardisiert wird und Kostensenkungen für die Kunden erreicht werden. 

Maßnahme 1.13 Machbarkeitsanalyse der Bereitstellung modularisierter Dienstleistungen 
auf der Basis der festgestellten Kundenanforderungen 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 25 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Ziel dieser Maßnahme ist es, eine Kosten-Nutzen-Analyse zur Machbarkeit der Einführung 
modularisierter Dienstleistungen durchzuführen, die mit der Übersetzungsdienstleistung beginnt und 
anschließend um verschiedene Stufen einer möglichen Nachbearbeitung ergänzt wird. In Abhängigkeit 
von den Ergebnissen der Machbarkeitsanalyse wird das Zentrum eine Lösung für die Durchführung 
modularisierter Dienstleistungen entwickeln. Dadurch soll es dem Zentrum ermöglicht werden, den 
Anforderungen seiner Kunden mit Blick auf eine Kostensenkung, die Förderung der Mehrsprachigkeit und 
Sicherstellung der dauerhaften Tragfähigkeit des Zentrums besser gerecht zu werden. Nach 
Unterzeichnung des Programminitiierungsdokuments durch das Zentrum und das EUIPO wird die 
Machbarkeitsanalyse im Rahmen des Projekts P2 zur maschinellen Übersetzung durchgeführt. 

Maßnahme 1.14 Abschluss der Entwicklung des Vierten Eisenbahnpakets bei der ERA 

Indikator/Ergebnisse: Entwicklungsstand in % 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: k. A.  
 
Das Zentrum hielt 2018 mehrere Sitzungen mit Vertretern der ERA ab, um den durch das Vierte 
Eisenbahnpaket der Agentur entstehenden Übersetzungsbedarf zu ermitteln. Es wurden Tests zu den zu 
übersetzenden Inhalten durchgeführt, was auf einen vom Zentrum im Jahr 2017 ermittelten 
Übersetzungsbedarf zurückging, und im gesamten IT-System der ERA verwendet, einschließlich 
Bezeichnungen und Meldungen. Bis Ende 2018 waren die Übersetzungsanforderungen der ERA von der 
Agentur jedoch noch nicht definiert worden. 
 
Die Fortschritte und im Rahmen des Projekts zu maschineller Übersetzung (P2) des vom Zentrum und 
vom EUIPO erstellten Programminitiierungsdokuments durchgeführten Tätigkeiten können eine Lösung 
zur Deckung des Übersetzungsbedarfs in Zusammenhang mit dem Vierten Eisenbahnpaket bieten. 
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Maßnahme 1.15 Abschluss der Entwicklungen zur Unterstützung des EUIPO-Projekts für 
mehrsprachiges Kommunikationsmanagement 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % (Entwicklung der technischen Funktionen und Implementierung in eCdT abgeschlossen) 
 Umsetzungsquote: 50 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Nach einer Reihe hochrangiger Sitzungen des EUIPO und des CdT ab Juli 2018 vereinbarten beide 
Parteien, ein Programminitiierungsdokument zu erstellen, in das Projekte aufgenommen werden, die 
unter anderem auf eine Unterstützung des EUIPO-Projekts für mehrsprachiges 
Kommunikationsmanagement ausgerichtet sind. Diese Projekte (Austausch zweisprachiger Dateien, 
Aktualisierung von Übersetzungsspeichern, Integration von maschineller Übersetzung und Umgestaltung 
des Verfahrens für Kundenzufriedenheit (CSF)) werden es dem EUIPO ermöglichen, Qualitätskontrollen 
der Übersetzungen des Zentrums durchzuführen und dem Zentrum revidierte Übersetzungen 
zurückzusenden. 

Maßnahme 1.16 Entwicklung zusätzlicher automatisierter Arbeitsabläufe und zugehöriger 
Funktionen für die Verwaltung zweisprachiger Dateien für das EUIPO und Einführung der 
entsprechenden Funktionen im System eCdT 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: Arbeitsabläufe für die Bearbeitung zweisprachiger Dateien eingeführt 
Umsetzungsquote: 50 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Im Rahmen des Entwurfs des Transformationsplans des Zentrums wurden im Projekt zur 
Qualitätsverbesserung (P1) des vom Zentrum und vom EUIPO erstellten Programminitiierungsdokuments 
mehrere Tätigkeiten festgelegt. Die Ergebnisse dieses Projekts werden es den Kunden ermöglichen, die 
vom Zentrum übermittelten Übersetzungen in einem zweisprachigen Dateiformat zu revidieren. Des 
Weiteren werden die Kunden ihre revidierten zweisprachigen Dateien dem Zentrum zurücksenden 
können, um sicherzustellen, dass die Übersetzungsspeicher des Zentrums systematisch aktualisiert 
werden. 2018 wurden mehrere Entwicklungsphasen eingeleitet, die 2019 fortgesetzt werden. 

Maßnahme 1.17 In Abhängigkeit von den Ergebnissen der Analyse: Entwicklung einer 
Dienstleistung für die Transkription gesprochener Sprache in Text für eine begrenzte Zahl 
an Sprachen 

Indikator/Ergebnisse: Entwicklungsstand in % 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 45 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
Im Rahmen des Entwurfs des Transformationsplans des Zentrums wurden als Teil des Projekts zu Web-
Übersetzungen und Spracherkennung (P3) des vom Zentrum und vom EUIPO erstellten 
Programminitiierungsdokuments mehrere Tätigkeiten festgelegt. Im Rahmen dieses Projekts wird die 
Realisierbarkeit einer Integration von Technologien und Instrumenten für die Spracherkennung 
untersucht. Diese Instrumente könnten möglicherweise 
• eine automatisierte Rohtranskription für die Schreibpools der Organe der EU bereitstellen; 
• eine neue Dienstleistung für die Nachbearbeitung einer Rohtranskription für interessierte 

Einrichtungen und Agenturen bieten; 
• automatisierte Untertitelungsdienste für interessierte Einrichtungen und Agenturen bereitstellen; 
• mehrsprachige Speicher für gesprochene Sprache und akustische Modelle aufbauen. 
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Maßnahme 1.18 Feinabstimmung des eCdT-Systems für interne Übersetzer 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 75 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Das eCdT-System für interne Übersetzer wurde im vierten Quartal 2017 fertiggestellt. 2018 lag der 
wichtigste Schwerpunkt auf der Abstimmung der vorhandenen Funktionen, der Entwicklung von 
Überwachungsfunktionen und der Behebung von Fehlern. Darüber hinaus wurde eine neuere Version 
von SDL WorldServer installiert. Die Ergebnisse der Euramis-Abfragen und die Ergebnisse von 
eTranslation stehen jetzt auch den Übersetzern in ihrer Arbeitsumgebung zur Verfügung. 
 
Ferner nahm das Zentrum eine Umstrukturierung seiner Übersetzungsspeicher zur Optimierung des 
Übersetzungsprozesses vor. 

Maßnahme 1.19 Bewertung der Funktionsweise und gegebenenfalls Anpassung des 
neuen Verfahrens für die Arbeitszuteilung (Gruppenzuteilung) an externe 
Sprachdienstleister  

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: Anpassungen umgesetzt 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
2018 schloss das Zentrum seine im Oktober 2017 eingeleitete Bewertung des Verfahrens der 
Gruppenzuteilung an externe Sprachdienstleister ab und implementierte alle erforderlichen Anpassungen 
durch die Feinabstimmung der in eCDT umgesetzten Geschäftsregeln. Es wurde die Schlussfolgerung 
gezogen, dass durch das Verfahren der Gruppenzuweisung und die für die Automatisierung des 
Arbeitsablaufs eingeführten Geschäftsregeln die für die externe Vergabe der Übersetzung von 
Dokumenten erforderliche Zeit gesenkt wurde, sodass die für andere Phasen des 
Übersetzungsprozesses verfügbare Zeit erhöht und eine bessere Einhaltung der Lieferfristen an die 
Kunden gewährleistet wird. 

Maßnahme 1.20 Ausweitung der Dienstleistung für Web-Übersetzungen auf die Liferay-
Plattform 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 50 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
2018 installierte das Zentrum das Modul für Web-Übersetzungen, das für Drupal-7-basierte Websites in 
den IT-Systemen von zwei seiner Kunden entwickelt wurde: EU-OSHA und EMCDDA. Ferner wurde eine 
erweiterte Version des Moduls entwickelt, um die Anforderungen anderer Kunden zu unterstützen. Für 
andere Content-Management-Systeme entwickelte das Zentrum Business-to-Business-(B2B)-Dienste, 
die von den Kunden genutzt werden können. 
 
Im Januar und im März führte das Zentrum eine Befragung zum Website-Management seiner Kunden 
durch, um eine reibungslose Implementierung des Moduls für Web-Übersetzungen für Drupal-7-basierte 
Websites sicherzustellen. Das Zentrum begann 2018 mit seiner Implementierung und der Erhebung von 
Informationen über die Pläne der Kunden im Bereich mehrsprachiges Website-Management, sodass das 
Zentrum sein Angebot künftig besser an die Anforderungen der Kunden anpassen kann. Die Erhebung 
hatte eine Antwortquote von 40,7 %. 
 



19 

Insgesamt gaben 54 % der Befragten an, sie nutzten Drupal als Content-Management-System für ihre 
öffentliche Website, sodass Drupal die meistgenutzte Plattform für mehrsprachige Websites ist, gefolgt 
von Liferay mit 15,4 %. 19,2 % der Befragten verwenden CMS-Plattformen, von denen einige 
kundenspezifisch sind. Weiterführende Informationen zum Ergebnis dieser Erhebung finden sich in 
„Höhepunkte des Jahres 2018“. 

Maßnahme 1.21 Einrichtung eines Arbeitsablaufs, um nach Möglichkeit die endgültigen 
Fassungen von Übersetzungen in die Übersetzungsspeicher des Zentrums einzupflegen 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 75 % 
Umsetzungsquote: 27 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Derzeit aligniert das Zentrum die endgültigen Fassungen von Übersetzungen (die nach einer Analyse des 
Feedbacks der Kunden erstellt wird) und importiert diese manuell in seine Übersetzungsspeicher. Ein 
neuer automatisierter Arbeitsablauf für die Angleichung der finalen Versionen wird Teil der Umgestaltung 
des Systems für Kundenfeedback sein. Dieses Projekt ist in dem vom Zentrum und vom EUIPO erstellten 
Programminitiierungsdokument enthalten (Projekt P1). 

Maßnahme 1.22 Abschluss der Analyse der möglichen Integration eines Online-
Übersetzungstools in eCdT 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
2018 installierte das Zentrum das Online-Übersetzungstool, das in SDL WorldServer verfügbar ist. Es 
handelt sich um ein Desktop-Tool, mit dem es möglich ist, Texte online zu übersetzen und zu revidieren. 
Es wurden Tests durchgeführt, die zeigten, dass das Tool aufgrund von technischen Einschränkungen 
und Sicherheitsproblemen nicht den aktuellen Anforderungen des Übersetzungszentrums entspricht. 

Maßnahme 1.23 Durchführung einer Analyse zur weiteren Definition von MÜ-Engines mit 
Blick auf ihre mögliche Integration in eCdT/SDL Trados Studio 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
Die vom Zentrum in Zusammenarbeit mit dem EUIPO durchgeführte Analyse zeigte auf, dass die 
geeignetsten MÜ-Engines – hinsichtlich der Größe des bestehenden Corpus und der Interessen der 
Kunden – MÜ-Engines im Bereich öffentliche Gesundheit und Rechtsprechung auf dem Gebiet geistiges 
Eigentum waren. Deshalb erstellte das Zentrum zusammen mit der Generaldirektion Übersetzung der 
Europäischen Kommission diese Engines mit Blick auf ihre mögliche Einbindung in die eCDT-/SDL-
Trados-Studio-Umgebung des Zentrums. 
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Maßnahme 1.24 Bewertung einer möglichen Integration von MÜ-Engines in den 
Arbeitsablauf für die sprachliche Vorbearbeitung 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Die Analyse der Integration von MÜ-Engines in den Arbeitsablauf für die sprachliche Vorbearbeitung, die 
im Jahr 2017 eingeleitet worden war, wurde 2018 abgeschlossen. Nach der Analyse wurden die 
generischen MÜ-Engines, die in MT@EC und in eTranslation verfügbar sind, in die eCDT-/SDL-Trados-
Studio-Umgebung des Zentrums integriert. 

Maßnahme 1.25 Entwicklung zusätzlicher automatisierter Arbeitsabläufe und 
Implementierung in eCdT 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 50 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Das Zentrum entwickelte Automatisierungsregeln für die Zuweisung von spezifischen 
Sprachdienstleistungen an die Übersetzer (Übersetzungsanfragen mit niedriger und geplanter Priorität, 
Nachbearbeitung bestimmter Arten von Dokumenten usw.). Darüber hinaus wurde die Arbeitsverteilung 
für interne Übersetzer durch automatisierte Arbeitsabläufe optimiert. 

Maßnahme 1.26 Analyse zur Ermittlung eines neuen Verwaltungstools für die 
Übersetzung von Unionsmarken 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Das System des Zentrums für die Übersetzung von Marken umfasst drei Komponenten: die Schnittstelle 
für die Verwaltung der Arbeitsabläufe zur Abwicklung des gesamten Arbeitsablaufs, den 
Übersetzungsspeicher und die von Übersetzern und Revisoren genutzte Schnittstelle. Während die 
Entwicklung der neuen von Übersetzern und Revisoren genutzten Schnittstelle nahezu abgeschlossen 
ist, wurde die Analyse der Ersetzung bzw. Integration der aktuellen Technologie für die ersten beiden 
Komponenten im Rahmen des in Zusammenarbeit dem EUIPO erstellten 
Programminitiierungsdokuments (Projekt P4) im Jahr 2018 eingeleitet. 

Maßnahme 1.27 Bereitstellung technischer und organisatorischer Unterstützung für die 
interinstitutionelle Datenbank IATE 

Indikator/Ergebnisse: Implementierung von IATE-Funktionen gemäß dem interinstitutionellen Projektplan für 2018 
Zielvorgabe 2018: 100 % der geplanten IATE-Entwicklungen gemäß dem interinstitutionellen Projektplan für 2018 
Umsetzungsquote: 80 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Die Arbeit des Zentrums in diesem Bereich konzentrierte sich auf die korrektive Wartung der 
interinstitutionellen und öffentlichen Websites von IATE. Angesichts der Einführung einer neuen Version 
des Tools im vierten Quartal 2018 wurde mit den IATE-Partnern vereinbart, die Entwicklungswartung der 
vorhandenen Version auszusetzen, die korrektive Wartung auf kritische Aspekte zu beschränken und die 
Arbeiten auf die Entwicklung der neuen Version zu konzentrieren. 
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Im ersten Quartal des Jahres stellte das Zentrum einen Web-Dienst für das Terminologie-
Erkennungsmodul zur Verfügung. Mithilfe dieses Moduls wird ein zu übersetzendes Ausgangsdokument 
analysiert und eine Suche aller relevanten Termini, die in der IATE-Datenbank enthalten und für die 
Übersetzung hilfreich sind, durchgeführt. Seine Leistung wurde im vierten Quartal 2018 optimiert. 
 
Das Zentrum beteiligte sich aktiv an der in IATE durchgeführten Terminologiearbeit durch umfangreiche 
Datenaktualisierungen, die Extraktion von Informationen über die Inhalte der Datenbank, die 
Bereitstellung spezifischer statistischer Daten und den Import terminologischer Daten auf Anfrage der 
anderen IATE-Partner. Insbesondere wurde die Task Force zur Datenbereinigung bei der Ermittlung und 
dem Entfernen von Daten schlechter Qualität in IATE mit Blick auf die Datenmigration für die neue Version 
des Tools unterstützt. 

Maßnahme 1.28 Bereitstellung der Datenbank IATE2 und Bekanntmachung der neuen 
Datenbank 

Indikator/Ergebnisse: Stand der Entwicklung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 92,5 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Im Jahr 2018 setzte das Zentrum die Entwicklung der IATE2-Datenbank im Auftrag der IATE-Partner fort. 
Es entwickelte erweiterte Funktionen für Terminologen und Terminologiekoordinatoren (z. B. erweiterte 
Suche, Batch-Prozesse mit Datensätzen und Anhängen, Option zum Rückgängigmachen und 
Zurückstellen von Änderungen, Benutzerzugangskontrolle mit granularen Rollen und Zugriffsrechten, 
Validierungsmechanismen, Feedback- und Aufgabenmechanismen, vollständige Datenmigration, 
manuelle Zusammenführung, verbessertes Terminologie-Erkennungsmodul, Export- und Importoptionen 
usw.). Des Weiteren wurden zahlreiche Änderungsanfragen der IATE-2-Task Force und von Testnutzern 
implementiert, um die Anforderungen und Erwartungen der Nutzer zu erfüllen. 
 
Die neue Version von IATE mit abfragebezogenen Funktionen für öffentliche Nutzer wurde am 
12. November 2018 von einer Kommunikationskampagne in verschiedenen Fachmedien und sozialen 
Medien begleitet und war bei den Nutzern von IATE sehr erfolgreich. Am 5. Dezember 2018 fand eine 
offizielle Einführungsveranstaltung mit 300 Gästen aus EU-Organen und anderen Einrichtungen, von 
internationalen Organisationen und externen Sprachdienstleistern statt. Während die öffentliche Version 
im November eingeführt wurde, wird die interinstitutionelle Version, die spezielle Funktionen für EU-
Terminologen für die Verwaltung der Datenbank umfasst, 2019 fertiggestellt und freigegeben. 

Maßnahme 1.29 Ausweitung von Ad-hoc-Partnerschaften mit Organen und Einrichtungen 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der Ad-hoc-Partnerschaften 
Zielvorgabe 2018: Ein Partnerschaftsprojekt 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
2018 beteiligte sich das Zentrum an zwei von IAMLADP durchgeführten Erhebungen: eine zur 
Mehrsprachigkeit in internationalen Organisationen und eine zur externen Vergabe von Übersetzungen 
in den Übersetzungsabteilungen internationaler Organisationen. Die Ergebnisse der ersten Erhebung 
wurden auf der Jahrestagung von IAMLADP am 26.-28. Juni 2018, an der das Zentrum teilnahm, 
veröffentlicht. 
 
Ferner wurde das Zentrum vom Rat aufgefordert, die Übersetzungen einer Reihe von bilateralen 
Abkommen zwischen der EU und Drittstaaten zu revidieren. Dies umfasste die Revision von großen 
Dokumenten, die in Nicht-EU-Sprachen wie Japanisch oder Arabisch übersetzt wurden. 
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Maßnahme 1.30 Anbieten von gemeinsamen Schulungen (Joint Training Venture – JTV) 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der angebotenen JTV 
Zielvorgabe 2018: 1 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 1 %) 
 
Am 3. Dezember 2018 hielt das Zentrum ein Seminar zur maschinellen Übersetzung und 
Nachbearbeitung für seine internen Übersetzer ab. Drei Experten der Universität Genf brachten ihre 
Fachkenntnisse auf dem Gebiet ein und schulten nach einer Einführung zu den verschiedenen Arten von 
MÜ-Systemen die Übersetzer in der Ermittlung und Korrektur verschiedener Arten von Fehlern, die bei 
solchen Systemen auftreten. Eine Reihe von Vertretern anderer lokaler EU-Organe konnte ebenfalls von 
diesem in den Räumlichkeiten des Zentrums abgehaltenen Seminar profitieren. 

Maßnahme 1.31 Analyse der möglichen effizienten Integration von Euramis in eCdT 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: Durchführung der Analyse 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 3 %) 
 
Die Analyse einer effizienten Integration von Euramis in eCDT wurde 2018 erfolgreich abgeschlossen. 
Sie umfasst die technischen Spezifikationen für 1) das Abrufen von Inhalten aus den Euramis-
Übersetzungsspeichern in der Phase der Vorübersetzung, 2) die Integration dieses Inhalts in die 
Arbeitsumgebung der internen Übersetzer und 3) die Bereitstellung dieses Inhalts an externe 
Sprachdienstleister. 
 
Es wurde eine Matrix für die Zuordnung der Kunden des Zentrums zu den Euramis-
Übersetzungsspeichern erstellt. 
 
Das Zentrum hat in seinem strategischen Konzept für die Umsetzung der Empfehlung der Studie und in 
dem in Zusammenarbeit mit dem EUIPO erstellten Programminitiierungsdokument eine Anpassung der 
Integration von Euramis in eCDT geplant.  
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KAPITEL 2   
UNTERSTÜTZENDE TÄTIGKEITEN 

 
Das Zentrum gewichtet diese Tätigkeit mit 18 %. Die Umsetzungsquote betrug insgesamt 77,5 %. 

Maßnahme 2.1 Beginn der Umsetzung des Aktionsplans für die Dokumentenverwaltung 
und das neue Dokumentenerfassungssystem 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 17 %) 
 
2018 implementierte das Zentrum sein neues System für die Dokumentenverwaltung in SharePoint für 
alle Nutzer. 
 
Parallel wurde Adonis, das frühere Dokumentenerfassungssystem, durch ARES, ein von der 
Europäischen Kommission bereitgestelltes Tool, ersetzt. 

Maßnahme 2.2 Durchführung einer Machbarkeitsstudie für ein elektronisches 
Einstellungssystem auf einer neuen Plattform In Abhängigkeit von den Ergebnissen der 
Analyse: Entwicklung des neuen Tools für das elektronische Einstellungssystem 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 25 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 17 %) 
 
Da das Zentrum den größten Teil seiner internen IT-Ressourcen für die Kerngeschäftsanwendungen 
einsetzt, beschloss es, die Entwicklung des neuen Tools für das elektronische Einstellungssystem extern 
zu vergeben. Es fand eine erste Sitzung mit einem externen Dienstleister statt, der eine ähnliche Lösung 
für andere EU-Agenturen entwickelt hat. 

Maßnahme 2.3 Beginn der Implementierung des papierlosen Tools für das elektronische 
Beschaffungssystem 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 50 % 
Umsetzungsquote: 50 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 17 %) 
 
2018 begann das Zentrum mit der Nutzung der e-Tendering-Plattform des Amts für Veröffentlichungen 
der Europäischen Union für die Veröffentlichung von Ausschreibungsunterlagen und die Beantwortung 
von Fragen von Wirtschaftsteilnehmern. 
 
Das Zentrum plant die Unterzeichnung einer Absichtserklärung mit der Europäischen Kommission, um 
Anfang 2019 eSubmission für die elektronische Einreichung von Angeboten einzuführen. 
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Maßnahme 2.4 Entwicklung eines papierlosen Verwaltungsablaufs für die Verlängerung 
von Arbeitsverträgen 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 17 %) 
 
2018 konzipierte das Zentrum ein Arbeitsablaufdiagramm für Vertragsverlängerungen, das Anfang 2019 
in ARES konfiguriert wird. Als Zwischenlösung wurde ein Business-Objekt-Bericht mit regelmäßigen 
Erinnerungen an Vertragsverlängerungen eingerichtet. 

Maßnahme 2.5 Abschluss der Entwicklung einer IT-Plattform, um den Zugang zu den 
Systemen des Zentrums mittels mobiler Geräte zu ermöglichen (jederzeit und von überall) 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 11 %) 
 
Das System für den Fernzugriff ist vollständig implementiert und seit April 2018 in Betrieb. Die 
Bediensteten haben mit Laptops des Zentrums darauf Zugriff, wenn sie beispielsweise auf Dienstreise 
sind oder Bereitschaftsdienst außerhalb der normalen Arbeitszeiten haben. 

Maßnahme 2.6 In Abhängigkeit von den Ergebnissen der Machbarkeitsstudie: 
Durchführung der erforderlichen vorbereitenden Maßnahmen für eine erste 
Umweltverträglichkeitsprüfung des Zentrums 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 6 %) 
 
Als vorbereitende Maßnahme für eine erste Umweltverträglichkeitsprüfung führte das Zentrum eine 
Überprüfung der Faktoren durch, die zu seinem globalen ökologischen Fußabdruck beitragen, um zu 
ermitteln, welche derzeit messbar sind und welche nicht. Es sind Maßnahmen für die Faktoren 
vorgesehen, die derzeit nicht beziffert werden können. 

Maßnahme 2.7 Aktualisierung des Datenwörterbuchs des Zentrums und des 
Dateneigentums und Überprüfung der Integrität des Berichterstattungssystems für den 
zweiten Teil des Datenmodells 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 90 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 17 %) 
 
Zur Sicherstellung der Datenintegrität harmonisierte das Zentrum die Datendefinitionen im gesamten 
Datensystem. Auf diesem Datenwörterbuch, das alle Definitionen enthält, wird künftig der konsolidierte 
jährliche Tätigkeitsbericht beruhen. 
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KAPITEL 3   
MANAGEMENT- UND ÜBERWACHUNGSTÄTIGKEITEN 

 
Das Zentrum gewichtet diese Tätigkeit mit 12 %. Die Umsetzungsquote betrug insgesamt 95,8 %. 

Maßnahme 3.1 Durchführung einer Ex-post-Bewertung der neuen Preisstruktur für die 
Übersetzung von Dokumenten 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Das Zentrum entwickelte eine Reihe von automatisierten Business-Objekt-Berichten für die Überwachung 
der finanziellen Auswirkungen der Preisstruktur sowohl auf allgemeiner als auch detaillierter (nach Kunde 
und Priorität) Ebene. Darüber hinaus wurde eine Ex-post-Evaluierung der neuen Preisstruktur auf der 
Grundlage einer Kostenanalyse der Produkte des Zentrums im Jahr 2018 sowie für die Simulation der 
neuen Preisstruktur für 2019 durchgeführt. 

Maßnahme 3.2 Umsetzung eines einfachen praktischen Ansatzes für tätigkeitsbezogene 
Kostenrechnung 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 80 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 8 %) 
 
Das Zentrum setzt seit 2009 eine erweiterte tätigkeitsbezogene Kostenrechnung (ABC) für die 
Berechnung der Kosten der einzelnen Produkte auf der Grundlage eines Systems von Kostenfaktoren 
ein. Die tätigkeitsbezogene Kostenrechnung (ABC) diente als Grundlage für die Bestimmung des Preises 
der einzelnen Produkte. Da die tätigkeitsbezogene Kostenrechnung (ABC) unabhängig von der 
tätigkeitsbezogenen Haushaltsplanung (ABB) und dem mehrjährigen Arbeitsprogramm des Zentrums 
aufgebaut ist, unterschieden sich die in der tätigkeitsbezogenen Kostenrechnung (ABC) definierten 
Tätigkeiten von den im mehrjährigen Arbeitsprogramm und in der tätigkeitsbezogenen Haushaltsplanung 
(ABB) festgelegten Tätigkeiten. Deshalb beschloss das Zentrum, 2018 die tätigkeitsbezogene 
Kostenrechnung (ABC) im Wege eines mit der tätigkeitsbezogenen Haushaltsplanung (ABB) konformen 
einfachen praktischen Ansatzes anzugleichen. 
 
Mit der Einführung von Beratungsleistungen für das tätigkeitsbezogene Management (ABM) 
entsprechend den Ausführungen unter Maßnahme 3.3 nahm das Zentrum im Laufe des Jahres auch die 
Evaluierung und Umgestaltung der tätigkeitsbezogenen Kostenrechnung (ABC) in den Rahmen der 
Beratungen auf. 2018 wurde die tätigkeitsbezogene Kostenrechnung (ABC) des Übersetzungszentrums 
analysiert, und das Zentrum wird die Ergebnisse der Analyse für eine Verbesserung der 
tätigkeitsbezogenen Kostenrechnung (ABC) im Jahr 2019 heranziehen und diese in das vom Berater 
vorzuschlagende tätigkeitsbezogene Management (ABM) integrieren. 
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Maßnahme 3.3 Bewertung der Ergebnisse des Ansatzes für die tätigkeitsbezogene 
Haushaltsplanung/tätigkeitsbezogenes Management 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Wie im Haushaltsplan 2017 nutzte das Zentrum das Konzept der tätigkeitsbezogenen Haushaltsplanung 
(ABB) und des tätigkeitsbezogenen Managements (ABC) für den Haushaltsplan 2018. Es beschloss, die 
Modelle zu überprüfen, und leitete ein Verhandlungsverfahren für Beratungsdienste betreffend die 
Entwicklung eines neuen Konzepts für das tätigkeitsbezogene Management (ABM) in die Wege. 
 
Mit dem erfolgreichen Kandidaten wurde ein Vertrag unterzeichnet und im zweiten Halbjahr fanden 
mehrere Sitzungen statt, um die bestehenden Systeme zu analysieren. 
Wie in dem in der Leistungsbeschreibung enthaltenen Zeitplan dargelegt, werden die endgültigen 
Ergebnisse der Beratungsleistung 2019 vorgelegt und für den Haushaltsplan 2020 wird erstmals das 
neue Instrument verwendet. 

Maßnahme 3.4 Durchführung einer Kundenumfrage zur Betriebskontinuität und Pflege 
des Systems für das Betriebskontinuitätsmanagement 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Das 2017 eingerichtete System für das Betriebskontinuitätsmanagement (BCMS) wurde 2018 gepflegt 
und optimiert. Die zentralen Dokumente (Business-Impact-Analyse, Risikoanalyse, Strategie, Pläne) 
wurden aktualisiert und der externe Notraum erwies sich bei einem Test im November als wirksam. Für 
die nicht von einem spezifischen Szenario abgedeckten Risiken wurde ein Risikobegrenzungsplan 
erarbeitet. 
 
Es wurde eine Kundenumfrage durchgeführt, die eine Antwortquote von 33 % erreichte. Die Kunden 
waren generell mit den Vorkehrungen des Systems für das Betriebskontinuitätsmanagement (BCMS) 
zufrieden, drei von ihnen unterbreiteten Vorschläge für Verbesserungen. Ende 2018 wurden diese 
Verbesserungen hinsichtlich einer Bewertung ihrer Durchführbarkeit analysiert. 

Maßnahme 3.5 Fortführung der Umsetzung des Aktionsplans für Betrugsbekämpfung 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 66 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
2018 wurde eine Sensibilisierungsmaßnahme für alle Bediensteten des Zentrums durchgeführt. Darüber 
hinaus wurden neue Bedienstete über ethische Aspekte, Interessenkonflikte und die Meldung von 
Missständen informiert. 
 
Der Plan zur Betrugsbekämpfung wurde aufgrund begrenzter Ressourcen und einer Neufestsetzung der 
Prioritäten nicht vollständig umgesetzt. Die noch ausstehenden Maßnahmen werden in den Aktionsplan 
zur Betrugsbekämpfung 2019-2020 aufgenommen. 
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Maßnahme 3.6 Umsetzung der Maßnahmen zur Einhaltung der Normen der internen 
Kontrolle (ICS) 

Umsetzungsquote insgesamt: 100 %  
Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der vollständig umgesetzten sehr wichtigen Empfehlungen 
Zielvorgabe 2018: 90 % der zum 1.1.2018 ausstehenden sehr wichtigen Empfehlungen vollständig umgesetzt 
Umsetzungsquote: k. A.  
 
Im Jahr 2018 standen keine sehr wichtigen Empfehlungen aus. Nähere Einzelheiten zum Stand der 
internen Empfehlungen aus dem Audit sind Teil II Kapitel 5 zu entnehmen. 
 
Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der dokumentierten Prozesse und Verfahren 
Zielvorgabe 2018: 85 % der Prozesse und Verfahren dokumentiert und auf dem neuesten Stand 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Die geplante Dokumentation und Überprüfung von Verfahren und Prozessen wurde 2018 fortgeführt. Die 
Ausführungsquote entspricht der Zielvorgabe. 

Maßnahme 3.7 Fortführung der Befähigung und Entwicklung des dezentralisierten Teams 
von Qualitätskoordinatoren 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Ein von der Direktorin des Zentrums geleiteter Qualitätslenkungsausschuss nahm Anfang 2018 seine 
Tätigkeit auf und soll Entscheidungen über strategische Vorgaben für die Qualität und 
Verbesserungsinitiativen auf Ebene des Zentrums treffen. 
 
Gleichzeitig wurde eine operative Arbeitsgruppe für Qualität eingerichtet, der Qualitätskoordinatoren und 
andere Bedienstete angehören und die die Arbeit des Qualitätslenkungsausschusses unterstützen soll. 
Die operative Arbeitsgruppe ist befugt, Initiativen zur Revision und Genehmigung zu ermitteln und dem 
Qualitätslenkungsausschuss vorzuschlagen. Um auf eine Verbesserung der Übersetzungsqualität und 
fristgerechte Bereitstellung von Sprachdienstleistungen ausgerichtete Verbesserungsinitiativen 
erfolgreich zu ermitteln und zu entwickeln, nahm die operative Arbeitsgruppe an Weiterbildungen, 
Beratungsgesprächen und gemeinsamen Arbeitstreffen teil, die vom Personal für strategische Planung 
und Überwachung angeboten wurden. 

Maßnahme 3.8 Festlegung von Prioritäten für Qualitätsverbesserungen 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Unter der Federführung des 2018 eingerichteten internen Qualitätslenkungsausschusses erstellte das 
Zentrum den Aktionsplan zur Qualitätssicherung in der Übersetzung für die Jahre 2019-2020. Dieser Plan 
umfasst die Prioritäten für eine Verbesserung von Prozessen und Diensten, die im Laufe des 
Bezugszeitraums umzusetzen sind. Diese Prioritäten wurden hauptsächlich aus der Studie zum 
Übersetzungszentrum als Sprachdienstleister für die Agenturen und Einrichtungen der EU, den 
strategischen Prioritäten des Zentrums und dem in Zusammenarbeit mit dem EUIPO erarbeiteten 
Programminitiierungsdokument abgeleitet. 
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Das Zentrum überprüfte sein Qualitätsmanagementmodell für Übersetzungen (TQMM), um den jüngsten 
Entwicklungen im Bereich der Übersetzungstechnologie und Änderungen im Arbeitsumfeld Rechnung zu 
tragen. Mit Ausnahme des datenorientierten Revisionskonzepts, das 2021 eingeführt wird, findet das 
Modell ab 2019 Anwendung. Um den Kunden des Zentrums die Möglichkeit zur Übermittlung von 
Feedback einzuräumen, wurde ihnen das Qualitätsmanagementmodell für Übersetzungen (TQMM) zur 
Konsultation vorgelegt. Die von den Kunden des Zentrums unterbreiteten wertvollen Vorschläge werden 
somit in die endgültige Version des Qualitätsmanagementmodells für Übersetzungen (TQMM) einfließen. 

Maßnahme 3.9 Ausführung des Qualitätsauditprogramms 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der durchgeführten Qualitätsaudits 
Zielvorgabe 2018: Durchführung von drei Qualitätsaudits 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Der Qualitätsauditplan für 2018 wurde vollständig umgesetzt. Er umfasste die Prüfung von zwei Verfahren 
(C11_7 „Bewertung der Qualität von externen Sprachdienstleistern“ und C11_8 „Durchführung einer Ex-
post-Qualitätskontrolle von internen und extern vergebenen Sprachdienstleistungen“) sowie eines 
Prozesses (S51 „Definition und Management von IT-Projekten“). 
 
Im Allgemeinen sind der Prozess und die Verfahren effizient und gut verwaltet. Was die Konformität betrifft, 
so ist ein Konzept für regelmäßige Aktualisierungen erforderlich, um die Entwicklungen bei 
Arbeitssystemen und Methoden in der Dokumentation zeitnah wiederzugeben. Es bestehen keine 
wesentlichen Abweichungen, die im Zuge der Audits erkannt wurden. 
 
Die unterbreiteten Vorschläge und Empfehlungen werden im Zuge von Aktionsplänen, die aus den 
Berichten über die Qualitätsaudits abgeleitet werden, umgesetzt. 

Maßnahme 3.10 Zwischenbewertung der Strategie 2016-2020 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Im zweiten Halbjahr 2018 nahm das Zentrum die Halbzeitüberprüfung der Strategie vor, die auf eine 
Bewertung der Umsetzungsquote der Strategie 2016-2020 des Zentrums im Zeitraum 2016-2018 
ausgerichtet war. Zu diesem Zweck wurde die Umsetzung der Grundkomponente der Strategie – die 
strategische Initiative – gemessen und analysiert. Die Ergebnisse auf dieser Ebene spiegeln wiederum 
die Umsetzung von wichtigen strategischen Zielen wider. 
 
Die Prüfung zeigte auf, dass beim strategischen Ziel 1 „Positionierung des Zentrums als Partner bei der 
ganzheitlichen Erbringung von Sprachdienstleistungen für Kunden“ für den Berichtszeitraum eine 
Umsetzungsquote von 77 % festzustellen ist. 
 
Entsprechend ist beim strategischen Ziel 2 „Erhöhung der Wirksamkeit und Effizienz des 
Geschäftsbetriebs“ ein Wert von 91,9 % und beim strategischen Ziel 3 „Mitwirkung an der 
interinstitutionellen Zusammenarbeit“ eine Umsetzungsquote von 90,2 % zu verzeichnen. 
 
Es ist darauf hinzuweisen, dass für jedes strategische Ziel die Umsetzung mit dem Grad der Umsetzung 
der entsprechenden Tätigkeiten im jährlichen Arbeitsprogramm in Zusammenhang steht. 
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Maßnahme 3.11 Analyse der in der Studie über das Zentrum enthaltenen Empfehlungen 
für die Weiterentwicklung seines Geschäftsmodells 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Nach Vorlage des Abschlussberichts zur Studie zum Übersetzungszentrum als Sprachdienstleister für 
die Agenturen und Einrichtungen der EU erarbeitete das Zentrum ein strategisches Konzept für die 
Umsetzung der Empfehlungen, wobei zwischen 2018 und 2020 durchzuführende hochrangige 
Maßnahmen festgelegt wurden, um das Geschäftsmodell des Zentrums zu verändern. 
 
Des Weiteren wurde der Abschlussbericht von vier Arbeitsgruppen, denen mit der Erarbeitung von 
Vorschlägen zur Berücksichtigung der auf die Studie zurückgehenden Empfehlungen beauftragte 
Bedienstete angehörten, weiter analysiert. Jede Arbeitsgruppe beschäftigte sich mit einem 
Themenbereich und einer Reihe damit in Verbindung stehender Empfehlungen. 
 
Ihre Vorschläge für die Transformation des Zentrums wurden der Leitung zur Prüfung vorgelegt und 
bildeten den Ausgangspunkt für die Ausarbeitung des Transformationsplans des Zentrums, der auf der 
Sitzung des Verwaltungsrats im März 2019 vorgestellt und angenommen werden soll. 

Maßnahme 3.12 Ausbau der Kompetenzen von Personal in Schlüsselpositionen (z. B. 
Qualitäts- und Projektmanagement) 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 60 % der Mitarbeiter in Schlüsselpositionen in den einzelnen Bereichen geschult 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Im Jahr 2018 setzte das Zentrum die Verbesserung seines Qualitäts- und Projektmanagementansatzes 
fort und beschloss, im Einklang mit der Strategie 2016-2020 die Fähigkeiten der Bediensteten in diesen 
Bereichen weiterzuentwickeln. Die Maßnahme beinhaltete die Ermittlung von Personal in relevanten 
Positionen, dessen Fähigkeiten 2018 und mit Folgemaßnahmen in den folgenden Jahren weiterentwickelt 
werden sollten. Die intensiven Weiterbildungsseminare wurden in den Bereichen Qualitäts- und 
Projektmanagement (grundlegende und spezialisierte Seminare) mit über 32 Bediensteten abgehalten. 
Insgesamt wurden seit 2017 86,8 % der ermittelten Bediensteten in relevanten Positionen in beiden 
Bereichen geschult. 

Maßnahme 3.13 Stärkung der Fähigkeit des Zentrums, Führungskompetenz und 
Managementfähigkeiten bei den Bediensteten zu erkennen und zu entwickeln 

Indikator/Ergebnisse: Fortschrittsstatus 
Zielvorgabe 2018: Entwicklungsprogramm erstellt 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
In der jährlichen Beurteilung 2018 wurden die Beurteilenden gebeten, Führungskompetenz und 
Managementfähigkeiten im Zuge der jährlichen Beurteilungsgespräche zu erkennen. Von der 
Personalabteilung wurde eine Reihe von Fragen erarbeitet und den Beurteilenden zu Verfügung gestellt, 
um den Ansatz zu harmonisieren. 
 
Des Weiteren setzte das Zentrum zwei Musterbeschlüsse betreffend die Erkennung und Entwicklung von 
Führungskompetenz der Bediensteten um, nämlich den Beschluss zur mittleren Führungsebene und den 
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Beschluss zur befristeten Besetzung von Führungspositionen, die im Oktober 2018 vom Verwaltungsrat 
angenommen worden waren. 

Maßnahme 3.14 Organisation und Nachbereitung von Besuchen bei/von Kunden 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der getroffenen Kunden 
Zielvorgabe 2018: 15 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 8 %) 
 
Mit Blick auf eine Stärkung der Zusammenarbeit mit den Kunden, den Austausch von Wissen und 
bewährten Verfahren, die Förderung seiner Dienstleistungen und das Verständnis des Bedarfs der 
Kunden organisierte das Zentrum im Laufe des Jahres Sitzungen und Videokonferenzen in Einklang mit 
seinem festgelegten jährlichen Kundenbesuchsplan. Insgesamt gab es Treffen mit 18 der 65 Kunden, die 
zum Kundenportfolio des Zentrums zählen. Das im Jahresarbeitsprogramm des Übersetzungszentrums 
festgelegte Ziel „15 % der Kunden getroffen“ wurde somit deutlich übertroffen (27,7 %). 
 
Es fanden drei bilaterale Treffen der Direktorin des Zentrums mit Kunden statt (Chafea, Rat und EUIPO). 
Der Austausch des Zentrums mit dem EUIPO bezüglich einer künftigen Zusammenarbeit bei Projekten 
mit strategischer Bedeutung für beide Organisationen war besonders umfassend. Im Rahmen der 
Arbeitsgruppe des Verwaltungsrates zu den Empfehlungen der Studie zum Übersetzungszentrum als 
Sprachdienstleister für die Agenturen und Einrichtungen der EU hielten die Direktorin und die Leitung der 
Abteilung Verwaltung des Zentrums drei erfolgreiche Sitzungen mit den Mitgliedern der Gruppen ab, um 
das Ergebnis der Studie weiterzuverfolgen und die prioritären Bereiche für die künftige Entwicklung des 
Zentrums zu erörtern. 
 
Nach der Bekanntgabe der demnächst vorzulegenden neuen Gründungsverordnung durch Cedefop lud 
das Zentrum Vertreter des Referats Kommunikation der Agentur ein, um ihre Tätigkeiten im Bereich der 
beruflichen Aus- und Weiterbildung den Übersetzern und Bediensteten der Sektion Unterstützung 
vorzustellen. Bei dem Seminar lag der Schwerpunkt auf der Terminologie und anderen 
Referenzressourcen von Cedefop, wie etwa der Europass-Website. 
 
Zudem wurde für Bedienstete des EDSB und der EACEA in Brüssel ein Schulungsseminar zum eCDT-
Kundenportal abgehalten. 
 
Aufgrund der im Jahr 2018 durchgeführten Kundentreffen wurden 20 neue Maßnahmen aufgelegt, von 
denen 13 im Laufe des Jahres umgesetzt wurden. Das Zentrum setzte die Arbeit an 23 Maßnahmen, die 
aus 2017 übertragen worden waren, fort. Im Jahr 2018 betrug die Umsetzungsquote der neu festgelegten 
sowie der aus den Vorjahren übertragenen Maßnahmen 60,46 %. 
 
Wie in den Vorjahren nahm das Zentrum an verschiedenen Sitzungen und Tätigkeiten des Netzwerks der 
EU-Agenturen und der Ausschüsse und Arbeitsgruppen der Übersetzungsdienste der EU-Organe teil. Ein 
wichtiger Höhepunkt im Jahr 2018 war die Einführungsveranstaltung zur neuen Version von IATE am 
5. Dezember 2018 in Luxemburg, die gut besucht war und an der Kollegen aus den EU-Organen, 
Mitglieder des Verwaltungsrats des Zentrums, Kollegen aus den EU-Agenturen, internationalen 
Organisationen und einige der externen Sprachdienstleister des Zentrums teilnahmen. 
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Maßnahme 3.15 Umsetzung des sich aus der 2017 unter den wichtigsten Partnern des 
Zentrums durchgeführten externen Umfrage ergebenden Aktionsplans 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 93 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 17 %) 
 
Nach der Online-Umfrage unter den wichtigen Interessengruppen des Zentrums (Kunden, Verwaltungsrat, 
EU-Organe, externe Sprachdienstleister und Personal), die von dem externen Auftragnehmer im Rahmen 
der Studie zum Übersetzungszentrum als Sprachdienstleister für die Agenturen und Einrichtungen der 
EU durchgeführt wurde, wurde beschlossen, einen Aktionsplan zur Berücksichtigung der von den 
Befragten aufgeworfenen Sachverhalte und der vom Auftragnehmer unterbreiteten Empfehlungen 
einzurichten. 
 
Insgesamt umfasst der Aktionsplan 53 Maßnahmen in zehn Bereichen, die Qualität und Pünktlichkeit der 
erbrachten Dienstleistungen, Prüfung und Investitionen in moderne Technologien und neue 
Dienstleistungs-/Geschäftsmöglichkeiten, Anpassungen der Preisstruktur des Zentrums, Maßnahmen zur 
Stärkung der Kundenorientierung und Kommunikation, die Förderung des Zentrums und seines 
Mehrwerts für seine Interessengruppen, die Führungsstruktur des Zentrums und organisatorische 
Änderungen sowie die interinstitutionelle Zusammenarbeit betreffen. 
 
Bis Ende 2018 waren von den 53 Maßnahmen 46 Maßnahmen (86,8 %) vollständig umgesetzt, 
6 Maßnahmen (11,3 %) teilweise und eine Maßnahme (1,9 %) noch gar nicht umgesetzt. Die 2018 nicht 
abgeschlossenen Maßnahmen werden im Rahmen des in den kommenden Jahren umzusetzenden 
Transformationsplans des Zentrums erneut überprüft. 

Maßnahme 3.16 Organisation des Jahrestreffens des Netzwerks der Kontaktpersonen für 
Übersetzungen 

Indikator/Ergebnisse: Sitzung abgehalten 
Zielvorgabe 2018: Sitzung abgehalten und Bericht erstellt 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Im Februar 2018 begrüßte das Übersetzungszentrum 26 Vertreter von 22 Kundenorganisationen zum 
vierten Jahrestreffen des Netzwerks der Kontaktpersonen für Übersetzungen. 
 
Zusammen mit einer kurzen Vorstellung der Erfolge des Zentrums im Jahr 2017 und den Prioritäten für 
2018 wurden die Kunden über die Auswirkungen der neuen Systeme und Technologien auf die Vor- und 
Nachbearbeitungstätigkeiten des Zentrums, die aktuellen Entwicklungen betreffend das eCDT-
Kundenportal und das Web-Übersetzungsmoduls des Zentrums für Drupal-7-basierte Websites informiert. 
 
Darüber hinaus stellten zwei der Kunden des Zentrums ihre bewährten Verfahren vor: Die Europäische 
Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen (Eurofound) erläuterte ihre Politik der 
Mehrsprachigkeit und die Europäische Bankenaufsichtsbehörde (EBA) legte dar, wie sie mit 
Rückmeldungen zu Übersetzungen in Zusammenarbeit mit den nationalen Behörden und dem Zentrum 
umgeht. 
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Maßnahme 3.17 Kontaktaufnahme mit neuen EU-Einrichtungen im Hinblick auf mögliche 
Kooperationsvereinbarungen 

Indikator/Ergebnisse: Unterzeichnung von Kooperationsvereinbarungen mit neuen EU-Einrichtungen 
Zielvorgabe 2018: Kooperationsvereinbarungen mit etwaigen neuen Einrichtungen geschlossen 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
2018 wurden keine Kooperationsvereinbarungen mit neuen Einrichtungen geschlossen. Das Zentrum 
überwachte weiterhin die Einrichtung einer künftigen Europäischen Staatsanwaltschaft, wobei die 
entsprechende Verordnung Ende 2017 in Kraft trat. Die Verhandlungen wurden vertagt, bis das Verfahren 
zur Ernennung eines amtierenden Verwaltungsdirektors abgeschlossen ist. Mit der Europäischen 
Kommission wurde vereinbart, die Verhandlungen Anfang 2019 wieder aufzunehmen, sodass im Laufe 
von 2019 eine Dienstgütevereinbarung abgeschlossen werden kann (der neue Dienst nimmt nicht vor 
Ende 2020 seine Tätigkeit auf). 
 
Mitte 2018 wandte sich auch die Generaldirektion Binnenmarkt, Industrie, Unternehmertum und KMU 
(GD GROW) der Europäischen Kommission an das Zentrum, um die Möglichkeit einer Zusammenarbeit 
mit dem Zentrum mit Rahmen der künftigen Verordnung über die Einrichtung eines zentralen digitalen 
Zugangstors, die im November 2018 in Kraft trat, zu untersuchen. Es fanden mehrere Sitzungen statt, in 
deren Rahmen bestätigt wurde, dass eine solche Zusammenarbeit machbar ist. Zum Erreichen des Ziels, 
nationale und EU-Informationen zu Themen in Zusammenhang mit dem Binnenmarkt über ein von der 
Kommission verwaltetes einziges Portal zugänglich zu machen, wies die GD GROW Haushaltsmittel in 
Höhe von etwa 2 Mio. EUR für die künftige Übersetzung von Webseiten in den ersten beiden 
Jahren (2020-2021) aus. Es ist geplant, 2019 eine Vereinbarung zu unterzeichnen. 

Maßnahme 3.18 Vermarktung der Dienstleistungen des Zentrums 

Indikator/Ergebnisse: Zahl der vermarkteten Dienstleistungen 
Zielvorgabe 2018: 1 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Neben der Vorstellung und Vermarktung seiner Tätigkeiten in bilateralen Sitzungen mit Kunden nutzte 
das Zentrum 2018 verschiedene Möglichkeiten zur Förderung spezifischer Dienstleistungen, die auf den 
neuesten technologischen Fortschritten im Sprachbereich beruhen. 
 
Auf der Sitzung des Netzwerks der Kontaktpersonen für Übersetzungen im Februar stellte das Zentrum 
den 22 an der Veranstaltung teilnehmenden Kunden seine künftigen Web-Übersetzungsdienstleistungen 
vor. 
 
Im Zuge von zwei durch das EASO in Malta im Mai abgehaltenen Workshops zur Produktion von Videos 
gab das Zentrum einen Überblick über seine Untertitelungsdienstleistungen und legte seine Planung für 
die Weiterentwicklung dieses Angebots in der Zukunft dar. 
 
Kollegen der Generaldirektion Übersetzung der Europäischen Kommission und des Gerichtshofes 
besuchten das Zentrum im März für einen Wissensaustausch bezüglich des eCdT-Workflow-Systems. 
 
Das Zentrum traf Vertreter des gemeinsamen Übersetzungsdiensts der Ausschüsse (AdR/EWSA) und 
der GD Übersetzung des Europäischen Parlaments, wobei ein Austausch von Erfahrungen im Bereich 
Untertitelung und Spracherkennung sowie eine Evaluierung des potenziellen Interesses an einem 
gemeinsamen Projekt in diesem Bereich angestrebt wurden. 
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Als für die Verwaltung des Tools IATE im Auftrag der Übersetzungsdienste der EU-Organe zuständige 
Stelle unternahm das Zentrum 2018 Anstrengungen, um die neue Version von IATE auf 
interinstitutioneller und internationaler Ebene zu bewerben, z. B. auf der Jahrestagung von JIAMCATT im 
Mai in Genf. Gestützt auf die langjährige Erfahrung mit IATE betonte das Zentrum bei allen Treffen mit 
Kunden die Vorteile seiner Terminologiedienstleistungen. 

Maßnahme 3.19 In Abhängigkeit von den Ergebnissen der Machbarkeitsstudie: Einsatz 
von Schulungsvideos (Online-Videos usw.) als Wissensbasis für interne und externe 
Übersetzer 

Indikator/Ergebnisse: Prozentsatz der Umsetzung 
Zielvorgabe 2018: 100 % 
Umsetzungsquote: 100 % (Gewichtung der Maßnahme innerhalb der Tätigkeit: 4 %) 
 
Mehrere Schulungsvideos für interne und externe Übersetzer wurden herausgegeben. Diese haben 
hauptsächlich die vom Zentrum angenommenen neuen Arbeitsmethoden (z. B. ein Schulungsvideo, in 
dem für externe Übersetzer erklärt wird, wie ein CdT-Paket zu öffnen ist, wenn sie nicht über SDL Trados 
Studio verfügen) und wiederkehrende technische Fragen (z. B. Beiträge, GIFs, Schulungsvideos und 
Leitfäden, die auf der für interne Übersetzer zugänglichen internen gemeinsamen Plattform und im 
Freelance-Portal veröffentlicht werden) zum Thema. 
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ZUSÄTZLICHE AKTIVITÄTEN 

 
Formulare zur Kundenzufriedenheit (CSF) 
 
Im Jahr 2018 lag die Gesamtzahl der vom Zentrum bearbeiteten Formulare zur Kundenzufriedenheit 
(Client Satisfaction Forms, CSF) mit 2 864 CSFs über dem Wert des Vorjahres (siehe Abbildung 3). Die 
CSF-Rücklaufquote betrug im Verhältnis zu den gelieferten Aufträgen (ausgenommen Unionsmarken, 
Gemeinschaftsgeschmacksmuster und Euroclass-Begriffe) 6 % und lag somit über dem im Jahr 2016 
erreichten Spitzenwert von 5,8 %. 
 
EUIPO, EMA, EBA, ESMA und ECHA waren die Kunden, die die meisten CSF übermittelten. Einige 
Kunden, wie z. B. das EASO oder die EU-OSHA, unternahmen erhebliche Anstrengungen, um mehr 
Rückmeldungen zu den Übersetzungen des Zentrums zu übermitteln. 
 
 

Abbildung 3: Zahl der von Kunden übermittelten CSF (2014-2018) 
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Die Verteilung auf die vier Grade (sehr zufrieden, zufrieden, bedingt zufrieden und überhaupt nicht 
zufrieden) stellte sich wie folgt dar: sehr zufrieden: 14,6 %; zufrieden: 33,1 %; bedingt zufrieden: 43,0 %, 
überhaupt nicht zufrieden: 9,3 %. 
 
Abbildung 4: Verteilung der CSF auf die vier Zufriedenheitsgrade (Gesamtzahl der 
eingegangenen CSF) 
 

 
 
Mit einem Anteil bei den CSF von 14,6 % „sehr zufrieden“ konnte das Zentrum seine Leistungen mit Blick 
auf hervorragende Übersetzung auf einem mit 2017 vergleichbaren Niveau halten. Die Ergebnisse in den 
CSF für „zufrieden“ und „bedingt zufrieden“ waren im Vergleich zum Vorjahr umgekehrt. Die vom Zentrum 
in den beiden letzten Jahren eingeführten sprachlichen und technologischen Qualitätsmaßnahmen trugen 
2018 Früchte, indem sie zu einem Rückgang des Anteils der CSF, in denen „überhaupt nicht 
zufrieden“ angegeben wurde (9,3 % gegenüber 14 % im Jahr 2017), führten. 
 
Zu den häufigsten von den Kunden in den (positiven oder negativen) CSF angegebenen Fehlerkategorien 
zählten, geordnet nach Wichtigkeit: Layout/Format, Terminologie, Ungenauigkeit, Auslassungen und 
Fehlübersetzung; gefolgt von Stil, Grammatik, Nichtberücksichtigung von Referenzmaterial, 
Zeichensetzung und Rechtschreibung. Einer der offensichtlichsten Erfolge im Jahr 2018 war die sehr 
geringe Zahl an Beschwerden bezüglich einer verspäteten Lieferung. 
 
Umgestaltung des Kundenportals 
 
Mit dem Ziel, das Kundenportal an die neuesten für die eCdT-Plattform genutzten Technologien 
anzugleichen, beschloss die Leitung des Zentrums Anfang 2018, der Neuentwicklung seiner 
Kundenschnittstelle Priorität einzuräumen. Das neue Kundenportal, das Verbesserungen hinsichtlich 
Ergonomie, Layout und Benutzerfreundlichkeit beinhaltet, wurde Ende des Jahres fertiggestellt.  
 
Um den Kunden die Möglichkeit zu geben, sich mit dem neuen Portal vertraut zu machen, und 
sicherzustellen, dass dieses ihren Anforderungen entspricht, richtete das Zentrum eine Playground-
Umgebung ein und lud angesichts ihrer Erfahrung mit vergleichbaren Tests in der Vergangenheit fünf 
Kunden (EBA, ECHA, EMA, das EUIPO und EU-OSHA) ein, das System zu testen. 
 
Das neue Portal wurde allen Kunden im Januar 2019 zusammen mit den Änderungen aufgrund der vom 
Verwaltungsrat im Oktober genehmigten Preisstruktur des Zentrums bereitgestellt. 
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Mit dem EUIPO entwickeltes Programminitiierungsdokument (PID) 
 
Nach der Vorlage des Berichts und der Empfehlungen durch den mit der Studie zum 
Übersetzungszentrum als Sprachdienstleister für die Agenturen und Einrichtungen der EU beauftragten 
externen Berater beschloss das Zentrum, eine Reihe von hochrangigen Maßnahmen und 
technologiebasierten Projekten im Rahmen seiner Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die 
Bereitstellung von Sprachdienstleistungen für die EU-Agenturen und -Einrichtungen bis 2020 einzuleiten. 
Zur Unterstützung dieser Entwicklung legten das EUIPO und das Zentrum nach zwei Sitzungen der 
Leitung der beiden Agenturen ein Kooperationsprogramm für die Umsetzung eines nachhaltigen 
Geschäftsmodells auf der Grundlage von digitaler Transformation fest.  
 
Das Programm umfasst hochrangige Projektpläne, in denen auf strategische Ziele, Fristen, Rollen, 
finanzielle und personelle Ressourcen abgestimmte Tätigkeiten und ein Hinweis auf die erwarteten 
Vorteile angegeben sind. 
 
Folgende Projekte sind Teil des Programminitiierungsdokuments: 
 
Projekt 1: Qualitätsverbesserung 
Projekt 2: Maschinelle Übersetzung 
Projekt 3: Web-Übersetzungen und Spracherkennung 
Projekt 4: Modernisierung der Übersetzungssysteme im Bereich geistiges Eigentum 
Projekt 5: Modernisierung der IT-Infrastruktur 
 
Das EUIPO und das Zentrum haben vereinbart, eine starke Partnerschaft aufzubauen, und im 
Programminitiierungsdokument wird der Rahmen der Zusammenarbeit formalisiert, um die gemeinsamen 
Interessen zu fördern. Bis zum Jahresende hatten beide Agenturen die ersten vier Projekte, untergliedert 
in spezifischere Projektbeschreibungen, angenommen, einschließlich des Fahrplans für die Umsetzung 
und der erforderlichen Ressourcen. Die Annahme der fünften Projektbeschreibung ist für Anfang 2019 
geplant. 
 
Initiativen zur Förderung der Befähigung der Bediensteten 
 
Eine der Schlussfolgerungen aus der Studie zum Übersetzungszentrum als Sprachdienstleister für die 
Agenturen und Einrichtungen der EU betraf die Notwendigkeit für das Zentrum, das Personal stärker in 
den Entscheidungsprozess einzubinden. 
 
Im Rahmen des auf die Studie zurückgehenden Transformationsplans des Zentrums, der bei der Sitzung 
des Verwaltungsrats im März 2019 vorgestellt werden soll, ersuchte das Zentrum deshalb einen externen 
Berater, verschiedene Workshops zu einer positiven Arbeitsplatzkultur abzuhalten, deren Schwerpunkt 
auf der Befähigung des Personals lag.  
 
Darüber hinaus veranstaltete der Berater Mitarbeiterforen, um Ideen für den Transformationsplan des 
Zentrums zu entwickeln. Anschließend entwickelten vier Arbeitsgruppen, denen Bedienstete angehörten, 
die im Wege eines Aufrufs zur Interessenbekundung ausgewählt worden waren, eine Reihe von 
spezifischen Maßnahmen auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Foren. Die Gruppen konzentrierten 
sich auf 1) die Untersuchung des Potenzials neuer Übersetzungstechnologie, 2) die Verbesserung der 
Lieferung und der externen Vergabe von Übersetzungen, 3) Beziehungen mit Kunden, Beziehungen mit 
den EU-Organen und neuen Kunden sowie 4) Förderung der Flexibilität des Personals und Verbesserung 
der internen Organisation und Kommunikation.  
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Kommunikationsstrategie 2018-2020 
 
Mit Blick auf die Einführung eines systematischeren Konzepts für seine interne und externe 
Kommunikation erstellte das Zentrum eine Kommunikationsstrategie für 2018-2020, die den früheren 
Kommunikationsrahmen ersetzt. 
 
Die Kommunikationsstrategie umfasst jährliche Aktionspläne für die Kommunikation legt neue 
Kommunikationsziele fest, die an die strategischen Prioritäten des Zentrums angelehnt sind. Darüber 
hinaus spiegelt sie die zunehmende Bedeutung der sozialen Medien wider und es wird der Arbeitsablauf 
für Krisenkommunikation beschrieben.  
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TEIL I I .   
MANAGEMENT UND EXTERNE EVALUIERUNGEN 

TEIL I I  A.  MANAGEMENT 

KAPITEL 1 
TÄTIGKEITEN DES VERWALTUNGSRATS 

Als wesentlicher Pfeiler der Führungsstruktur des Zentrums stellt der Verwaltungsrat sicher, dass das 
Zentrum effizient arbeitet und den in seiner Gründungsverordnung festgelegten Auftrag erfüllt. Der 
Verwaltungsrat legt die strategische Ausrichtung des Zentrums, seine Ziele und Prioritäten für 
Maßnahmen fest und überwacht gesamtverantwortlich Haushalts- und Planungsangelegenheiten. 
Der Verwaltungsrat setzt sich aus Vertretern der Kunden des Übersetzungszentrums (EU-
Organe, -Einrichtungen und -Agenturen), Vertretern aller 28 EU-Mitgliedstaaten sowie zwei Vertretern der 
Europäischen Kommission zusammen. Den Vorsitz des Verwaltungsrats führt gegenwärtig Herr Rytis 
Martikonis, Generaldirektor der GD Übersetzung der Europäischen Kommission. Eine vollständige Liste 
der Mitglieder des Verwaltungsrats sowie eine Aufschlüsselung nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit 
ist Anhang IX zu diesem Bericht zu entnehmen. Die Interessenerklärungen der Mitglieder des 
Verwaltungsrats werden auf der öffentlichen Website des Zentrums veröffentlicht. 
Die Beschlüsse des Verwaltungsrats werden von seinen Mitgliedern entweder während der Sitzungen 
oder im Wege des schriftlichen Verfahrens gefasst. Im Jahr 2018 wurden die folgenden, nach Bereichen 
aufgeschlüsselten 29 Beschlüsse gefasst: 

Abbildung 5: Beschlüsse des Verwaltungsrats nach Bereichen 
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Führung: 

 Der Verwaltungsrat war der Ansicht, dass der Tätigkeitsbericht 2017 die Arbeit des Zentrums 
getreu und umfassend wiedergibt. Der Verwaltungsrat stellte fest, dass der Großteil des 
Arbeitsprogramms 2017 umgesetzt worden war (87,9 % bezogen auf den ursprünglichen 
Haushaltsplan bzw. 87,7 % bezogen auf den Berichtigungshaushaltsplan 2017). 

 Im Arbeitsprogramm 2018 werden die Meilensteine aufgeführt, die in den drei 
Tätigkeitsbereichen des Zentrums (d. h. Kerngeschäft: Sprachdienstleistungen, Unterstützende 
Tätigkeiten sowie Management- und Überwachung) zu erreichen sind, und es wird aufgezeigt, in 
welchem Zusammenhang sie zu den in der Strategie 2016-2020 des Zentrums dargelegten 
Maßnahmen stehen. Außerdem wird darin dargelegt, welche personellen und finanziellen 
Ressourcen für die Durchführung der einzelnen Tätigkeiten benötigt werden. 

 Der Entwurf des Programmplanungsdokuments 2019-2021 wurde im Vorfeld der 
vorgeschriebenen Übermittlung an die Organe am 31. Januar 2018 vom Verwaltungsrat erstmals 
im Januar 2018 geprüft und stellt den Beitrag des Zentrums zum Gesamthaushaltsverfahren der 
EU dar. Dieses Planungsdokument beinhaltet sowohl die jährliche als auch die mehrjährige 
Programmplanung (d. h. die wichtigsten Aktionslinien, für die angemessene Durchführung der 
einzelnen Tätigkeiten erforderliche personelle und finanzielle Ressourcen und Meilensteine, die 
zu erreichen sind) und Informationen zur Personalpolitik. Der Verwaltungsrat nahm eine zweite 
Überprüfung des Dokuments vor, um der Stellungnahme der Kommission Rechnung zu tragen 
und die Übereinstimmung mit dem strategischen Konzept des Zentrums für die Umsetzung der 
Empfehlungen der Studie sicherzustellen. Das Programmplanungsdokument 2019-2021 wurde 
im Oktober 2018 vom Verwaltungsrat genehmigt. 

 Der Entwurf des geänderten Beschlusses Nr. 7 des Verwaltungsrats zur Preisstruktur des 
Übersetzungszentrums wurde geändert, um Änderungen an der Preisstruktur ab Januar 2019 
wiederzugeben. 

 Der Verwaltungsrat änderte den Beschluss vom 29. Oktober 2014 bezüglich des Ausschusses 
für die Bewertung des jährlichen Tätigkeitsberichts des Zentrums, um das Ausscheiden von zwei 
Ausschussmitgliedern zu kompensieren. 

 Der Verwaltungsrat nahm den Bericht der Arbeitsgruppe des Verwaltungsrates zu den 
Empfehlungen der Studie und zum strategischen Konzept des Zentrums für die Umsetzung der 
Empfehlungen der Studie an. 

 Der Beschluss des Verwaltungsrates zur Sicherheit des Übersetzungszentrums und den 
erforderlichen Durchführungsbestimmungen, um unter anderem die Vertraulichkeit bestimmter 
Arbeiten sicherzustellen, wurde überprüft und mit Blick auf institutionelle, organisatorische, 
operationelle und technologische Entwicklungen aktualisiert. 

 Der Beschluss des Verwaltungsrates zur Sicherheit der Kommunikations- und 
Informationssysteme des Übersetzungszentrums spiegelt Aktualisierungen in Einklang mit dem 
Beschluss (EU, Euratom) 2017/46 der Kommission vom 10. Januar 2017 über die Sicherheit von 
Kommunikations- und Informationssystemen in der Europäischen Kommission wider. 
 

Personalangelegenheiten: 

 2018 fasste der Verwaltungsrat die folgenden Beschlüsse betreffend Personalangelegenheiten: 
o Entwurf eines Beschlusses des Übersetzungszentrums über die Einführung von 

Telearbeit 
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o Entwurf eines Beschlusses des Übersetzungszentrums über einen Rahmen für das 
Lernen und die Weiterentwicklung 

o Entwurf eines Beschlusses des Übersetzungszentrums über die analoge Annahme von 
allgemeinen Durchführungsbestimmungen zu den Artikeln 11, 12 und 13 des 
Anhangs VII des Statuts der Beamten (Ausgaben für Dienstreisen) und über die 
genehmigten Reisen – Leitfaden für Dienstreisen und genehmigte Reisen 

o Entwurf des Beschlusses des Übersetzungszentrums zur Festlegung von Leitlinien für 
die Meldung von ernsten Missständen („Whistleblowing“) 

o Entwurf eines Beschlusses des Übersetzungszentrums über Beraterposten 
o Entwurf eines Beschlusses des Übersetzungszentrums über die mittlere Führungsebene 
o Entwurf eines Beschlusses des Übersetzungszentrums zur Festlegung von 

Durchführungsbestimmungen für die befristete Besetzung von Führungspositionen 
o Entwurf eines Beschlusses des Übersetzungszentrums über die analoge Annahme des 

Beschlusses der Kommission C(2018) 4048 final vom 29.6.2018 über Nebentätigkeiten 
und Aufträge und über berufliche Tätigkeiten nach dem Ausscheiden aus dem Dienst 

 
Haushaltsangelegenheiten und Jahresabschlüsse: 

 In Bezug auf den endgültigen Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2017 gab der 
Verwaltungsrat eine befürwortende Stellungnahme ab. 

 Der Verwaltungsrat nahm den Berichtigungshaushaltsplan 1/2018 an, mit dem unter anderem 
den von den Kunden übermittelten aktualisierten Prognosen sowie dem Ergebnis der erneuten 
Überprüfung aller Ausgabenposten Rechnung getragen und das Haushaltsergebnis von 2017 in 
den Haushaltsplan 2018 übertragen wurde. 

 Der Vorentwurf des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2019 spiegelt den 
Haushaltsvoranschlag der Einnahmen, einschließlich der Prognosen der Kunden und der 
Ausgaben, entsprechend dem vom Verwaltungsrat im März 2018 genehmigten 
Programmplanungsdokument 2019-2021 wider. 

 Der Haushaltsplan 2019 spiegelt den aktualisierten Haushaltsvoranschlag der Einnahmen und 
Ausgaben wider, wie er im Programmplanungsdokument des Zentrums für 2019-2021 enthalten 
ist. 

 Der geänderte Auftragsvergabeplan für 2018 wurde in Einklang mit den sich im Laufe des 
Jahres abzeichnenden Anforderungen genehmigt, wobei die endgültige Fassung im 
Oktober 2018 angenommen wurde. 
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KAPITEL 2 
TRANSPARENZ, RECHENSCHAFTSPFLICHT UND INTEGRITÄT 

Die Förderung einer Integritätskultur, durch die Transparenz und Rechenschaftspflicht gewährleistet 
werden, zählt zu den strategischen Zielen der Strategie 2016-2020 des Zentrums. Dies steht im Einklang 
mit dem Gemeinsamen Konzept für die dezentralen Agenturen der EU, das vom Europäischen Parlament, 
dem Rat und der Kommission im Juli 2012 gebilligt wurde, und dem von der Kommission zu dessen 
Umsetzung erarbeiteten Fahrplan. Gemäß dem Fahrplan hat sich das Zentrum darauf konzentriert, 
Transparenz und Rechenschaftspflicht durch die mehrjährige Programmplanung der Tätigkeiten und 
Ressourcen, die Berichterstattung über die Errungenschaften, die Beziehungen zu den Partnern, 
Transparenz und Zugang zu Dokumenten, Interessenkonflikte, Prävention und Aufdeckung von Betrug, 
Korruption, Unregelmäßigkeiten und anderen rechtswidrigen Aktivitäten sowie diesbezügliche 
Ermittlungen zu gewährleisten. 

Mehrjährige Programmplanung von Tätigkeiten und Ressourcen 
Nach Maßgabe der Anforderungen der Finanzregelung des Übersetzungszentrums verwendet das 
Zentrum seit 2016 die von der Kommission herausgegebenen Leitlinien für die Programmplanung der 
Agenturen für die Erstellung ihrer mehrjährigen Arbeitsprogramme, die im Zusammenhang mit ihrer 
mehrjährigen Ressourcenplanung und ihren jährlichen Arbeitsprogrammen stehen. Dabei wird die 
Kommission konsultiert und gibt eine förmliche Stellungnahme zum Entwurf der 
Programmplanungsdokumente des Zentrums ab. 

Berichterstattung über die Errungenschaften 
Angemessene Berichterstattung und Kontrollen stellen zentrale Faktoren dar, um effiziente 
Entscheidungsprozesse, transparentes Management und Rechenschaftspflicht zu gewährleisten. Seit 
2011 verwendet das Zentrum eine Gliederung für den jährlichen Tätigkeitsbericht, die der Gliederung des 
Arbeitsprogramms entspricht, um seine Errungenschaften besser herauszuarbeiten. Dies beinhaltet eine 
Reihe gemeinsamer Elemente, die auf agenturübergreifenden vorbildlichen Verfahren basieren. Die 
Gliederung wurde auf der Grundlage der von der Kommission veröffentlichten Vorlage für den 
konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht der Agenturen weiter verbessert. Dazu gehören Informationen 
über die Umsetzung des jährlichen Arbeitsprogramms, den Haushaltsplan und den Plan zur 
Personalpolitik, Management und interne Kontrollsysteme, interne/externe Prüfungsfeststellungen, die 
Nachverfolgung der Audit-Empfehlungen und die Empfehlung zur Entlastung sowie die 
Zuverlässigkeitserklärung der Direktorin. Ferner zählen dazu Informationen aus dem Jahresabschluss 
und dem Bericht über die Haushaltsführung und das Finanzmanagement, der im Rahmen des 
Entlastungsverfahrens vorgelegt wird. 

Beziehungen zu interessierten Kreisen 
Die Kunden des Zentrums sind nach Maßgabe von Artikel 4 der Gründungsverordnung des 
Übersetzungszentrums im Verwaltungsrat des Zentrums vertreten. Der Verwaltungsrat nimmt das 
Programmplanungsdokument an, genehmigt den Haushaltsplan und nimmt den jährlichen 
Tätigkeitsbericht des Zentrums an. Diese Dokumente werden grundsätzlich dem Europäischen Parlament, 
dem Rat, der Kommission und dem Rechnungshof zugeleitet. 
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Transparenz und Zugang zu Dokumenten 
Dem Grundsatz der Transparenz wird in der Finanzregelung des Übersetzungszentrums durch die 
Aufnahme von Bestimmungen über die regelmäßige Veröffentlichung des Haushaltsplans und etwaiger 
Berichtigungshaushaltspläne in ihrer endgültigen Fassung sowie des endgültigen Jahresabschlusses des 
Übersetzungszentrums im Amtsblatt der Europäischen Union Rechnung getragen. Die Strategie des 
Zentrums, das mehrjährige Programmplanungsdokument, der konsolidierte jährliche Tätigkeitsbericht, 
der Haushaltsplan, der Berichtigungshaushaltsplan und der Jahresabschluss werden auf der Website des 
Zentrums veröffentlicht. 
Der Grundsatz des Zugangs der Öffentlichkeit zu den vom Zentrum verwahrten Dokumenten ist in 
Artikel 18a der Gründungsverordnung des Zentrums verankert. Im Jahr 2018 gingen zwei Anträge auf 
Zugang zu Dokumenten ein und wurden gemäß dem geltenden Verfahren bearbeitet; der Zugang zu 
diesen Dokumenten wurde gewährt. 
Die Website des Übersetzungszentrums steht in allen Amtssprachen der Europäischen Union zur 
Verfügung, um deren Konsultation durch die Bürger der Mitgliedstaaten zu erleichtern, und bietet ein 
Online-Formular zur Anforderung von Dokumenten. 

Interessenkonflikte 
Alle Bediensteten des Zentrums müssen die Bestimmungen des Kodex für gute Verwaltungspraxis in 
ihren Beziehungen mit der Öffentlichkeit einhalten. Sie sind gehalten, von direkten Kontakten mit 
Anbietern abzusehen, um jedweden Interessenkonflikt zu vermeiden. Dieser wird ergänzt durch die Politik 
des Zentrums zur Vermeidung und Bewältigung von Interessenkonflikten, die ihrerseits auf den Leitlinien 
zur Vermeidung und Bewältigung von Interessenkonflikten in den dezentralen EU-Agenturen basiert. Im 
Rahmen von Auswahl- und Auftragsvergabeverfahren sowie bei der Aufnahme der Tätigkeit durch die 
Bediensteten werden Erklärungen zu Interessenkonflikten unterzeichnet. Der Direktor des Zentrums und 
die Abteilungsleiter sowie die Mitglieder des Verwaltungsrats unterzeichnen eine Erklärung zu 
Interessenkonflikten, die auf der Website des Zentrums veröffentlicht wird. Jährlich werden Ex-post-
Kontrollen bezüglich der Erklärungen zu Interessenkonflikten der Mitglieder des Verwaltungsrats 
durchgeführt. 

Prävention, Aufdeckung von Betrug, Korruption, rechtswidrigen Aktivitäten und 
Unregelmäßigkeiten sowie diesbezügliche Ermittlungen 
Die Betrugsbekämpfungsstrategie wurde im Oktober 2016 vom Verwaltungsrat des Zentrums 
angenommen. Im Rahmen der Umsetzung des Aktionsplans zur Betrugsbekämpfung und zur weiteren 
Schärfung des Bewusstseins für Betrug wurden für die Bediensteten Informationsveranstaltungen zum 
Thema Ethik und Integrität organisiert. Diese Veranstaltungen finden im Rahmen des 
Einführungsprogramms statt und sind für neue Bedienstete verpflichtend. In Zusammenarbeit mit 
Bediensteten in Schlüsselpositionen wurden rote Listen für Auftragsvergabe- und Auswahlverfahren 
sowie für das Verhalten von Bediensteten erstellt. 
Im Jahr 2018 wurde keine Fälle mit Informanten („Whistleblowing“) erfasst und keine Vorgänge dem 
OLAF übermittelt. Die Europäische Bürgerbeauftragte erhielt im Jahr 2018 keine Beschwerden über das 
Zentrum. 
  



43 

KAPITEL 3 
HAUSHALTSFÜHRUNG UND FINANZMANAGEMENT 

3.1. Einnahmen 

Der Haushaltsplan des Übersetzungszentrums umfasst in erster Linie die Einnahmen, die mit den den 
Kunden in Rechnung gestellten Dienstleistungen erwirtschaftet wurden. Er unterliegt einer strengen 
Finanzkontrolle und -überwachung in Übereinstimmung mit dem geltenden Rechtsrahmen. Das Zentrum 
setzt sich regelmäßig mit den einzelnen Kunden in Verbindung, um Prognosen zu deren geplantem 
Übersetzungsvolumen und Ausgaben anzufordern, und überwacht sehr genau die Haushaltsprognosen 
und seine Ausgaben. 
 
Der ursprüngliche Haushaltsansatz des Übersetzungszentrums für das Jahr 2018 in Höhe von 
48,5 Mio. EUR war Gegenstand eines Berichtigungshaushaltsplans. Der Berichtigungshaushalt wurde 
vom Verwaltungsrat am 26. September 2018 im schriftlichen Verfahren angenommen, um die 
aktualisierten Prognosen der Kunden, das Ergebnis der erneuten Prüfung aller Ausgabenposten und den 
aus dem Vorjahr übertragenen Haushaltsüberschuss von 2,1 Mio. EUR zu berücksichtigen. Schließlich 
änderte das Zentrum die Verwendung der Rückstellung für Preisstabilität, um seinen Haushaltsplan 
auszugleichen. 
  
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 663 Einziehungsanordnungen ausgestellt. Aufgrund der Tatsache, dass 
die Kunden des Übersetzungszentrums andere EU-Einrichtungen sind, birgt die Einnahmenverwaltung 
ein sehr geringes finanzielles Risiko. 
 
Seit der Einführung der neuen Preispolitik im Jahr 2017 sind die Einnahmen des Zentrums für 
Übersetzungsdienste systematisch gesunken, was auf die Berücksichtigung der in den 
Übersetzungsspeichern erfassten sich wiederholenden Texte, die bereits übersetzt und den Kunden 
zuvor in Rechnung gestellt wurden, zurückgeht. Somit gewährte das Zentrum 2018 seinen Kunden einen 
Nachlass in Höhe von 15,9 % der Dokumentenseiten (53 292 Seiten im Jahr 2018, 38 899 Seiten im 
Jahr 2017), der einem Rückgang der Einnahmen des Zentrums in Höhe von 4,4 Mio. EUR entspricht. 
Selbst wenn sich der Prozentsatz gegenüber 2017 nicht verändert hat, waren die Auswirkungen auf die 
Zahl der Seiten 2017 weniger ausgeprägt, da einige der im Jahr 2017 gelieferten Dokumente 2016 
eingegangen waren und somit von der neuen Preispolitik nicht betroffen waren. 

3.2. Ausgaben 

Das Zentrum wendet ein teilweise dezentralisiertes Modell für die Finanzkreisläufe an. Die 
Finanztransaktionen werden in den jeweiligen Abteilungen durch operative und finanzielle Initiatoren 
eingeleitet und zentral von den Prüfungsbeauftragten in der Gruppe Finanzen verifiziert. Alle Zahlungen 
(5 991 im Jahr 2018) und Mittelbindungen (402 im Jahr 2018) wurden in finanzieller Hinsicht von 
Prüfungsbeauftragten oder bei Zahlungen unter 1 000 EUR aus der Haushaltslinie 3000 (Externe 
Übersetzungsleistungen) direkt vom Anweisungsbefugten ex ante überprüft. Ausnahmen von dieser 
Regel bilden Zahlungen für die Erstattung von Dienstreisekosten an das Personal, die vom Amt für die 
Feststellung und Abwicklung finanzieller Ansprüche (PMO) der Kommission überprüft werden. Stellen die 
Finanzprüfer Fehler fest, werden die Akten vor der Genehmigung durch die bevollmächtigten oder 
nachgeordnet bevollmächtigten Anweisungsbefugten an die betreffende Abteilung zur Berichtigung 
zurückgeschickt. Zusätzlich zu den Ex-ante-Kontrollen stellen die Prüfungsbeauftragten Ex-post-
Kontrollen von Zahlungen aus der Haushaltslinie 3000 sicher, die auf der Grundlage einer Stichprobe 
erfolgen. Der Vorteil dieses teilweise dezentralisierten Finanzkreislaufs besteht darin, dass die 
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Prüfungsbeauftragten dadurch der Leitung des Zentrums garantieren können, dass alle finanziellen 
Vorgänge mit der Finanzregelung im Einklang stehen. 
 
Weitere Informationen zu den Haushaltsausgaben und der Haushaltsausführung sind Anhang II 
Abschnitt C und D zu entnehmen. 
 

3.3. Finanzkennzahlen 

Die Finanzkennzahlen (KPI) zur Zahl der vom Zentrum übersetzten Seiten insgesamt ((781 839 Seiten) 
wiesen im Jahr 2018 eine Zunahme der Tätigkeit des Zentrums um 1,2 % im Vergleich zum Vorjahr aus 
(+8 938). Zwar war bei der Zahl der vom EUIPO eingegangenen Seiten von Unionsmarken 
(412 834 Seiten) ein Rückgang um 6,7 % gegenüber 2017 (-29 816 Seiten) festzustellen, doch belief sich 
die Zahl der Seiten ohne Unionsmarken auf 369 005 und entsprach somit einem Anstieg um 11,7 % 
gegenüber 2017 (+38 753 Seiten). 
 
Gleichzeitig sank die Zahl der den Kunden in Rechnung gestellten Seiten 2018 um 0,7 % auf 
720 402 Seiten. Die Differenz zwischen den übersetzten Seiten (781 839 Seiten) und den in Rechnung 
gestellten Seiten (720 402 Seiten) lässt sich durch die Einführung der neuen Preisstruktur für die 
Übersetzung von Dokumenten erklären, bei der die Nutzung von Übersetzungsspeichern für die 
Fakturierung und die für die interne Verwendung übersetzten Seiten (8 146 Seiten) berücksichtigt werden. 
Infolge der neuen Preispolitik gewährte das Zentrum den Kunden Nachlässe; im Jahr 2018 wurden 15,9 % 
der Seiten (53 292 Seiten) den Kunden des Zentrums kostenlos geliefert (38 899 Seiten im Jahr 2017), 
was finanziell einem Betrag von 4 357 833 EUR entspricht. Die Höhe der Nachlässe variiert in den 
einzelnen Monaten und zwischen den einzelnen Kunden sehr stark, da sie von der Art des betreffenden 
Dokuments und dem Prozentsatz des aus Übersetzungsspeichern abgerufenen Textes abhängt. Ferner 
wendet das Zentrum eine ähnliche Preisregelung für seine Lieferungen an, bei denen ebenfalls die 
Nutzung von Übersetzungsspeichern berücksichtigt wird. 2018 wurde von den Lieferanten ein 
durchschnittlicher Nachlass von 14,11 % hinsichtlich der Seitenzahl erreicht, was einem finanziellen 
Nachlass von 1 080 519 EUR entspricht.  
 
Die Gesamteinnahmen aus den in Rechnung gestellten Dokumenten erreichten im Jahr 2018 97,9 % des 
ursprünglichen Haushaltsansatzes. Da die im Haushaltsplan enthaltenen Einnahmen von einigen Kunden 
nicht nach unten angepasst wurden, um die Auswirkungen der neuen Preispolitik zu berücksichtigen, 
muss die Grundlage für einen Vergleich der Auswirkungen von Übersetzungsspeichern, die ursprünglich 
im Haushaltsplan nicht berücksichtigt worden waren, angepasst werden. Nach Anpassung des 
ursprünglichen Haushaltsplans auf eine vergleichbare Grundlage läge die Ausführung des 
Haushaltsansatzes bei etwa 108 %. 
 
Bei der Fakturierung von Unionsmarken wurden 95,9 % des ursprünglichen Haushaltsplans erreicht. Der 
Rückgang bei den Einnahmen ist darauf zurückzuführen, dass im Vergleich zum Haushaltsplan 
(Prognose von 441 350 Seiten) weniger Seiten von Unionsmarken geliefert wurden (93,5 %), als 
angesetzt waren. 
  
Der Anteil der Unionsmarken an den Gesamteinnahmen liegt seit mehreren Jahren bei rund 40 % und 
belief sich im Jahr 2018 auf 36,9 % (38,9 % im Jahr 2017). Unionsmarken bilden demzufolge nach wie 
vor das Hauptprodukt im Portfolio des Zentrums, wobei allerdings ein rückläufiger Trend festzustellen ist. 
Gemessen an den gelieferten Seiten war der Anteil der Unionsmarken gegenüber 2017 (60,9 %) leicht 
rückläufig und belief sich auf 57,3 % des Gesamtvolumens. 
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Der Haushaltsvollzug bei den Mittelbindungen betrug 94,9 %; somit wurde im Vergleich zu 2017, als der 
entsprechende Wert bei 93,1 % lag, ein besseres Ergebnis erzielt. 
 
Die Kennzahl für den Zahlungsverzug von Kunden des Zentrums weist eine leichte Verbesserung bei der 
Zahlungsdisziplin aus, wobei im Jahr 2018 in 57 Fällen Zahlungen verspätet geleistet wurden (zum 
Vergleich: 76 verspätete Zahlungen im Jahr 2017). Durchschnittlich waren vier Zahlungen am Ende jedes 
Monats überfällig (fünf Zahlungen pro Monat im Jahr 2017). Der durchschnittliche Zeitraum für den 
Eingang von Einnahmen sank geringfügig um einen Tag auf 28 Tage, was deutlich unter der gesetzlichen 
Frist von 45 Tagen liegt. Bei überfälligen Zahlungen an Lieferanten war 2018 eine positive Entwicklung 
zu verzeichnen: 15 Zahlungen erfolgten nach der gesetzlichen Zahlungsfrist (zum Vergleich: 
50 Zahlungen im Jahr 2017), und der durchschnittliche Zahlungszeitraum verkürzte sich um zwei Tage 
auf 21 Tage. 
 
Das Haushaltsergebnis für das Haushaltsjahr 2018 belief sich auf -3,3 Mio. EUR, d. h. 1,2 Mio. EUR 
besser als im ursprünglichen Haushaltsansatz veranschlagt. Der Haushaltsplan 2018 war von Beginn an 
als defizitärer Haushalt ausgelegt, um den Verbrauch eines Teils des aus den Vorjahren übertragenen 
kumulativen Haushaltsüberschusses zu ermöglichen. In den Haushaltseinnahmen sind auch Einnahmen 
aus dem Vorauszahlungsmechanismus in Höhe von 1,6 Mio. EUR (3,3 Mio. EUR im Jahr 2017) enthalten. 
Nach Berücksichtigung der in Abgang gestellten aus dem Jahr 2017 übertragenen Mittel (0,2 Mio. EUR), 
der Entwicklung der Rückstellungen (0,5 Mio. EUR) und des aus dem Jahr 2017 übertragenen 
Haushaltsergebnisses (2,2 Mio. EUR) beträgt der in das Jahr 2019 zu übertragende 
Haushaltssaldo -0,6 Mio. EUR. Dieses Defizit wird im Jahr 2019 weiterhin eine stärkere 
Inanspruchnahme der Rückstellung für Preisstabilität erforderlich machen. 

KAPITEL 4   
PERSONALMANAGEMENT 

Nach einem Beschluss der Haushaltsbehörde wurde der Stellenplan für 2018 von 195 auf 193 Stellen 
reduziert. Ende 2018 beschäftigte das Übersetzungszentrum 183 Mitarbeiter, davon 50 Beamte und 
133 Bedienstete auf Zeit. 
 
Im Laufe des Jahres 2018 stellte das Zentrum sechs Bedienstete auf Zeit und fünf Vertragsbedienstete 
mit langfristigen Verträgen ein, wobei es sich um zwei Vertragsbedienstete in der FG IV, einen 
Vertragsbediensteten in der FG III und zwei Vertragsbedienstete in der FG II handelt. Ferner wurden vier 
Vertragsbedienstete mit kurzfristigen Verträgen eingestellt, davon drei in der FG IV und einer in der FG III. 
Das Zentrum verwaltete 14 Verträge mit Leiharbeitskräften (8 Kopfzahlen) und organisierte die Auswahl 
von sechs Praktikanten. 
 
2018 führte das Zentrum zwei interne Auswahlverfahren (Leiter (m/w) der Sektion Humanressourcen und 
Administrator (m/w) im Bereich Sprachen mit Englisch als Hauptsprache), vier externe Auswahlverfahren 
für Bedienstete auf Zeit, drei agenturübergreifende Auswahlverfahren für Bedienstete auf Zeit, zwei 
externe Auswahlverfahren für Vertragsbedienstete und zwei Auswahlverfahren für Vertragsbedienstete 
auf der Grundlage von EPSO-Listen durch. Darüber hinaus wurden fünf interne Stellenangebote für 
Beamte veröffentlicht. Insgesamt gingen auf die verschiedenen Auswahlverfahren hin 
1 212 Bewerbungen ein. 
 
In puncto Fortbildung der Bediensteten fanden von 354 geplanten Schulungskursen im Jahr 2018 
insgesamt 285 Einzelkurse statt, was einer Umsetzungsquote von 80,5 % des Schulungsplans entspricht. 



46 

Des Weiteren organisierte das Zentrum 15 interne Gruppenschulungen zu den Themen 
Qualitätsmanagement, Projektmanagement (Grund- und Aufbaukurse), Beziehungen mit Kunden, 
öffentlicher Vortrag, positive Arbeitsplatzkultur und Personalforen, Schulungen zum 
Dokumentenmanagement (ARES), Schulungen zu Finanzinstrumenten und CAT-Prozessen und 
Sprachkurse (drei Französischkurse und zwei Deutschkurse). 
 
Ende 2018 führte das Zentrum ein neues Benchmarking-Verfahren durch. Im Jahr 2018 entfielen 79,6 % 
der Bediensteten auf den operativen und neutralen Bereich (Finanzen/Kontrolle und sprachliche 
Unterstützung). Dieser Anteil blieb gegenüber 2017 (80 %) nahezu unverändert. Nähere Einzelheiten sind 
Anhang IV zu entnehmen. 
 

KAPITEL 5   
BEWERTUNG DER AUDIT-ERGEBNISSE IM BERICHTSJAHR 

5.1. Interner Auditdienst (IAS) 

Das Übersetzungszentrum hat bislang keine kritischen Empfehlungen des Internen Auditdienstes 
(IAS) der Europäischen Kommission erhalten. 
2018 führte der Interne Auditdienst (IAS) eine Folgeprüfung zu den auf das Audit des IAS betreffend 
das Betriebskontinuitätsmanagement (2012) und das Audit des IAS zur Verwaltung der Arbeitsabläufe 
für die Übersetzung von Dokumenten (2014) zurückgehenden offenen Empfehlungen durch. Für 
Letztere organisierte der IAS ein eintägiges Treffen mit Personal in Schlüsselpositionen, das an der 
Entwicklung beteiligt ist, sowie den wichtigsten Nutzern des Systems und plant für Anfang 2019 die 
Durchführung eines Audits. 
Mit Blick auf die verbleibenden Empfehlungen kam der IAS zu dem Schluss, dass diese angemessen 
und wirksam umgesetzt wurden und deshalb geschlossen werden konnten. 

5.2. Interne Auditstelle (ggf. IAC) 

Das Übersetzungszentrum verfügt gegenwärtig nicht über eine Interne Auditstelle. 

5.3. Europäischer Rechnungshof (EuRH) 

Bis Ende 2018 hat das Zentrum noch kein Prüfungsurteil zum Jahresabschluss 2018 erhalten. In 
seinem Bericht über den Jahresabschluss 2017 des Zentrums gab der Europäische Rechnungshof 
folgende Beurteilung ab: 
• Prüfungsurteil zur Zuverlässigkeit des Jahresabschlusses: „Nach Beurteilung des Hofes stellt 

der Jahresabschluss des Zentrums seine Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2017 
sowie die Ergebnisse seiner Vorgänge und Cashflows für das an diesem Stichtag endende Jahr 
in Übereinstimmung mit seiner Finanzregelung und den vom Rechnungsführer der Kommission 
erlassenen Rechnungsführungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen insgesamt 
sachgerecht dar.“ 

• Prüfungsurteil zur Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dem Jahresabschluss zugrunde 
liegenden Vorgänge: „Nach Beurteilung des Hofes sind die dem Jahresabschluss des Zentrums 
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für das am 31. Dezember 2017 endende Jahr zugrunde liegenden Vorgänge in allen 
wesentlichen Belangen rechtmäßig und ordnungsgemäß.“ 

Im Jahr 2017 wurde ein Teil der Prüfung des Jahresabschlusses von einer privatwirtschaftlichen 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durchgeführt. Gestützt auf das 2016 durchgeführte 
Ausschreibungsverfahren für die Bereitstellung technischer Unterstützungsdienste im Bereich 
Audits wurde der Jahresabschluss 2017 des Zentrums das zweite Jahr in Folge von dem externen 
Prüfungsunternehmen Ernst & Young „Réviseurs d’Entreprises“ SSCRL geprüft. 
In seinem Prüfbericht über den Jahresabschluss des Zentrums für das Haushaltsjahr 2017 gab 
Ernst & Young folgende Beurteilung ab: „Nach unserer Beurteilung stellt der vorläufige 
Jahresabschluss des Zentrums seine Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2017 sowie 
die Ergebnisse seiner Vorgänge und Cashflows für das an diesem Stichtag endende Jahr in 
Übereinstimmung mit seiner Finanzregelung in allen wesentlichen Belangen insgesamt 
sachgerecht dar. Der Jahresabschluss wird in Übereinstimmung mit den vom Rechnungsführer der 
Kommission erlassenen Rechnungslegungsvorschriften und den vom International Public Sector 
Accounting Standards Board herausgegebenen IPSAS-Normen (International Public Sector 
Accounting Standards, internationale Grundsätze des staatlichen Rechnungswesens) aufgestellt.“ 

5.4. Qualitätsaudits 

Die 2018 erfolgreich abgeschlossenen Qualitätsaudits bieten der Leitung des Zentrums eine 
zusätzliche Gewähr bezüglich der Konformität, Wirksamkeit und Anwendung der geprüften Prozesse 
und Verfahren. 
Bei den 2018 geprüften Prozessen und Verfahren wurden keine wesentlichen Abweichungen 
festgestellt. Dennoch wurde eine Reihe von Vorschlägen und Empfehlungen erarbeitet und in die auf 
ihre Optimierung ausgerichteten Aktionspläne aufgenommen. 
Bewertung der Qualität von externen Sprachdienstleistern (C11_7) 
Insgesamt ist dieses Verfahren wirksam und gut überwacht. Es ist jedoch eine Aktualisierung der 
Verfahrensbeschreibung erforderlich, um sie an die jüngsten Entwicklungen des eCdT-Arbeitsablaufs 
anzugleichen. Diese Revision ist in Bezug auf den entsprechenden Prozess (C11: „Bereitstellung von 
Sprachdienstleistungen mit Ausnahme von Marken und Geschmacksmustern“) bereits geplant. 
Durchführung einer Ex-post-Qualitätskontrolle von internen und extern vergebenen 
Sprachdienstleistungen (C11_8) 
Das Verfahren erwies sich als wirksam, auch wenn die Repräsentativität der Stichprobe infrage gestellt 
werden kann. Das Verfahren ist nun aufgrund der Einführung des Workflow-Managementsystems für 
die Übersetzung in eCdT obsolet und wird derzeit als Komponente des C11-Prozesses überarbeitet. 
Definition und Management von IT-Projekten (S51) 
Der Prozess funktioniert weitgehend entsprechend der Beschreibung und ist wirksam. Die genaue 
Beschreibung des Prozesses spiegelt nicht alle ergriffenen Maßnahmen wider, die in den 
entsprechenden Verfahren, die zum Zeitpunkt des Audits nicht veröffentlicht waren, ausführlich 
dargelegt werden. 
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KAPITEL 6   
NACHVERFOLGUNG VON EMPFEHLUNGEN UND AKTIONSPLÄNEN FÜR AUDITS 

Interner Auditdienst (IAS) 
Im Laufe von 2018 führte der Interne Auditdienst (IAS) eine Folgemaßnahme zu den offenen 
Auditempfehlungen im Zentrum durch. Ziel war die Bewertung der Fortschritte bei der Umsetzung der 
offenen Empfehlungen, die im Zuge früherer Audits des IAS zum Betriebskontinuitätsmanagement des 
Zentrums und zur Verwaltung der Arbeitsabläufe für die Übersetzung von Dokumenten unterbreitet 
worden waren. Gestützt auf die Ergebnisse des Folgeaudits stellt der IAS fest, dass durch die vom 
Zentrum unternommenen Anstrengungen die in den Audits ermittelten Risiken angemessen gemindert 
wurden, und kam zu dem Schluss, dass übrigen verbleibenden Empfehlungen angemessen und wirksam 
umgesetzt wurden und deshalb geschlossen werden konnten. 
 
Interne Auditstelle (IAC) 
Das Übersetzungszentrum verfügt gegenwärtig nicht über eine Interne Auditstelle. 

KAPITEL 7   
NACHVERFOLGUNG VON BEMERKUNGEN DER ENTLASTUNGSBEHÖRDE 

Dieses Kapitel enthält eine Zusammenfassung der Bemerkungen und Stellungnahmen der 
Entlastungsbehörde 16. bis 19. April 2018 betreffend die Ausführung des Haushaltsplans des Zentrums 
für das Haushaltsjahr 2016 und die vom Zentrum ergriffenen Maßnahmen (2017/2168(DEC)). 
 
Die Entlastungsbehörde machte mehrere Bemerkungen, die Maßnahmen seitens des Zentrums 
erforderten. Wie Anhang VI zu entnehmen ist, betrafen diese die Einführung des Notfallplans, das 
Verhältnis zwischen den Geschlechtern, die Veröffentlichung der Interessenerklärungen der Mitglieder 
des Verwaltungsrats und ihrer Stellvertreter ohne Lebenslauf, die Veröffentlichung der Protokolle des 
Verwaltungsrates, die Indikatoren für Programmplanungsdokumente sowie die Ex-ante- und Ex-post-
Evaluierungen.  
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TEIL I I  B.  EXTERNE EVALUIERUNGEN 

In Einklang mit dem Auftragsvergabeplan 2017 des Zentrums wurde gemäß dem Beschluss des 
Verwaltungsrates vom 22. März 2017 vom Zentrum eine Studie zum Übersetzungszentrum als 
Sprachdienstleister für die Agenturen und Einrichtungen der EU in Auftrag gegeben. 
 
Nach Durchführung eines Verhandlungsverfahrens wurde das Centre for Strategy and Evaluation 
Services (CSES) für die Durchführung der Studie ausgewählt. Das beauftragte Beratungsunternehmen 
war mit den und für die Dienststellen der Europäischen Kommission sowie andere institutionelle Kunden 
bereits erfolgreich tätig. 
 
Die von CSES durchgeführte Studie umfasste drei Teile, die auf den Sitzungen des Verwaltungsrates im 
März und Oktober 2018 vorgestellt wurden:  
 
Teil 1: Evaluierungsstudie des Übersetzungszentrums  
Dieser Teil der Studie zeigte auf, dass das Übersetzungszentrum für die Agenturen und andere Kunden 
gute Übersetzungsdienstleistungen erbringt, dass es aber zunehmend mit Herausforderungen 
hinsichtlich der Anpassung an den technologischen Wandel, des Haltens des Kundenkreises und der 
Sicherstellung der finanziellen Nachhaltigkeit des derzeitigen Geschäftsmodells konfrontiert ist. 
 
Teil 2: Vergleichende Studie zwischen dem derzeitigen Modell und alternativen Modellen zur 
Erbringung von Sprachdienstleistungen für die Agenturen und Einrichtungen der EU  
Gemäß diesem Teil der Studie wäre nur eine kleine Zahl der Agenturen in der Lage, interne 
Übersetzungsdienste einzurichten, da es sich dabei für die meisten Agenturen nicht um eine 
kosteneffiziente Option handelt. Es werden die stichhaltigen Gründe für einen zentralisierten 
Übersetzungsdienst auf EU-Ebene hervorgehoben, der von Größenvorteilen profitiert, auch wenn 
eingeräumt wird, dass die Kosten der Agenturen für die Nutzung eines zentralen Übersetzungsdienstes 
deutlich höher sind als die Preise, die sie auf dem privaten Sektor erzielen könnten. 
 
Teil 3: Modell der besten Arbeitsweise für das Übersetzungszentrum 
In diesem Teil der Studie wurde der Schluss gezogen, dass die Begründung für das 
Übersetzungszentrum als der gemeinsame Sprachdienstleister für die Agenturen, Einrichtungen und 
Ämter der EU nach wie vor grundsätzlich gilt. Das in Teil 3 der Studie vorgeschlagene künftige 
Geschäftsmodell beinhaltet Verbesserungen bei der bestehenden Arbeitsweise, mit denen das 
Übersetzungszentrum dabei unterstützt werden soll, wirksamer, effizienter und relevanter für seine 
Kunden zu werden und gleichzeitig das Zentrum auf eine tragfähigere Basis zu stellen. In der Studie wird 
eingeräumt, dass der rasche technologische Fortschritt in den vergangenen Jahren einen Schlüsselfaktor 
mit Einfluss auf das künftige Geschäftsmodell darstellt, den das Zentrum nutzen und in sein künftiges 
Geschäftsmodell integrieren muss. 
 
Als Teil der Studie unterbreitete das Centre for Strategy and Evaluation Services (CSES) 
35 Empfehlungen für eine Verbesserung der Lieferung an die Kunden, wodurch das 
Übersetzungszentrum kundenorientierter wird und seine Wirksamkeit und Effizienz als Organisation 
verbessert. Das Übersetzungszentrum stellte seinen „Strategischen Ansatz für die Umsetzung der 
Empfehlungen der Studie“ auf der Sitzung des Verwaltungsrates im Oktober vor. Als Anhang zu diesem 
Dokument ist das zusammen mit dem EUIPO erstellte Programminitiierungsdokument beigefügt. Dieser 
strategische Ansatz und das Programminitiierungsdokument werden als Grundlage für den künftigen 
Transformationsplan herangezogen. 
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TEIL I I I .   
BEWERTUNG DER WIRKSAMKEIT DER INTERNEN KONTROLLSYSTEME  

KAPITEL 8   
RISIKOMANAGEMENT 

 
Die Leitung des Zentrums wertete die Ergebnisse der im Zuge der Erstellung des 
Programmplanungsdokuments für den Zeitraum 2018-2020 und des Entwurfs des 
Programmplanungsdokuments für den Zeitraum 2019-2021 durchgeführten Risikobewertung aus. Die 
Leitung des Zentrums berücksichtigte dabei die in der Strategie des Zentrums festgelegten 
hochgesteckten Ziele, die Erwartungen der wichtigsten Partner des Zentrums hinsichtlich der Leistung 
und Nachhaltigkeit sowie die beachtliche Risikoexposition und die Risikoereignisse, die die Fähigkeit des 
Zentrums, seine strategischen Ziele zu erreichen, in Mitleidenschaft ziehen könnten. 
 
Folgende Hauptrisiken wurden in das Risikoregister des Übersetzungszentrums aufgenommen: 
 
1. Ein Rückgang der Kundenaufträge für die Übersetzung von Texten gegenüber der Prognose könnte 

zu einer Minderung der Einnahmen und Ausgaben führen. 
2. Bei einem höheren Kundenauftragsvolumen als prognostiziert im Bereich Übersetzung von 

Dokumenten könnte es schwierig werden, sofort mit einem angemessenen Kapazitätsmanagement 
zu reagieren, was sich letztendlich auf die Qualität auswirken könnte. 

3. Ein deutlicher Rückgang der Kundenaufträge im Bereich Unionsmarken (UM) gegenüber der 
Prognose könnte zu einer Reduzierung der Einnahmen und Ausgaben führen. 

4. Ein erheblicher Rückgang bei den Einnahmen könnte den Betrieb des Zentrums gefährden. 
5. Aufgrund der begrenzten personellen und finanziellen Ressourcen könnten Möglichkeiten ungenutzt 

bleiben, weil das Dienstleistungsangebot des Zentrums den Kundenanforderungen nicht mehr in 
vollem Umfang gerecht wird. 

6. Das Versäumnis von Agenturen, hinsichtlich der verpflichtenden Nutzung des Zentrums als 
gemeinsamer Sprachdienstleister ihre Gründungsverordnungen zu beachten, kann die 
Zukunftsfähigkeit des Geschäftsmodells des Zentrums gefährden. 

7. Aufgrund der begrenzten personellen und finanziellen Ressourcen könnte es unter Umständen zu 
Problemen bei der Durchführung der im Programminitiierungsdokument (PID) des Zentrums 
aufgeführten Projekte kommen. 

 
Für alle ermittelten Risiken wurde eine Reaktion der Leitung des Zentrums festgelegt, einschließlich 
gegebenenfalls der zugehörigen Kontrollen zur Abmilderung der Risiken. Die Umsetzung der 
Maßnahmen wurde vierteljährlich überwacht. 100 % der ermittelten Maßnahmen zur Verringerung dieser 
Risiken wurden bis zum Jahresende umgesetzt. 
 
Insgesamt gelangte die Leitung des Zentrums zu der Einschätzung, dass die Risiken aufgrund der 
Auswirkungen der Informationstechnologie tiefgreifender und angesichts der Beeinträchtigung der 
Nachhaltigkeit des Geschäftsmodells des Zentrums weitreichender und dynamischer sind, da sie rascher 
entstehen können als in der Vergangenheit. 
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KAPITEL 9   
EINHALTUNG UND WIRKSAMKEIT DER NORMEN DER INTERNEN 

KONTROLLE (ICS) 

3.2.1. Einhaltung der Normen der internen Kontrolle (ICS) 
 
Im Zuge ihres jährlichen Selbstbewertungsverfahrens bewertete die Leitung des Zentrums die Einhaltung 
und Wirksamkeit ihrer Schlüsselkontrollen in Bezug auf die Normen der internen Kontrolle (ICS). 
 
Die umfassenden Fortschritte bei der Umsetzung der Empfehlungen des Internen Auditdienstes zum 
Betriebskontinuitätsmanagement ermöglichten dem Zentrum die Feststellung, dass es nunmehr ICS 
Nr. 10 zur Betriebskontinuität erfüllt. 
 

Abbildung 6: Einhaltung der Normen der internen Kontrolle 
 

 Norm der internen Kontrolle 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

2015                

2016                

2017                

 
 
Was ICS Nr. 7 zu „Operativer Struktur“ angeht, ist das Zentrum aufgrund seiner Größe nicht in der Lage, 
die vorgeschriebene Personalrotation umzusetzen. Die Leitung des Zentrums vertrat die Auffassung, 
dass die bestehenden Überprüfungen und zusätzlichen Kontrollen geeignet waren, das Risiko für die drei 
Mitarbeiter mit sicherheitsempfindlichen Funktionen, die 2018 ihre Stelle seit fünf Jahren innehatten, und 
die zwei Mitarbeiter mit sicherheitsempfindlichen Funktionen, die ihre Stelle seit mehr als sieben Jahren 
bekleideten, auf ein annehmbares Maß zu verringern. 
 
3.2.2 Wirksamkeit der Normen der internen Kontrolle 
 
Nach einer Überprüfung der Wirksamkeit der für das Zentrum geltenden Normen der internen Kontrolle 
stellte die Leitung des Zentrums fest, dass zwei Normen der internen Kontrolle (ICS Nr. 2 „Ethische und 
organisatorische Werte“ und ICS Nr. 6 „Risikomanagementverfahren“) eine höhere Priorität eingeräumt 
werden sollte, um die Wirksamkeit ihrer Umsetzung zu verbessern. 
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TEIL IV.   
ZUVERLÄSSIGKEIT DER LEITUNG DES ZENTRUMS 

KAPITEL 1   
ZUVERLÄSSIGKEIT DER LEITUNG DES ZENTRUMS 

Die von der Anweisungsbefugten vorgelegte Zuverlässigkeitserklärung beruht auf vier Säulen 
(„Bausteinen“): 
(1) Bewertung durch die Leitung des Zentrums (Kontrollen und Überwachungskontrollen, 

Beobachtungsprüfungen und Selbstbewertungen); 
(2) Zusicherungen und/oder Empfehlungen unabhängiger Überwachungs- und Bewertungsquellen 

(Datenschutz, Ergebnisse von Audits und Evaluierungen während des Berichtsjahres); 
(3) Nachverfolgung von Vorbehalten und Aktionsplänen aus Audits früherer Jahre sowie 

Nachverfolgung von Bemerkungen seitens der Entlastungsbehörde. 
(4) Zusicherungen der Leitung des Zentrums 
 
(1) Bewertung durch die Leitung des Zentrums (Kontrollen und Überwachungskontrollen, 
Beobachtungsprüfungen und Eigenbewertungen). 
 

Schwächen, die zu Vorbehalten führen, betreffen die hinreichende Gewähr bezüglich der 
Nutzung von Ressourcen, der soliden Finanzverwaltung, der Rechtmäßigkeit und der 
Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden Vorgänge. Derartige Schwächen können auf der 
Grundlage quantitativer oder qualitativer Kriterien definiert werden. 
 
Die wichtigsten finanziellen und nicht finanziellen Indikatoren für Rechtmäßigkeit und 
Ordnungsmäßigkeit und für eine wirtschaftliche Haushaltsführung (siehe Anhang VIII) ergeben 
keinerlei Hinweise auf ungeeignete bzw. unwirksame Kontrollen, aufgrund derer das 
Übersetzungszentrum wesentlichen Risiken ausgesetzt worden wäre. 
 
Im Jahr 2018 wurden insgesamt zwei Ausnahmen gemäß dem Verfahren für die Aufzeichnung 
von Ausnahmen („Ausnahmenregister“) bearbeitet, das 2011 von der Leitung des Zentrums 
angenommen wurde. Hinsichtlich der quantitativen Kriterien, anhand derer die Entscheidung zur 
Aufnahme eines Vorbehalts zu treffen ist, wurde die Schwelle von 2 % der 2018 verwalteten 
Haushaltsmittel als Bezugswert zur Definition der Wesentlichkeit herangezogen. Die 
Wesentlichkeitsschwelle von 2 % des Haushalts von 47 142 100 EUR beläuft sich auf 
942 842 EUR. Dieser Schwellenwert wurde durch den Transaktionswert der (nachträglichen) 
Nichteinhaltungen nicht erreicht. 
 
Nach eingehender Prüfung der Ergebnisse von Kontrollen und Überwachungsüberprüfungen, 
Beobachtungsprüfungen und Eigenbewertungen gelangte die Leitung des Zentrums zu der 
Ansicht, dass die bis dato umgesetzten Maßnahmen eine hinreichende Gewähr bezüglich der 
Architektur des internen Kontrollsystems geben und dass dieses interne Kontrollsystem als 
Ganzes ordnungsgemäß funktioniert und somit als angemessen betrachtet werden könne. 
 
Die Kontrollen und Überwachungsüberprüfungen ergaben keinen Nachweis für wesentliche bzw. 
sich wiederholende Fehler in der Berichterstattung der Abteilungen, der Berichterstattung zum 
Haushaltsvollzug, den Berichten des Rechnungsführers und den Finanzberichten, der 
Berichterstattung zu den Befugnisübertragungen, einschließlich der zugehörigen Berichte, der 
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Berichterstattung zu Humanressourcen, zur Sicherheit, zur Informationssicherheit, zum Schutz 
personenbezogener Daten und zur Betriebskontinuität, zur Übersetzungsqualität und über die 
Ex-post-Finanzkontrolle. 
 
Nach Auffassung der Leitung des Zentrums ergaben die Überwachungsmaßnahmen keinerlei 
Hinweise auf ungeeignete oder unwirksame Kontrollen, aufgrund derer das 
Übersetzungszentrum wesentlichen Risiken ausgesetzt worden wäre. Die Prüfungen der 
Leistung und der Wirksamkeit auf vierteljährlicher Basis, die zweimal pro Jahr durchgeführten 
Prüfungen der Ergebnisse des Arbeitsprogramms und die monatliche Berichterstattung zum 
Projektmanagement sind wichtige Kontrollen, die immer mehr in die Routineabläufe aller 
Abteilungen integriert wurden. 

 
(2) Zusicherungen und/oder Empfehlungen unabhängiger Überwachungs- und Bewertungsquellen 
(Datenschutz, Ergebnisse von Audits und Evaluierungen während des Berichtsjahres). 
 

Im Strategieplan des Internen Auditdienstes für die interne Prüfung 2018-2020 des Zentrums, der 
vom Verwaltungsrat im Oktober 2017 gebilligt wurde, vertrat der Interne Auditdienst die 
Auffassung, dass alle Prozesse nunmehr ein vertretbares Risikoniveau aufweisen. 

 
(3) Nachverfolgung von Vorbehalten und Aktionsplänen aus Audits früherer Jahre sowie Nachverfolgung 
von Bemerkungen seitens der Entlastungsbehörde. 
 

Angesichts der Schlussfolgerungen aus dem Audit, die am 12. Juli 2018 vom Generaldirektor des 
IAS der Direktorin und dem Verwaltungsrat des Übersetzungszentrums mitgeteilt wurden, kann 
das Zentrum feststellen, dass derzeit keine offenen Empfehlungen des IAS vorliegen. 

 
(4) Zusicherungen der Leitung des Zentrums. 
 

Von den bevollmächtigten oder nachgeordnet bevollmächtigten Anweisungsbefugten wurden 
keine Themen festgestellt, die Anlass zu Bedenken geben könnten. 

 

KAPITEL 2   
VORBEHALTE 

In Einklang mit den quantitativen und qualitativen Kriterien, die vom Zentrum zur Definition der 
Wesentlichkeitskriterien festgelegt wurden, anhand derer die Entscheidung zur Aufnahme eines 
Vorbehalts in die jährliche Zuverlässigkeitserklärung im Rahmen des jährlichen Tätigkeitsberichts zu 
treffen ist, hat die Anweisungsbefugte des Zentrums keine Vorbehalte geäußert. 

KAPITEL 3   
GESAMTSCHLUSSFOLGERUNGEN ZUR ZUVERLÄSSIGKEIT 

Auf Grundlage aller in den vorstehenden Abschnitten präsentierten Fakten und im Lichte der 
Prüfungsurteile des Rechnungshofs zur Zuverlässigkeit der Rechnungsführung sowie der Rechtmäßigkeit 
und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden Vorgänge lässt sich feststellen, dass das 
Übersetzungszentrum in einem Umfeld tätig ist, in dem die Risiken angemessen kontrolliert werden. 
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Des Weiteren gewährleisten die angewandten Kontrollverfahren die Rechtmäßigkeit und 
Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden Vorgänge und gewährleisten ferner, dass die für die in 
diesem Bericht beschriebenen Tätigkeiten bereitgestellten Mittel für die vorgesehenen Zwecke und 
entsprechend den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung verwendet wurden. 
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TEIL V.   
ZUVERLÄSSIGKEITSERKLÄRUNG 

 
Der Unterzeichnete, Benoît Vitale, amtierender Direktor des Übersetzungszentrums für die Einrichtungen 
der Europäischen Union, 
  
erklärt in seiner Eigenschaft als Anweisungsbefugter, 
 
dass die Informationen in diesem konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht 2018 ein 
wirklichkeitsgetreues Bild abgeben, 
 
bestätigt mit hinreichender Gewähr, dass die Mittel, die für die im Bericht beschriebenen Tätigkeiten 
bereitgestellt wurden, für die vorgesehenen Zwecke und entsprechend den Grundsätzen der 
Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung verwendet wurden, und dass die angewandten Kontrollverfahren 
die erforderliche Gewährleistung für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden 
Vorgänge bieten. 
 
Diese hinreichende Gewähr basiert auf seinem eigenen Urteil und den ihm zur Verfügung stehenden 
Informationen, die in diesem Bericht genannt werden, unter anderem: 
 
der Erklärung im Übergabebericht von Frau Máire Killoran, Direktorin des Übersetzungszentrums für die 
Einrichtungen der Europäischen Union bis zum 31. Dezember 2018; 
 
der Zuverlässigkeitserklärung der bevollmächtigten und nachgeordnet bevollmächtigten 
Anweisungsbefugten zum Jahresende, die auf dem Wissen beruht, das durch den Tagesbetrieb und die 
Managementüberwachungstätigkeiten gewonnen wurde; 
 
den Ergebnissen von Ex-post-Kontrollen und Überwachungstätigkeiten; 
 
den Ergebnissen der jährlichen Selbstbewertung des Managements bezüglich des Systems der internen 
Kontrolle und der Erklärung des Koordinators für Interne Kontrolle; 
 
den Bemerkungen und Empfehlungen des Internen Auditdienstes; 
 
den Erfahrungen aus den Berichten des Rechnungshofs für die vor dem Jahr dieser Erklärung liegenden 
Jahre. 
 
Er versichert, dass ihm keine Informationen vorliegen, die in diesem Bericht nicht dargelegt wurden und 
die den Interessen der Einrichtung schaden könnten. 
 
Luxemburg, 28/02/2019 
 
 
Benoît VITALE 
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ANHÄNGE 
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ANHANG I – STATISTIKEN ZUR KERNTÄTIGKEIT 

A. Veränderungen des Übersetzungsvolumens im Zeitraum 1995-2018 
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B. Volumen der übersetzten Dokumente, aufgeschlüsselt nach Kunden (in Seiten) 
 

 
6367,50
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34,50
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215,50

3602,50
242,50
22,00
429,50

6331,50
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Frontex

FRA
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F4E
EUROPOL

EUROJUST
EUROFOUND

EU-OSHA
eu-LISA

EUIPO
ETF

ESMA
ESAS-JC

ERC
ERA

ENISA
EMSA

EMCDDA
EMA

EIT
EIOPA

EIGE
EFSA
EFCA

EWSA
EEA

EDSB
EDA
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ECHA
ECDC

EZB
EuRH

EBA
EASO

EASME
EASA

EACEA
GD JUST

CPVO
AdR
RAT

EuGH
CHAFEA OP

CHAFEA
CEPOL

CEDEFOP
CDT-CA

CDT
CCE-EMPLOI

GEREK
GUBBI

ACER
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C. Aufteilung nach Zielsprachen im Vergleich 
 

  2018 2017 

Zielsprache 
(EU 24) 

Rang Seiten % Rang Seiten % 

EN 1 55 363 15,00 % 1 45 616 13,81 % 

FR 2 37 917 10,28 % 2 38 021 11,51 % 

DE 3 23 513 6,37 % 3 22 058 6,68 % 

ES 4 16 151 4,38 % 5 16 041 4,86 % 

IT 5 15 909 4,31 % 4 16 215 4,91 % 

EL 6 12 711 3,44 % 6 12 226 3,70 % 

NL 7 12 557 3,40 % 10 10 564 3,20 % 

PL 8 12 456 3,38 % 8 10 944 3,31 % 

PT 9 12 366 3,35 % 7 11 115 3,37 % 

HU 10 12 118 3,28 % 17 9 935 3,01 % 

FI 11 12 026 3,26 % 19 9 801 2,97 % 

BG 12 11 911 3,23 % 9 10 907 3,30 % 

SL 13 11 452 3,10 % 11 10 097 3,06 % 

DA 14 11 396 3,09 % 21 9 766 2,96 % 

CS 15 11 312 3,07 % 16 9 941 3,01 % 

LT 16 11 260 3,05 % 14 9 948 3,01 % 

RO 17 11 237 3,05 % 12 10 035 3,04 % 

ET 18 11 226 3,04 % 20 9 785 2,96 % 

LV 19 11 136 3,02 % 18 9 863 2,99 % 

SK 20 11 123 3,01 % 15 9 947 3,01 % 

HR 21 10 908 2,96 % 22 9 452 2,86 % 

SV 22 10 785 2,92 % 13 10 017 3,03 % 

MT 23 9 208 2,50 % 23 8 918 2,70 % 

GA 24 1 703 0,46 % 24 1 702 0,52 % 

Nicht-EU-
Sprachen 

  11 267 3,05 %   7 344 2,22 % 

  Insgesamt 369 005 100,00 %   330 252 100,00 % 
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  2018 
 

2017 

Zielsprach
e (Nicht-

EU*) 

Rang Seiten % Rang Seiten % 

TR 1 3 090,5 0,84 % 3 905 0,27 % 

NO 2 2 485 0,67 % 1 1 610 0,49 % 

JP 3 1 502,5 0,41 % 15 59,5 0,02 % 

IS 4 1 004,5 0,27 % 2 1 013,5 0,31 % 

SR 5 833 0,23 % 6 556 0,17 % 

RU 6 711,5 0,19 % 9 212 0,06 % 

AR 7 453 0,12 % 8 251,5 0,08 % 

VI 8 265 0,07 % 37   0,00 % 

SH 9 180 0,05 % 14 77,5 0,02 % 

SQ 10 155 0,04 % 4 671,5 0,20 % 

KA 11 123,5 0,03 % 20 28 0,01 % 

MK 12 117,5 0,03 % 7 552 0,17 % 

ZH 13 64 0,02 % 12 139 0,04 % 

HE 14 62,5 0,02 % 37   0,00 % 

BS 15 47,5 0,01 % 11 146 0,04 % 

FA 16 42,5 0,01 % 19 38 0,01 % 

UK 17 32,5 0,01 % 13 100,5 0,03 % 

ME 18 28,5 0,01 % 10 148,5 0,04 % 

KO 19 7,5 0,00 % 22 13,5 0,00 % 

TI 19 7,5 0,00 % 21 26,5 0,01 % 

AM 21 7 0,00 % 37   0,00 % 

KU 21 7 0,00 % 16 59 0,02 % 

PS 23 5 0,00 % 17 43,5 0,01 % 

UR 24 4,5 0,00 % 24 9,5 0,00 % 

BN 25 3,5 0,00 % 30 2,5 0,00 % 

IG 25 3,5 0,00 % 28 3 0,00 % 

MD 25 3,5 0,00 % 30 2,5 0,00 % 

SO 25 3,5 0,00 % 30 2,5 0,00 % 

WO 25 3,5 0,00 % 30 2,5 0,00 % 

LB 30 2,5 0,00 % 37   0,00 % 

PA 31 1,5 0,00 % 30 2,5 0,00 % 

AZ 32 1 0,00 % 25 8,5 0,00 % 
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  2018 
 

2017 

Zielsprach
e (Nicht-

EU*) 

Rang Seiten % Rang Seiten % 

BE 32 1 0,00 % 37   0,00 % 

CA 32 1 0,00 % 37   0,00 % 

HY 32 1 0,00 % 5 587 0,18 % 

KK 32 1 0,00 % 37   0,00 % 

KY 32 1 0,00 % 23 11,5 0,00 % 

MO 32 1 0,00 % 37   0,00 % 

UZ 32 1 0,00 % 28 3 0,00 % 

  Insgesamt 11 266,5 100,00 %   7 286 100,00 % 

 
(*) AR (Arabisch), AZ (Aserbaidschanisch), BE (Weißrussisch), BG (Bulgarisch), BN (Bengali), BS (Bosnisch), CA 
(Katalanisch), FA (Farsi), HE (Hebräisch), HY (Armenisch), IG (Igbo), IS (Isländisch), JP (Japanisch), KA (Georgisch), KK 
(Kasachisch), KO (Koreanisch), KU (Kurdisch), KY (Kirgisisch), LB (Luxemburgisch), MD (Mandingo), ME (Montenegrinisch), 
MK (Mazedonisch), MO (Moldauisch), NO (Norwegisch), PA (Punjabi), PS (Paschtunisch), RU (Russisch), SH (Serbisch – 
lateinische Schrift), SK (Slowakisch), SO (Somali), SR (Serbisch – kyrillische Schrift), TI (Tigrinya), TR (Türkisch), UK 
(Ukrainisch), UR (Urdu), UZ (Usbekisch), VI (Vietnamesisch), WO (Wolof), ZH (Mandarin-Chinesisch) 
 

D. Statistik über die Fristen1 für Übersetzungen 

Kunde 
Zahl der 

gelieferten 
Dokumente 

Fristgerecht* 
Mehr als 

15 Minuten 
früher 

Zwischen 
15 Minuten 

und 
2 Stunden 

zu spät 

Weniger 
als 1 Tag 
zu spät 

Mehr als 
1 Tag zu 

spät 

ACER 123 123 52       

GUBBI 23 23         

GEREK 36 36 28       

CCE-EMPLOI 2063 2060 531 3     

CDT 564 563 275 1     

CdT-CA 446 445 157 1     

CEDEFOP 135 135 36       

CEPOL 54 54 29       

Chafea 493 463 72 30     

EuGH 36 36         

Rat 61 61 33       

                                                      
1  In diesem Zusammenhang umfasst der Terminus „Übersetzungen“ die folgenden Dienstleistungen, die nach Seiten 
abgerechnet werden: Übersetzung, redaktionelle Bearbeitung, Änderung und Revision. Nicht inbegriffen sind Unionsmarken, 
die immer innerhalb der vertraglich festgelegten Frist übermittelt werden. 
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Kunde 
Zahl der 

gelieferten 
Dokumente 

Fristgerecht* 
Mehr als 

15 Minuten 
früher 

Zwischen 
15 Minuten 

und 
2 Stunden 

zu spät 

Weniger 
als 1 Tag 
zu spät 

Mehr als 
1 Tag zu 

spät 

AdR 72 69 17 3     

CPVO 99 99 51       

GD JUST 1 895 1 894 788  1   

EACEA 831 830 251 1     

EASA 29 29 1       

EASME 23 23 23       

EASO 1 786 1 783 593 3     

EBA 684 661 447 23     

EuRH 40 40 26       

EZB 15 15 8       

ECDC 425 425 55       

ECHA 5 644 5 531 3 005 112 1   

ECSEL JU 23 23         

EDA 10 10 6       

EDSB 630 629 274 1     

EUA 490 490 248       

EWSA 40 40 14       

EFCA 237 237 39       

EFSA 338 338 168       

EIGE 182 182 35       

EIOPA 160 160 25       

EIT 65 65 11       

EMA 9 931 9 925 3 678 6     

EMCDDA 319 296 54 23     

EMSA 69 69 28       

ENISA 38 38 28       

ERA 459 453 264 5 1   

ERC 50 50 25       

Gemeinsamer 
Ausschuss der 
ESAs 

44 44 44       

ESMA 423 415 136 8     

ETF 280 280 149       



63 

Kunde 
Zahl der 

gelieferten 
Dokumente 

Fristgerecht* 
Mehr als 

15 Minuten 
früher 

Zwischen 
15 Minuten 

und 
2 Stunden 

zu spät 

Weniger 
als 1 Tag 
zu spät 

Mehr als 
1 Tag zu 

spät 

EUIPO 11 153 10 852 4 900 300  1 

eu-LISA 139 139 68       

EU-OSHA 2 207 2 135 866 72     

Eurofound 565 565 189       

Eurojust 9 9 6       

Europol 53 53 25       

F4E 72 72 30       

FCH JU 23 23         

FRA 729 726 252 3     

Frontex 230 230 72       

GSA 47 47 46       

IMI JU 22 22         

INEA 64 64 4       

Bürgerbeauftragter 978 954 468 24     

BGSES 9 9 7       

REA 31 31 30       

S2R JU 23 22   1     

SJU 91 91 23       

SRB 538 500 190 36 2   

Insgesamt 46 348 45 686 18 880 656 5 1 

Anteil in Prozent 100 % 98,6 % 40,7 % 1,4 %   

 
(*) „Fristgerecht“ umfasst Dokumente, die früher, fristgerecht oder mit einer Verspätung von weniger als 15 Minuten geliefert 
wurden. 
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ANHANG II – STATISTIK ÜBER DAS FINANZMANAGEMENT 

A. Haushaltspläne 
Titel Bezeichnung Haushaltsergebnis 2018 Berichtigungshaushaltsplan 

2018 
Ursprünglicher 
Haushaltsplan 

2018 

 Einnahmen    

1 Zahlungen der Agenturen, 
Ämter, Organe und 
Einrichtungen 

39 531 565 43 127 200 42 442 400 

2 Zuschuss der Kommission  0 p.m. p.m. 

3 Interinstitutionelle 
Zusammenarbeit* 

734 003 734 000 778 000 

4 Sonstige Einnahmen 929 574 610 350 729 550 

5 Überschuss aus dem 
vorangegangenen 
Haushaltsjahr 

0 2 670 550 4 526 850 

6 Rückerstattungen 0 p.m. p.m. 

 Insgesamt 41 195 142 47 142 100 48 476 800 

 Ausgaben    

1 Personal 24 367 576 25 908 100 26 751 800 

2 Gebäude, Material und 
verschiedene Sachausgaben 

6 309 111 6 711 050 7 071 900 

3 Operationelle Ausgaben 14 081 029 14 522 950 14 653 100 

10 Rückstellungen 0 p.m. p.m. 

 Insgesamt 44 757 716 47 142 100 48 476 800 

 
* Die interinstitutionelle Zusammenarbeit gemäß Titel 3 der Haushaltseinnahmen umfasst die Einnahmen aus der Betreuung 

der interinstitutionellen IATE-Datenbank. 
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B. Eingezogene Einnahmen 
Vergleichende Analyse der Haushaltseinnahmen für 2018 und 2017 
 

Einnahmen 2017 2017 Abweichung in % 
Gesamteinnahmen für das Kerngeschäft 40 265 568 43 405 772 -7,2 % 
Finanzielle Erträge 7 796 9 202 -15,3 % 
Zuschüsse 243 250 243 250 0,0 % 
Sonstige betriebliche Erträge 678 528 228 132 197,4 % 

Haushaltseinnahmen, gesamt  41 195 142 43 886 356 -6,1 % 
 
Einnahmen nach Haushaltslinie 
 
 

Haushaltslinie Agentur Einnahmen 2018 Einnahmen 2017 Abweichung 
in EUR 

Abweichung 
in % 

1000 Europäische Umweltagentur (EUA) 206 324 232 338 -26 014 -11,2 % 
1001 Europäische Stiftung für 

Berufsbildung (ETF) 
130 936 97 472 33 464 34,3 % 

1002 Europäische Beobachtungsstelle für 
Drogen und Drogensucht 
(EMCDDA) 

322 030 323 818 -1788 -0,6 % 

1003 Europäische Arzneimittel-Agentur 
(EMA) 

2 853 591 3 272 564 -418 973 -12,8 % 

1004 Europäische Agentur für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz (EU-OSHA) 

1 001 114 750 942 250 172 33,3 % 

1005 Amt der Europäischen Union für 
geistiges Eigentum (EUIPO) 

5 607 558 4 818 011 789 547 16,4 % 

1006 EUIPO Marken 14 848 299 15 605 113 -756 814 -4,8 % 
1007 Gemeinschaftliches Sortenamt 

(CPVO) 
31 148 55 443 -24 295 -43,8 % 

1008 Agentur der Europäischen Union für 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Strafverfolgung (Europol) 

20 836 81 095 -60 259 -74,3 % 

1009 Europäische Stiftung zur 
Verbesserung der Lebens- und 
Arbeitsbedingungen (Eurofound) 

292 603 329 418 -36 815 -11,2 % 

1010 Europäisches Zentrum für die 
Förderung der Berufsbildung 
(Cedefop) 

73 963 17 538 56 425 321,7 % 

1012 Agentur der Europäischen Union für 
Grundrechte (FRA) 

960 216 1 005 164 -44 948 -4,5 % 

1014 Europäische Investitionsbank (EIB) 0 1 230 -1 230 -100,0 % 
1015 Europäische Behörde für 

Lebensmittelsicherheit (EFSA) 
187 241 248 255 -61 014 -24,6 % 

1016 Agentur der Europäischen Union für 
justizielle Zusammenarbeit in 
Strafsachen (Eurojust) 

0 0 0 k. A. 

1017 Europäische Agentur für die 
Sicherheit des Seeverkehrs (EMSA) 

71 645 102 874 -31 229 -30,4 % 

1018 Europäische Agentur für 
Flugsicherheit (EASA) 

16 728 81 680 -64 952 -79,5 % 
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Haushaltslinie Agentur Einnahmen 2018 Einnahmen 2017 Abweichung 
in EUR 

Abweichung 
in % 

1019 Eisenbahnagentur der Europäischen 
Union (ERA) 

1 135 555 715 726 419 829 58,7 % 

1020 Agentur der Europäischen Union für 
Netz- und Informationssicherheit 
(ENISA) 

24 473 12 027 12 446 103,5 % 

1021 Europäisches Zentrum für die 
Prävention und die Kontrolle von 
Krankheiten (ECDC) 

161 309 396 360 -235 051 -59,3 % 

1022 Europäische Agentur für die Grenz- 
und Küstenwache (Frontex) 

492 468 330 387 162 081 49,1 % 

1023 Exekutivagentur Bildung, 
Audiovisuelles und Kultur (EACEA) 

651 189 549 319 101 870 18,5 % 

1024 Exekutivagentur für kleine und 
mittlere Unternehmen (EASME) 

4 013 1 624 2 389 147,2 % 

1025 Agentur der Europäischen Union für 
die Aus- und Fortbildung auf dem 
Gebiet der Strafverfolgung (CEPOL) 

15 552 10 439 5 113 49,0 % 

1026 Exekutivagentur für Verbraucher, 
Gesundheit, Landwirtschaft und 
Lebensmittel (Chafea) 

796 748 362 887 433 861 119,6 % 

1027 Agentur für das Europäische GNSS 
(GSA) 

35 971 4 084 31 888 780,9 % 

1028 Europäische Verteidigungsagentur 
(EDA) 

6 620 5 550 1 070 19,3 % 

1029 Europäische Chemikalienagentur 
(ECHA) 

1 458 193 3 091 382 -1 633 189 -52,8 % 

1030 Europäische 
Fischereiaufsichtsagentur (EFCA) 

216 852 242 659 -25 807 -10,6 % 

1031 Europäisches gemeinsames 
Unternehmen für den ITER und die 
Entwicklung der Fusionsenergie 
(F4E JU) 

23 289 25 165 -1876 -7,5 % 

1033 Exekutivagentur für Innovation und 
Netze (INEA) 

20 924 38 390 -17 466 -45,5 % 

1034 Europäisches Innovations- und 
Technologieinstitut (EIT) 

47 680 17 555 30 125 171,6 % 

1035 Exekutivagentur des Europäischen 
Forschungsrats (ERCEA) 

30 033 17 542 12 491 71,2 % 

1036 Exekutivagentur für die Forschung 
(REA) 

11 592 246 11 346 4 612,3 % 

1037 Gemeinsames Unternehmen Clean 
Sky 2 (CS 2 JU) 

0 1 886 -1 886 -100,0 % 

1038 Europäisches Institut für 
Gleichstellungsfragen (EIGE) 

265 281 447 369 -182 088 -40,7 % 

1039 Gemeinsames Unternehmen 
SESAR (SESAR JU) 

14 289 21 976 -7 688 -35,0 % 

1042 Gemeinsames Unternehmen 
„Innovative Arzneimittel 2“ (IMI 2 JU) 

1 624 2 435 -812 -33,3 % 

1043 Gemeinsames Unternehmen 
„Brennstoffzellen und 
Wasserstoff 2“ (FCH 2 JU) 

943 451 492 109,1 % 

1045 Europäisches Unterstützungsbüro 
für Asylfragen (EASO) 

2 344 467 4 071 821 -1 727 354 -42,4 % 
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Haushaltslinie Agentur Einnahmen 2018 Einnahmen 2017 Abweichung 
in EUR 

Abweichung 
in % 

1046 Agentur für die Zusammenarbeit der 
Energieregulierungsbehörden 
(ACER) 

80 598 63 483 17 115 27,0 % 

1047 Europäische Wertpapier- und 
Marktaufsichtsbehörde (ESMA) 

620 423 469 340 151 083 32,2 % 

1048 Europäische 
Bankenaufsichtsbehörde (EBA)  

793 426 1 451 567 -658 141 -45,3 % 

1049 Europäische Aufsichtsbehörde für 
das Versicherungswesen und die 
betriebliche Altersversorgung 
(EIOPA) 

87 033 154 171 -67 138 -43,5 % 

1050 Büro des Gremiums Europäischer 
Regulierungsstellen für elektronische 
Kommunikation (GEREK) 

23 451 118 043 -94 592 -80,1 % 

1051 Europäische Agentur für das 
Betriebsmanagement von IT-
Großsystemen im Raum der 
Freiheit, der Sicherheit und des 
Rechts (eu-LISA) 

621 030 562 690 58 340 10,4 % 

1052 Gemeinsames Unternehmen 
„Elektroniksysteme 
und -komponenten für eine 
Führungsrolle Europas“ (ECSEL JU) 

2 829 2 829 0 0,0 % 

1054 Einheitlicher Abwicklungsausschuss 
(SRB) 

682 537 573 779 108 758 19,0 % 

1055 Generalsekretariat der Europäischen 
Schulen (EURSC) 

16 359 13 565 2 794 20,6 % 

1056 Gemeinsames Unternehmen 
„Biobasierte 
Industriezweige“ (BBI JU) 

3 854 0 3 854 k. A. 

1057 Gemeinsames Unternehmen 
„Shift2Rail“ (S2R JU) 

2 829 0 2 829 k. A. 

1099 Neue Kunden 0 4 257 -4 257 -100,0 % 
1100 Europäische Kommission – 

GD Beschäftigung (GD EMPL), 
GD Justiz und Verbraucher 
(GD JUST)  

1 194 631 932 246 262 385 28,1 % 

1102 Rat der Europäischen Union (Rat) 129 177 163 588 -34 411 -21,0 % 
1103 Europäischer Rechnungshof (EuRH) 14 050 25 463 -11 413 -44,8 % 
1104 Ausschuss der Regionen der 

Europäischen Union (AdR) 
43 368 7 557 35 810 473,9 % 

1105 Europäischer Wirtschafts- und 
Sozialausschuss (EWSA) 

16 992 4 696 12 296 261,8 % 

1106 Gerichtshof der Europäischen Union 
(EuGH)  

64 351 66 004 -1 653 -2,5 % 

1107 Europäische Zentralbank (EZB) 39 111 84 199 -45 088 -53,5 % 
1108 Europäischer Bürgerbeauftragter 

(Bürgerbeauftragter) 
289 358 209 830 79 528 37,9 % 

1109 Europäischer 
Datenschutzbeauftragter (EDSB) 

422 867 300 879 121 989 40,5 % 

3002 Interinstitutionelle Projekte mit den 
EU-Organen (IATE) 

734 003 807 354 -73 352 -9,1 % 

4000 Bankzinsen 7 796 9 202 -1 406 -15,3 % 
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Haushaltslinie Agentur Einnahmen 2018 Einnahmen 2017 Abweichung 
in EUR 

Abweichung 
in % 

4010 Verschiedene Rückzahlungen 678 528 228 131 450 397 197,4 % 
4020 Zuschuss der luxemburgischen 

Regierung 
243 250 243 250 0 0,0 % 

  Einnahmen insgesamt 41 195 142 43 886 356 -2 691 214 -6,1 % 

C. Ausgaben 
 

Kapitel Bezeichnung 

Ausgaben 
2018 

(Ausführung 
der 

Mittelbindun
gen) 

Ausgaben 
2017 

(Ausführung 
der 

Mittelbindung
en) 

Abweichu
ng in EUR 

Abweichung 
in %  

11 Personal im aktiven Dienst 23 968 737 24 328 519 -359 782 -1,5 % 

13 Dienstreisen und Dienstfahrten 64 179 98 550 -34 371 -34,9 % 

14 Soziale und medizinische Infrastruktur 257 664 250 518 7 146 2,9 % 

16 Sozialausgaben 75 900 51 800 24 100 46,5 % 

17 Empfänge und Repräsentation 1 096 1 035 62 6,0 % 

TITEL 1 PERSONAL 24 367 576 24 730 422 -362 846 -1,5 % 
20 Miete von Gebäuden und Nebenkosten 2 930 857 2 850 980 79 876 2,8 % 

21 Informationstechnologie 2 885 407 2 497 002 388 405 15,6 % 

22 Bewegliche Sachen und Nebenkosten 48 397 49 191 -794 -1,6 % 

23 Sachausgaben für den Dienstbetrieb 240 115 211 652 28 464 13,4 % 

24 Post- und Fernmeldegebühren 105 416 108 276 -2 859 -2,6 % 

25 Ausgaben für Sitzungen und Einberufungen 28 160 3 708 24 452 659,4 % 

26 Ausgaben für Verwaltungsratssitzungen 43 208 29 173 14 035 48,1 % 

27 Information, Beschaffung, Archivierung, 
Produktion und Verbreitung 

27 550 124 500 -96 950 -77,9 % 

TITEL 2 GEBÄUDE, MATERIAL UND 
VERSCHIEDENE SACHAUSGABEN 

6 309 111 5 874 482 434 629 7,4 % 

30 Externe Übersetzungsdienstleistungen 12 990 565 14 056 920 -1 066 355 -7,6 % 

31 Interinstitutionelle Zusammenarbeit 797 780 817 800 -20 020 -2,4 % 

32 Ausgaben im Zusammenhang mit dem 
eCdT-Programm 

292 684 549 758 -257 074 -46,8 % 

TITEL 3 OPERATIONELLE AUSGABEN 14 081 029 15 424 477 -1 343 448 -8,7 % 
TITEL 10 RÜCKSTELLUNGEN 0 0 0 k. A. 
HAUSHALTSMITTEL INSGESAMT 
  

44 757 716 46 029 381 -1 271 664 -2,8 % 
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Entwicklung der Ausführung des Haushalts 
 

Bezeichnung 2018 Ausführung 201
8 

2017 Ausführung 201
7 

Abweichung 
in % 

Haushaltsplan (ohne 
Berücksichtigung von 
Titel 10) 

47 142 100 k. A. 49 429 100 k. A. k. A. 

Eingegangene 
Verpflichtungen 

44 757 716 94,9 % 46 029 381 93,1 % 1,8 % 

In Abgang gestellte Mittel 2 384 384 5,1 % 3 399 719 6,9 % -1,8 % 
Geleistete Zahlungen 41 455 513 87,9 % 42 214 334 85,4 % 2,5 % 
Übertragene Mittel 3 302 204 7,0 % 3 815 047 7,7 % -0,7 % 

 
 
In Abgang gestellte Mittel – Haushaltsplan 2018  

  
Appropriations cancelled In Abgang gestellte Mittel 
Staff (EUR 1 540 524) Personal (1 540 524 EUR) 
Buildings, equipment and sundry operational 
expenditure (EUR 401 939) 

Gebäude, Material und verschiedene 
Sachausgaben (401 939 EUR) 

Operational expenditure (EUR 441 921) Operationelle Ausgaben (441 921 EUR) 
 

  

65%

17%

19%

In Abgang gestellte Mittel 

Staff (EUR 1 540 524)

Buildings, equipment and sundry operational expenditure (EUR 401 939)

Operational expenditure (EUR 441 921)
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D. Haushaltsergebnis 

  2018 2017 Abweichun
g in % 

Einnahmen 41 195 142,01 43 886 355,89 -6,1 % 
Übersetzung 38 806 742,35 41 948 960,47 -7,5 % 
Terminologie 401 400,00 269 100,00 49,2 % 
Begriffslisten 191 270,00 286 674,50 -33,3 % 
Interinstitutionelle Zusammenarbeit – IATE-Datenbank 734 002,93 807 354,44 -9,1 % 
Untertitelung 127 428,00 83 558,00 52,5 % 
Sonstige betriebliche Erträge 4 725,00 10 125,00 -53,3 % 
Einnahmen aus Vorgängen 40 265 568,28 43 405 772,41 -7,2 % 
Finanzielle Erträge 7 795,67 9 202,12 -15,3 % 
Zuschuss der luxemburgischen Regierung 243 250,00 243 250,00 0,0 % 
Verschiedenes 678 528,06 228 131,36 197,4 % 

Ausgaben 44 757 716,37 46 029 380,77 -2,8 % 
Titel 1 – Personal       
 Zahlungen 24 204 000,90 24 473 870,57 -1,1 % 
 Übertragene Mittel 163 575,03 256 550,98 -36,2 % 
Titel 2 – Gebäude, Material und verschiedene 
Sachausgaben 

      

 Zahlungen 5 277 197,37 4 785 212,74 10,3 % 
 Übertragene Mittel 1 031 913,66 1 089 269,04 -5,3 % 
Titel 3 – Operationelle Ausgaben       
 Zahlungen 11 974 314,23 12 955 250,21 -7,6 % 
 Übertragene Mittel 2 106 715,18 2 469 227,23 -14,7 % 

Ergebnis des Haushaltsjahres -3 562 574,36 -2 143 024,88 66,2 % 

Sonstige  246 919,43 318 618,12 -22,5 % 
 Übertragene und später in Abgang gestellte Mittel 246 930,28 317 986,20 -22,4 % 
 Wechselkursdifferenzen -10,85 631,92 -101,7 % 

Saldo der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr -3 315 654,93 -1 824 406,76 81,7 % 
 Ergebnis des vorangegangenen Haushaltsjahres 2 115 924,47 -128 218,77 -1750,3 % 

Einstellung in die Rückstellung 554 626,00 4 068 550,00 -86,4 % 
 Verwendung und Annullierung der Rückstellung für 
Preisstabilität  

254 626,00 3 475 550,00 -92,7 % 

 Verwendung der Rückstellung für außerplanmäßige 
Investitionen (eCdT) 

300 000,00 593 000,00 -49,4 % 

Zu übertragendes Haushaltsergebnis -645 104,46 2 115 924,47 -130,5 % 
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Anhang III – ORGANISATIONSPLAN (Stand: 31.12.2018) 
 
 

Sektion Rechtsangelegenheiten 

Sektion Humanressourcen 

Gruppe Infrastruktur und 
Sicherheit 

Abteilung Verwaltung 

Sektion Entwicklung 

Sektion Service Desk 

Sektion IT-Infrastruktur 

Abteilung 
Informationstechnologie 

Verwaltungsrat 

Vorsitzender 

Abteilung 
Übersetzungsunterstützung 

Sektion Workflow-Management 

Rytis Martikonis 
 

Máire Killoran 

Direktorin 

M. Bubnic 
Leitung 

S. Miggiano 
Leitung B. Vitale 

Leitung 

Gruppe Finanzen 
Projektmanagementbüro 

Gruppe Finnougrische, baltische 
und slawische Sprachen 1 

Gruppe Germanische und 
slawische Sprachen 2 

Sektion Geschäftsentwicklung 
und Workflow-Unterstützung 

Abteilung Übersetzung 
T. Fontenelle 

Leitung 

Sektion Strategische Planung 

Sektion Externe Beziehungen 
und Kommunikation 

Interinstitutionelle IATE-
Gruppe 

Gruppe Romanische und 
Mittelmeersprachen 

Direktionsassistenz 

Sekretariat 

Sektion Rechnungsführung 
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ANHANG IV – STELLENPLAN DES ÜBERSETZUNGSZENTRUMS 
 

Funktions- und 
Besoldungsgruppen 

Zum 31.12.2018 besetzt Im Haushaltsplan 2018 genehmigt 
Dauerplanstellen Planstellen auf Zeit Dauerplanstellen Planstellen auf Zeit 

AD 16 0 0 0 0 
AD 15 0 0 0 0 
AD 14 0 1 0 1 
AD 13 1 0 1 0 
AD 12 6 7 16 10 
AD 11 9 3 8 3 
AD 10 5 6 6 6 
AD 9 5 5 4 11 
AD 8 8 15 3 22 
AD 7 4 15 5 19 
AD 6 2 24 1 16 
AD 5 1 12 0 2 

Zwischensumme AD 41 88 44 90 
AST 11 0 0 0 0 
AST 10 0 0 0 0 
AST 9 2 0 5 0 
AST 8 2 2 1 2 
AST 7 2 2 2 4 
AST 6 1 5 1 5 
AST 5 1 13 2 18 
AST 4 1 12 0 12 
AST 3 0 8 0 5 
AST 2 0 1 0 0 
AST 1 0 0 0 0 

Zwischensumme AST 9 43 11 46 
AST/SC 6 0 0 0 0 
AST/SC 5 0 0 0 0 
AST/SC 4 0 0 0 0 
AST/SC 3 0 0 0 0 
AST/SC 2 0 2 0 2 
AST/SC 1 0 0 0 0 

Zwischensumme 
AST/SC 

0 2 0 2 

INSGESAMT 50 133 55 138 
PERSONAL 

INSGESAMT 
183 193 
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Angaben zur Eingangsbesoldungsgruppe für jede Planstellenart: Orientierungstabelle 
 

Schlüsselfunktionen (Beispiele) Vertragsart 
(Beamter, BaZ, 
VB) 

Funktionsgruppe, 
Besoldungsgruppe bei 
der Einstellung (oder 
niedrigste 
Besoldungsgruppe der 
Ausschreibung) 

Angabe, ob die Funktion für 
Verwaltungsunterstützung 
oder Strategie (operativ) 
bestimmt ist 

KERNFUNKTIONEN 

Abteilungsleiter 
Ebene 2 

Beamter/BaZ AD 9 – AD 14 Operative Tätigkeiten und 
Verwaltungsunterstützung 

Leiter Sektion/Gruppe 
Ebene 3 

Beamter/BaZ AD 8 – AD 12 Operative Tätigkeiten 

Hauptverwaltungsrat = 
Hauptverwaltungsrat (Sprachen) 

Beamter/BaZ/VB AD 8 – AD 12 
FG IV 

Operative Tätigkeiten 

Verwaltungsrat Beamter/BaZ/VB AD 5 – AD 12 
FG IV 
 

Operative Tätigkeiten 

Verwaltungsrat (Sprachen) Beamter/BaZ/VB AD 5 – AD 12 
FG IV 

Operative Tätigkeiten 

Hauptassistent Beamter/BaZ/VB AST 10 – AST 11 
FG III 

Operative Tätigkeiten 

Assistent Beamter/BaZ/VB AST 1 – AST 9 
FG II 

Verwaltungsunterstützung  

UNTERSTÜTZUNGSFUNKTIONEN 

Leiter Verwaltung 
Ebene 2 

Beamter/BaZ AD 9 – AD 14 Verwaltungsunterstützung  

Leiter Humanressourcen 
Ebene 3 

Beamter/BaZ AD 8 – AD 12 Verwaltungsunterstützung  

Leiter Strategische Planung 
Ebene 3 

Beamter/BaZ AD 8 – AD 12 Verwaltungsunterstützung  

Leiter Externe Beziehungen und 
Kommunikation 
Ebene 3 

Beamter/BaZ AD 8 – AD 12 Verwaltungsunterstützung 

Leiter Informationstechnologie 
Ebene 2 

Beamter/BaZ AD 9 – AD 14 Verwaltungsunterstützung  

Hauptverwaltungsrat Beamter/BaZ/VB AD 8 – AD 12 
FG IV 

Verwaltungsunterstützung  

Verwaltungsrat Beamter/BaZ/VB AD 5 – AD 12 
FG IV 

Verwaltungsunterstützung 

Sekretär/-in (unter 
Berücksichtigung der 
vorübergehenden Stellenarten) 

Beamter/BaZ/VB AST 1 – AST 9 
FG II 
SC 1 — SC 6 

Verwaltungsunterstützung 
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Schlüsselfunktionen (Beispiele) Vertragsart 
(Beamter, BaZ, 
VB) 

Funktionsgruppe, 
Besoldungsgruppe bei 
der Einstellung (oder 
niedrigste 
Besoldungsgruppe der 
Ausschreibung) 

Angabe, ob die Funktion für 
Verwaltungsunterstützung 
oder Strategie (operativ) 
bestimmt ist 

Assistent Beamter/BaZ/VB AST 1 – AST 9 
FG II 

Verwaltungsunterstützung  

Sachbearbeiter Post BaZ/VB AST 1 – AST 7 
FG I 
SC 1 — SC 6 

Verwaltungsunterstützung 

BESONDERE FUNKTIONEN 

Rechnungsführer Beamter/BaZ AD 8 – AD 12 Verwaltungsunterstützung  

Datenschutzbeauftragter Beamter/BaZ AD 5 – AD 12 Verwaltungsunterstützung 

Assistent/in des Direktors Beamter/BaZ/VB AST 3 – AST 11 
FG III 
 

Verwaltungsunterstützung 

Webmaster – Redakteur BaZ/VB AST 1 – AST 9 
FG II 

Verwaltungsunterstützung 

 
 
 
Leistungsvergleich gegenüber den Ergebnissen des Vorjahres 
 

Art des Arbeitsplatzes – 
(Unter-)gruppe 

 

2014 (%) 2015 (%) 2016 (%) 2017 (%) 2018 (%) 

Verwaltungsunterstützung und 
Koordinierung (insgesamt)  

17,9 % 18,1 % 17,9 % 20,0 % 20,4 % 

Verwaltungsunterstützung  17,0 % 17,3 % 17,1 % 19,1 % 19,4 % 
Koordinierung  0,9 % 0,8 % 0,8 % 0,9 % 1 % 

Operative Tätigkeiten (insgesamt) 5,5 % 5,1 % 5,4 % 5,0 % 4,9 % 
Operative Koordinierung der obersten 

Ebene  
2,0 % 2,0 % 2,3 % 1,6 % 1,6 % 

Programmmanagement 
und -umsetzung  

2,6 % 2,2 % 2,2 % 2,3 % 1,9 % 

Evaluierung und Folgenabschätzung 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 % 
Operativ allgemein 0,9 % 0,9 % 0,9 % 1,1 % 1,4 % 

Neutral (insgesamt)*  76,7 % 76,9 % 76,7 % 75,0 % 74,7 % 
Finanzen/Kontrolle  6,3 % 5,8 % 5,8 % 6,1 % 6,3 % 

Sprachliche Unterstützung  70,4 % 71,1 % 70,9 % 68,9 % 68,4 % 
 
 *Sprachliche Tätigkeiten wie z. B. Übersetzen und Dolmetschen sowie die Aufgaben der Haushaltsführung, internen Kontrolle, 
Rechnungsführung und internes Finanzaudit werden gemäß Vereinbarung der Leiter der Verwaltung der Agenturen vom Oktober 2014 als 
neutral gekennzeichnet. Für Neutral (sprachliche) Unterstützung gelten dieselben Standards wie für jede andere OPER-Kategorie. 
Bestandsaufnahme erfolgte am 31.12.2014 für 2014, am 31.12.2015 für 2015, am 31.12.2016 für 2016, am 31.12.2017 für 2017 und am 
31.12.2018 für 2018.
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ANHANG V – PERSONELLE UND FINANZIELLE RESSOURCEN NACH TÄTIGKEIT 

A. Personelle und finanzielle Ressourcen nach Tätigkeit 
Tätigkeiten Humanressourcen (*)(**) Finanzielle Ressourcen (**) 

 Insgesamt 
(%) 

Insgesa
mt 

Beamte BaZ VB Titel 1 Titel 2 Titel 3 Haushaltsplan 
insgesamt 

Haushalts
plan 
(%) 

Kerngeschäft: Übersetzung 66,8 % 149 33,2 95,8 20 18 132 748 4 513 784 14 612 600 37 259 132 76,8 % 
Unterstützende Tätigkeiten 21,9 % 48,9 11,6 30,3 7 4 982 173 1 575 923 0 6 558 096 13,6 % 
Management- und 
Überwachungstätigkeiten 

11,3 % 25,1 13,2 10,9 1 3 636 879 982 193 45 000 4 659 572 9,6 % 

Rückstellungen           
Gesamtsumme 100,0 % 223 58 137 28 26 751 800 7 071 900 14 653 100 48 476 800 100,0 % 

 
(*) In Vollzeitäquivalenten (VZÄ). 
(**) Gerundete Zahlen. 
 

B. Tatsächlich verwendete personelle und finanzielle Ressourcen  
Tätigkeiten Personelle Ressourcen (*)(**) Finanzielle Ressourcen (**) 

 Insgesamt 
(%) 

Insgesa
mt 

Beamte BaZ VB Titel 1 Titel 2 Titel 3 Haushaltsplan 
insgesamt 

Haushalts
plan 
(%) 

Kerngeschäft: Übersetzung 70,6 % 145,6 29,2 97,2 19,1 17 399 607 4 243 260  13 930 959 35 573 826 76,8 % 
Unterstützende Tätigkeiten 19,8 % 40,8 9,3 27,5 4 4 040 338 1 396 938 0 5 437 276 13,6 % 
Management- und 
Überwachungstätigkeiten 

9,6 % 19,7 11,5 8,3 0 2 927 631 668 914 150 070 3 746 615 9,6 % 

Gesamtsumme 100,0 % 206,1 50 133 23,1 24 367 576 6 309 112 14 081 029 44 757 717 100,0 % 

(*) In Vollzeitäquivalenten (VZÄ). 
(**) Gerundete Zahlen. 
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ANHANG VI – NACHVERFOLGUNG VON BEMERKUNGEN DER ENTLASTUNGSBEHÖRDE 

Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom 18. April 2018 mit den 
Bemerkungen, die fester Bestandteil des 
Beschlusses über die Entlastung für die 
Ausführung des Haushaltsplans des 
Übersetzungszentrums für die 
Einrichtungen der Europäischen Union für 
das Haushaltsjahr 2016 sind 
(2017/2153(DEC)). 

Stellungnahme und vom Zentrum ergriffene Maßnahmen 

bedauert zutiefst, dass das Zentrum gemäß 
der Bemerkung des Rechnungshofs noch 
keinen Plan zur Aufrechterhaltung der 
Geschäftskontinuität (Business Continuity 
Plan – BCP) angenommen hat und somit 
die Norm für die interne Kontrolle Nr. 10 
nicht einhält; fordert das Zentrum 
nachdrücklich auf, der Entlastungsbehörde 
über weitere Maßnahmen Bericht zu 
erstatten. 

2018 führte der Interne Auditdienst (IAS) eine Folgeprüfung zum IAS-Audit betreffend das 
Betriebskontinuitätsmanagement (2012) durch und kam zu dem Schluss, dass alle offenen Empfehlungen 
angemessen und wirksam umgesetzt wurden und deshalb geschlossen werden konnten. 
In seinem jährlichen Tätigkeitsbericht in der konsolidierten Fassung für 2017 bewertete die Leitung des 
Zentrums die Einhaltung und Wirksamkeit ihrer Schlüsselkontrollen in Bezug auf die Normen der internen 
Kontrolle (ICS). Angesichts der wesentlichen Fortschritte im Bereich der Betriebskontinuität befand die Leitung 
des Zentrums, dass die Norm der internen Kontrolle Nr. 10 – Betriebskontinuität erfüllt wurde. Der jährliche 
Tätigkeitsbericht in seiner konsolidierten Fassung wurde vom Verwaltungsrat des Übersetzungszentrums auf 
seiner Sitzung im März 2018 angenommen. 

entnimmt dem Stellenplan, dass im Jahr 
2016 wie bereits im Jahr 2015 195 der im 
Haushaltsplan der Union bewilligten 
197 Stellen besetzt waren; weist mit 
Besorgnis darauf hin, dass ausgehend von 
der Zahl der am 31. Dezember 2016 
besetzten Stellen 61,64 % der Stellen mit 
Frauen und 38,36 % der Stellen mit 
Männern besetzt waren, was einem 
unausgewogenen Verhältnis von nahezu 
2:1 entspricht; empfiehlt, dieses 

Das Zentrum verabschiedete 2006 seine Politik der Chancengleichheit. Mit dieser Entscheidung bekundet das 
Übersetzungszentrum seine uneingeschränkte Verpflichtung, im Rahmen seiner 
Beschäftigungspraktiken, -grundsätze und -verfahren die Chancengleichheit aller seiner Beschäftigten zu 
wahren. Durch die im Übersetzungszentrum bestehenden Verfahren und die Erfüllung der ihm nach dem Statut 
obliegenden Verpflichtungen stellt das Zentrum sicher, dass kein Bediensteter oder Stellenbewerber aufgrund 
des Geschlechts, des Familienstandes, des Alters, der sexuellen Ausrichtung, einer Behinderung, der 
ethnischen Herkunft oder der Religion oder Weltanschauung im Hinblick auf Einstellung und Auswahl, 
Schulung und Fortbildung, Vergütung und Arbeitsbedingungen sowie Aufstiegsmöglichkeiten und Beförderung 
ungerecht behandelt wird. 
Mit Blick auf das vom Europäischen Parlament festgestellte unausgewogene Verhältnis der Geschlechter wird 
das Zentrum sein Möglichstes tun, um dieses Ungleichgewicht im Zuge künftiger Einstellungsverfahren so 
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Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom 18. April 2018 mit den 
Bemerkungen, die fester Bestandteil des 
Beschlusses über die Entlastung für die 
Ausführung des Haushaltsplans des 
Übersetzungszentrums für die 
Einrichtungen der Europäischen Union für 
das Haushaltsjahr 2016 sind 
(2017/2153(DEC)). 

Stellungnahme und vom Zentrum ergriffene Maßnahmen 

Ungleichgewicht so bald wie möglich 
anzugehen und auszutarieren. 
 

stark wie möglich abzubauen. Wenn Bewerber gleicher Eignung zur Einstellung vorgeschlagen werden, wird 
sich das Zentrum für den männlichen Bewerber entscheiden, um das unausgewogene Verhältnis abzubauen. 
 

betont, dass die Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben Bestandteil der 
Personalpolitik des Zentrums sein sollte; 
weist darauf hin, dass sich die für 
Maßnahmen im Bereich des Wohlergehens 
aufgewandten Haushaltsmittel auf 
13 754 EUR beliefen; stellt fest, dass sich 
die krankheitsbedingten Fehlzeiten 2016 im 
Durchschnitt auf 13,04 Tage je 
Bediensteten beliefen. 

Das Zentrum hat eine Reihe von Maßnahmen zur Erleichterung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben 
für das Personal ergriffen. Diese Maßnahmen sind in den Personalplan des Zentrums integriert und umfassen 
flexible Arbeitszeiten und Telearbeit, um dem Personal die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben zu 
erleichtern. Telearbeit wurde erstmals 2007 eingeführt und stieß auf ein positives Echo des Personals, da sie 
unter anderem die besondere familiäre Situation von Telearbeitern berücksichtigt. Die Strategie im Bereich 
Telearbeit wurde 2018 angesichts der von der Europäischen Kommission vorgeschlagenen neuen 
Durchführungsvorschriften für die Agenturen der EU überarbeitet. In diesem Rahmen ergänzte das Zentrum 
seine bereits etablierte strukturelle Telearbeit um gelegentliche Telearbeit. 
Darüber hinaus leistete das Zentrum einen Beitrag zum Haushaltsplan des Ausschusses für soziale Tätigkeiten 
der europäischen Einrichtungen in Luxemburg (CAS). Der Haushaltsplan des CAS wird für verschiedene 
soziale Projekte verwendet, darunter die Finanzierung des Foyer européen in Luxemburg. Die Einrichtungen 
des Foyer européen, der Cultural Circle und die Sports Clubs bieten eine breite Auswahl an künstlerischen, 
kulturellen und sportlichen Aktivitäten für das Personal des Zentrums und tragen zu ihrem Wohlbefinden bei. 
Was die die durchschnittliche Zahl der vom Personal im Jahr 2016 genommenen Krankheitstage betrifft, 
möchte das Zentrum darauf hinweisen, dass bei zwei Bediensteten eine lange Abwesenheit wegen Krankheit 
über das gesamte Jahr und bei einem Bediensteter über mehr als die Hälfte des Jahres 2016 vorlag. Dies 
führte zu einer Erhöhung der Zahl der Krankheitstage, die durchschnittlich pro Bediensteten genommen 
wurden. Dieser Durchschnittswert wird 2018 voraussichtlich jedoch sinken, da die Bediensteten mit langer 
krankheitsbedingter Abwesenheit entweder aus dem Zentrum ausgeschieden sind oder für dienstunfähig 
erklärt wurden. 
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Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom 18. April 2018 mit den 
Bemerkungen, die fester Bestandteil des 
Beschlusses über die Entlastung für die 
Ausführung des Haushaltsplans des 
Übersetzungszentrums für die 
Einrichtungen der Europäischen Union für 
das Haushaltsjahr 2016 sind 
(2017/2153(DEC)). 

Stellungnahme und vom Zentrum ergriffene Maßnahmen 

nimmt zur Kenntnis, dass der 
Verwaltungsrat des Zentrums im Oktober 
2016 eine Strategie für die 
Betrugsbekämpfung annahm, und dass 
das Zentrum in seinen Jahresbericht 2017 
ein Kapitel zu Transparenz, 
Rechenschaftspflicht und Integrität 
aufnehmen wird. 

Der jährliche Tätigkeitsbericht 2017 in seiner konsolidierten Fassung des Zentrums wurde von seinem 
Verwaltungsrat im März 2018 angenommen. Kapitel 2 Teil II.A (Leitung) des Berichts trägt den Titel 
„Transparenz, Rechenschaftspflicht und Integrität“. 

weist mit Besorgnis darauf hin, dass sich 
das Zentrum entschied, die 
Interessenerklärungen ohne die 
Lebensläufe zu veröffentlichen, da es 
aufgrund der Größe des Verwaltungsrats 
(annähernd 130 Mitglieder und 
stellvertretende Mitglieder) zu 
Verwaltungsproblemen kam; nimmt zur 
Kenntnis, dass die Interessenerklärung 
und der Lebenslauf des Direktors auf der 
Website des Zentrums eingesehen werden 
können. 

Eine Entscheidung bezüglich der Veröffentlichung der Lebensläufe der Mitglieder des Verwaltungsrats müsste 
vom Verwaltungsrat des Zentrums getroffen werden. 

bedauert, dass das Zentrum die Protokolle 
der Sitzungen seines Verwaltungsrats nicht 

Das Zentrum veröffentlicht derzeit eine Zusammenfassung der von seinem Verwaltungsrat gefassten 
Beschlüsse auf seiner Website. 
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Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom 18. April 2018 mit den 
Bemerkungen, die fester Bestandteil des 
Beschlusses über die Entlastung für die 
Ausführung des Haushaltsplans des 
Übersetzungszentrums für die 
Einrichtungen der Europäischen Union für 
das Haushaltsjahr 2016 sind 
(2017/2153(DEC)). 

Stellungnahme und vom Zentrum ergriffene Maßnahmen 

veröffentlicht; fordert das Zentrum auf, 
dieses Vorgehen zu ändern. 
bedauert jedoch zutiefst, dass das Zentrum 
für seine Programmplanungsdokumente 
weder Wirkungs- oder Ergebnis- noch 
Inputindikatoren verwendet; weist darauf 
hin, dass das Zentrum keine 
systematischen Ex-ante-Bewertungen für 
die Planung und die Kontrollen durchführt, 
und fordert darüber hinaus das Zentrum 
auf, zur Messung seiner Leistung 
systematische Ex-post-Bewertungen 
heranzuziehen. 

In den Arbeitsprogrammen des Zentrums werden Input- und Output-Indikatoren verwendet, um die 
erforderlichen Ressourcen für die geplanten Maßnahmen sicherzustellen und zu evaluieren, ob mit den 
Maßnahmen die beabsichtigten Ziele oder Ergebnisse erreicht werden. Mit diesen Indikatoren werden die mit 
den vom Zentrum ergriffenen Maßnahmen verbundenen direkten Ergebnisse gemessen. 
Zwar ist in der Gründungsverordnung des Zentrums nicht die Anforderung einer regelmäßigen Evaluierung 
vorgesehen, doch gab das Zentrum 2017 eine Studie zum Übersetzungszentrum als Sprachdienstleister für 
die Agenturen und Einrichtungen der EU in Auftrag. Die Studie umfasst eine Evaluierung der Tätigkeiten des 
Zentrums in Bezug auf Wirksamkeit, Effizienz, Relevanz, Kohärenz und Mehrwert für die EU. Der 
Evaluierungsrahmen für die Studie beruhte auf den Leitlinien und unterstützenden Instrumentarien für eine 
„Bessere Rechtsetzung“ der Kommission. Die abgeschlossene Studie wird dem Verwaltungsrat des Zentrums 
im Oktober 2018 vorgelegt. 
In Einklang mit Artikel 29 Absatz 5 der Finanzregelung des Zentrums vom 2. Januar 2014 und Artikel 11 
Absatz 3 der Durchführungsbestimmungen für die Finanzregelung des Zentrums überarbeitet das Zentrum 
derzeit die Ex-ante-Evaluierung von Programmen und Tätigkeiten, die mit erheblichen Ausgaben verbunden 
sind, in Einklang mit den von der Kommission bereitgestellten Leitlinien. Die Ex-post-Evaluierung wird nach 
Abschluss des Teils zur Ex-ante-Evaluierung Gegenstand einer Überarbeitung sein. 

entnimmt den Angaben des Zentrums, dass 
der Interne Auditdienst (IAS) der 
Kommission eine Folgeprüfung des 
Betriebskontinuitätsmanagements des 
Zentrums und der Verwaltung der 

2018 führte der Interne Auditdienst (IAS) eine Folgeprüfung zu den auf das Audit des IAS betreffend das 
Geschäftskontinuitätsmanagement (2012) und das Audit des IAS zur Verwaltung der Arbeitsabläufe für die 
Übersetzung von Dokumenten (2014) zurückgehenden offenen Empfehlungen durch und kam zu dem Schluss, 
dass alle offenen Empfehlungen angemessen und wirksam umgesetzt wurden und deshalb geschlossen 
werden konnten. 
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Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom 18. April 2018 mit den 
Bemerkungen, die fester Bestandteil des 
Beschlusses über die Entlastung für die 
Ausführung des Haushaltsplans des 
Übersetzungszentrums für die 
Einrichtungen der Europäischen Union für 
das Haushaltsjahr 2016 sind 
(2017/2153(DEC)). 

Stellungnahme und vom Zentrum ergriffene Maßnahmen 

Arbeitsabläufe für die Übersetzung von 
Dokumenten durchgeführt hat; stellt fest, 
dass bis auf drei Empfehlungen, die 2017 in 
Angriff genommen wurden, alle 
Empfehlungen angemessen und wirksam 
umgesetzt wurden; weist auf die 
erheblichen Fortschritte hin, die bei der 
Erstellung der Geschäftskontinuitätspläne 
erzielt wurden und die die ermittelten 
Risiken teilweise verringern, sodass die 
Empfehlung nun nicht mehr als „sehr 
wichtig“, sondern nur noch als 
„wichtig“ eingestuft wird; weist ferner 
darauf hin, dass der IAS die laufende 
Weiterentwicklung des neuen Systems für 
die Verwaltung der Arbeitsabläufe für die 
Übersetzung (eCdT) zur Kenntnis nahm, 
jedoch der Ansicht war, dass nach wie vor 
mehrere Elemente abschließend geklärt 
werden müssten, bevor die als 
„wichtig“ eingestufte Empfehlung als 
vollständig umgesetzt angesehen werden 
könne; fordert das Zentrum auf, der 
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Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom 18. April 2018 mit den 
Bemerkungen, die fester Bestandteil des 
Beschlusses über die Entlastung für die 
Ausführung des Haushaltsplans des 
Übersetzungszentrums für die 
Einrichtungen der Europäischen Union für 
das Haushaltsjahr 2016 sind 
(2017/2153(DEC)). 

Stellungnahme und vom Zentrum ergriffene Maßnahmen 

Entlastungsbehörde über die Umsetzung 
der Empfehlungen des IAS Bericht zu 
erstatten. 
fordert das Zentrum nachdrücklich auf, 
weiterhin nach innovativen 
Sprachtechnologien zu forschen, die es bei 
seiner Kerntätigkeit unterstützen können; 
vertritt die Auffassung, dass das Zentrum 
durch die Entwicklung mehrsprachiger 
terminologischer Hilfsmittel wie der 
Datenbank IATE dazu beiträgt, dass alle 
Amtssprachen der Union mit dem 
Aufkommen neuer Begriffe Schritt halten 
können. 

Das Zentrum bemüht sich weiterhin aktiv darum, nach innovativen Sprachtechnologien zu forschen, die es bei 
seiner Kerntätigkeit unterstützen können. Anfang 2018 verbesserte es die Vorbearbeitung von Übersetzungen 
durch die Integration seiner eigenen Übersetzungsspeicher in Euramis, dem interinstitutionellen 
Übersetzungsspeicher, und eTranslation, dem von der Kommission entwickelten interinstitutionellen System 
für maschinelle Übersetzung. Dies bedeutet, dass die internen Übersetzer und externen Sprachdienstleistern 
des Zentrums vier Instrumente nutzen können (die eigenen Übersetzungsspeicher des Zentrums, Euramis, 
eTranslation und IATE), wodurch eine bessere Qualität und Konsistenz der Übersetzungen sichergestellt 
werden soll. Zudem ist das Zentrum derzeit mit der Entwicklung von bereichsbasierten Engines für die 
maschinelle Übersetzung befasst, durch die die Qualität der maschinellen Übersetzung in bestimmten 
Bereichen, z. B. öffentliche Gesundheit und geistiges Eigentum, verbessert wird. 
 
Hinsichtlich der interinstitutionellen Terminologiedatenbank ist das Zentrum für die Entwicklung der Datenbank 
IATE 2 im Auftrag seiner interinstitutionellen Partner zuständig. Das unter Nutzung modernster Technologien 
vollständig überarbeitete IATE (InterActive Terminology for Europe) wird den EU-Organen und der 
Öffentlichkeit Ende 2018 zur Verfügung gestellt. 
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ANHANG VII – AUFTRAGSVERGABE 
In dieser Tabelle wird die geänderte Auftragsvergabeplanung 2018 aufgeführt, die vom Verwaltungsrat 
des Zentrums am 25. Oktober 2018 angenommen wurde. 
 

    Bezeichnung Vertrags- 
unterzeichnu
ng 

Ergebnisse 

Kerngeschäft 
Sprachdienstleistungen 

TERM18: Dienstleistungen der Übersetzung/Revision von 
Begriffslisten in verschiedenen Bereichen aus dem EN ins DA, 
GA, NL, RO, SV, IS und NO 

k. A. Begonnen 

GENAFF18: Übersetzungs-/Überprüfungsdienstleistungen für 
allgemeine Texte aus dem EN ins AR, IS, NO, RU und TR 

k. A. Noch nicht 
eingeleitet. 

LEG1805SCEN: Übersetzungs-/Überprüfungsdienstleistungen 
für Rechtstexte aus dem EN ins BG, CS, DA, EL, ET, FI, HR, 
HU, IT, LT, LV, MT, NL, PL, PT, RO, SK, SL und SV 

k. A. Begonnen 

TM18 Marken (24 Ausschreibungen) k. A. Noch nicht 
eingeleitet. 

Revision Japanisch Q2 2018 Abgeschlossen 
CAT-Tool* k. A. Begonnen 
Formatierungsleistungen Layout und Inhalt Q4 2018 Abgeschlossen 

Unterstützung 
Verwaltung 

Büromöbel: Schreibtische, Sitzungstische, Sideboards, 
Schränke, Tischlampen usw.* 

k. A. Begonnen 

Büromaterial* k. A. Begonnen 
Leiharbeitskräfte* Q4 2018 Abgeschlossen 
Beratungsleistungen ABB/ABC/ABM Q3 2018 Abgeschlossen 
Schulungsleistungen für Führungskräfte mit EAS* k. A. Im Gange 
HR-Beratungsleistungen* k. A. Im Gange 
Notraum zum Zweck der Geschäftskontinuität Q2 2018 Abgeschlossen 

Unterstützun
 Inform

ation

 SIDE: Software für Innovationsvielfalt und -entwicklung* Q3 2018 Abgeschlossen 
DIGIT/A3/PO/2017/020(SDC): Lösungen für Datenzentren* k. A. Begonnen 
PE/ITEC ITS19* k. A. Begonnen 

(*) Interinstitutionelles Verfahren   
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ANHANG VIII – SCHLÜSSELINDIKATOREN UND PARAMETER  
Bezeichnung des 

Indikators 
Zielvorgabe 

2018 
Ergebnis 2018 Ergebnis

 2017 
Ergebni
s 2016 

Abweichungsanalyse/Anmerkun
gen 

ALLGEMEINES 
A. 
Übersetzungsvolumen 
Zahl der übersetzten, 
geänderten, revidierten 
und an Kunden 
gesendeten Seiten 
(Dokumente) 

322 973 369 005  
330 251,5 289 401  

Zahl der übersetzten 
Seiten (Unionsmarken) 

441 350 412 834 
 

442 649,4 457 564  

Zahl der übersetzten 
Begriffe (Einträge in 
„Begriffslisten“) 

184 070 47 861  
74 395 196 589 Die Zielvorgabe basiert auf den Prognosen 

der Kunden, die nicht wie erwartet 
eingetroffen sind. 

Zahl der untertitelten 
Minuten 

1 402 3 127  
2 455 1 219  

B. Kunden 
Prozentanteil der 
fristgerechten Lieferung 
an Kunden 

99 % 99,2 %  
98,8 % 98,3 % Der Lenkungsausschuss für Qualität des 

Zentrums überprüfte die Berichterstattung 
zur fristgerechten Lieferung an die 
Kunden. Ab 2018 sind auch Unionsmarken 
und Begriffe für die Geschmacksmuster-
Terminologiepflegekonsole in diesem 
zentralen Leistungsindikator enthalten. 

CSF-Rücklaufquote 
(zurückgesendete 
CSF/gelieferte 
Dokumente)2 

5 % 6 %  
4,5 % 5,8 %  

Prozentsatz der pro 
Jahr getroffenen 
Kunden 

15 % 27,7 %  
33,8 % 26,2 %  

C. Interinstitutionelle 
Zusammenarbeit 
Zahl der ICTI-Projekte 
mit CdT-Beteiligung 

8 20  
16 19  

FINANZEN 
A. Planung 
Abweichung bei der 
Zahl der in Rechnung 
gestellten Seiten´ 
gegenüber der 
ursprünglichen 
Prognose 

0 % -4,8 % 

 
-12,7 % -7,0 % Betrifft andere Dokumente als Marken. 

Ausführung von 95,2 % gemessen an der 
Prognose, ohne Berücksichtigung von 
Übersetzungsspeichern 108 %. 

Abweichung der 
kumulierten in 
Rechnung gestellten 
Einnahmen gegenüber 
den ursprünglich 
prognostizierten 
jährlichen Einnahmen 

0 % -2,1 % 
 

-12,9 % -18,9 % Betrifft andere Dokumente als Marken. 
Ausführung von 97,9 % gemessen an der 
Prognose, ohne Berücksichtigung von 
Übersetzungsspeichern 108 %. 

Verhältnis 
Unionsmarken/Summe 
der in Rechnung 

<40 % 36,3 %  
38,9 % 40,05 %  

                                                      
2 Die Verteilung der CSF auf die vier Zufriedenheitsgrade ist Teil 1 Kapitel 1 Maßnahme 1.6 zu entnehmen. 
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Bezeichnung des 
Indikators 

Zielvorgabe 
2018 

Ergebnis 2018 Ergebnis
 2017 

Ergebni
s 2016 

Abweichungsanalyse/Anmerkun
gen 

gestellten Seiten 
(Einnahmen) 
Verhältnis zwischen 
kumulierten 
Unionsmarken und 
Gemeinschaftsgeschm
acksmustern und 
kumuliertem 
Gesamtwert der in 
Rechnung gestellten 
Seiten (Volumen) 

<60 % 57,3 %  
61,0 % 61,79 %  

Veränderung der Zahl 
der in Rechnung 
gestellten Seiten pro 
Kunde zwischen den 
Jahren n und n-1 

+/-10 % -0,7 %  
-2,0 % 2,4 % 720 402 im Jahr 2018 in Rechnung 

gestellte Seiten 

B. Haushaltsplan – 
Mittelausführung 

94 % 94,9 %  
93,1 % 94,1 %  

C.Aufwand (für Ex-
ante-Kontrollen 
aufgewendete 
Ressourcen zur 
Gewährleistung der 
Rechtmäßigkeit und 
Ordnungsmäßigkeit der 
zugrunde liegenden 
Vorgänge)  

      

Mit den einzelnen Ex-
ante-Kontrollen 
betraute Bedienstete 

2 2  
2 2  

Finanzprüfer 1,8 1,8  
1,8 1,8  

D. Ergebnis (Umfang 
und Art der 
durchgeführten 
Kontrollen) 

      

Zahl der 
vorgenommenen 
Mittelbindungen 

k. A. 402 k. A
. 

380 445  

Prozentsatz der mittels 
Ex-ante-Kontrollen 
geprüften 
Mittelbindungen 

100 % 100 %  
100 % 100 %  

Zahl der erteilten 
Zahlungsanordnungen 

k. A. 5 991 k. A
. 

5 905 5 871  

% der mittels Ex-ante-
Kontrollen geprüften 
Zahlungsanordnungen 

100 % 100 %  
100 % 100 %  

Zahl der erteilten 
Einziehungsanordnung
en 

k. A. 683 k. A
. 

687 687  

% der mittels Ex-ante-
Kontrollen geprüften 
Einziehungsanordnung
en 

100 % 100 %  
100 % 100 %  
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Bezeichnung des 
Indikators 

Zielvorgabe 
2018 

Ergebnis 2018 Ergebnis
 2017 

Ergebni
s 2016 

Abweichungsanalyse/Anmerkun
gen 

E. Ergebnisse der 
Kontrollen 
(Erkenntnisse/Korrektur
maßnahmen, die das 
Übersetzungszentrum 
mittels der Kontrollen 
gewonnen hat/ergreifen 
konnte) 

      

Prozentsatz der 
technischen Fehler bei 
Mittelbindungen, die 
vor der Genehmigung 
behoben wurden 

10 % 15,9 % 
 

8,68 % 11,5 % 2018 hatte das Zentrum eine umfassende 
Umstellung bei seinem 
Rechnungsführungssystem für die 
Haushaltsführung (ABAC Workflow) und 
insbesondere mit Blick auf die Einführung 
von ABAC Contract in ABAC Workflow zu 
bewältigen. 
Es wurden wesentliche Änderungen 
vorgenommen, die mehrere Eingaben für 
die Initiatoren finanzieller Vorgänge 
umfassten. 

Prozentsatz der 
technischen Fehler bei 
Zahlungen, die vor der 
Genehmigung behoben 
wurden 

1 % 0,9 %  
0,81 % 1,3 %  

Prozentsatz der 
technischen Fehler bei 
Einziehungsanordnung
en, die vor der 
Genehmigung behoben 
wurden 

4 % 4,1 %  
3,06 % 2,5 %  

Zahl der Ausnahmen     7 5  
F. Ex-post-Kontrollen       
Überprüfte 
Zahlungsanordnungen 

k. A. 333  
341 273  

Festgestellte Fehler 1,5 % 0 %  
1,47 % 0  

Geprüfte 
Bestellformulare 

k. A. 252  
247 204  

Bestellformulare mit 
festgestellten Fehlern 

1 % 0 %  
0,47 % 0  

G. Zahlungen 
Zahlungsverzug 
gegenüber Lieferanten 

48 15  
50 23  

Zahlungsverzug von 
Kunden bei der 
Begleichung von 
Rechnungen des CdT 

48 57 
 

76 37 Die Zahl der verspäteten Zahlungen 
liegt außerhalb der Zielvorgabe, 
gegenüber dem Vorjahr ist allerdings 
eine Verbesserung festzustellen. 

Durchschnittliche 
Begleichung von 
Rechnungen des CdT 
(Tage) 

32 28  
29 27  

Durchschnittlicher 
Zahlungszeitraum für 
Zahlungen an 
Lieferanten (Tage) 

<30 21  
23 19  
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Bezeichnung des 
Indikators 

Zielvorgabe 
2018 

Ergebnis 2018 Ergeb
nis 20

17 

Ergeb
nis 20

16 

Abweichungsanalyse/Anmerkungen 

Mitarbeiterfluktuation 7 % 5,4 %  
4,18 % 3,6 %   

Qualifikationslücke: % der 
Kompetenzen erfüllt 

3 % 3,2 %  
2,9 % 2,9 % Sechs von 187 Personen verfügen noch 

nicht über Grundkompetenzen. 
Kernkompetenzen bei 
mindestens zwei Personen 
pro Sektion oder Gruppe 
vorhanden 

79 % 86,6 %  
87,9 % 95,3 %  

Umsetzung des 
Schulungsplans  

80 % 80,5 %  76,6 % 83,5 %  

Verfügbarkeit der 
wichtigsten Anwendungen 

99 % 99,9 %  99,9 % 99,9 %  

Zahl der an die 
Bürgerbeauftragte 
weitergeleiteten Fälle  

<2 0  0 0  

Zahl der von 
Auftragnehmern oder nicht 
erfolgreichen 
Wirtschaftsteilnehmern vor 
Gericht gegen das Zentrum 
angestrengten Verfahren 

<5 2  0 0  

An das OLAF 
weitergeleitete Fälle 

0 0  0 0  

Zahl der Fälle, die vom 
Beförderungs-
/Neueinstufungsausschuss 
geprüft wurden  

5 3  0 0  

 
      

Prozentuale Umsetzung 
des Arbeitsprogramms 
2018 des Zentrums 

85 % 82,3 %  
88 % 79,2 % Die Umsetzungsquote von 82,3 % wird auf der 

Grundlage des ursprünglichen 
Haushaltsplans 2018 berechnet (siehe 
Zielvorgaben zu den Maßnahmen 1.1, 1.2, 1.3, 
1.4 und 1.5). 
 
Die Umsetzungsquote auf der Grundlage des 
Berichtigungshaushaltsplans 2018 (siehe 
Zielvorgaben zu den Maßnahmen 1.1, 1.2, 1.3, 
1.4 und 1.5) beträgt 82,4 %. 
 
 

 (*) Erläuterung der Symbole: 
  (Grüner Punkt): Zielvorgabe im Rahmen der Erwartungen erreicht. 

  (Gelbes Dreieck): Zielvorgaben bedingt erreicht. 
  (Rote Raute): Zielvorgabe nicht erreicht oder verfehlt. 
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ANHANG IX – VERZEICHNIS DER MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS 

ORGAN/EINRICHTUNG – MITGLIEDSTAAT GÄNGIGE 
BEZEICHNUNG/  
ABKÜRZUNG 

VOLLMITGLIED STELLVERTRETENDES 
MITGLIED 

Europäische Kommission Kommission Rytis Martikonis 
(Vorsitzender) 

Christos Ellinides 

Christos Ellinides José Luis Vega Expósito 
Europäisches Parlament EP Valter Mavrič Bernadette Ligeti 
Rat der Europäischen Union Rat Minna Vuorio Katelijn Serlet 
Gerichtshof der Europäischen Union EuGH Thierry Lefèvre Jurga Haenel 
Europäische Zentralbank EZB Rossana Villani  
Europäischer Rechnungshof EuRH Gailė Dagilienė José Ortiz Pintor 
Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss EWSA Anna Redstedt Eric Lavigne 
Europäischer Ausschuss der Regionen AdR Ineta Strautina Eric Lavigne 
Europäische Investitionsbank EIB Christl Schraut (1) Maria Bühler (1) 
Europäischer Bürgerbeauftragter Bürgerbeauftragt

er 
Alessandro Del Bon Marjorie Fuchs 

Europäische Fischereiaufsichtsagentur EFCA Niall McHale Rieke Arndt 
Agentur der Europäischen Union für Grundrechte FRA Friso Roscam Abbing Nicole Romain 
Agentur für das Europäische GNSS GSA Olivier Lambinet David Petrlik 
Agentur der Europäischen Union für Netz- und 
Informationssicherheit 

ENISA Paulo Empadinhas  

Europäische Verteidigungsagentur EDA Dimitri Nicolaides Bronislava Ouaki 
Europäische Arzneimittel-Agentur EMA Alexios Skarlatos Monica Buch Garcia 
Europäische Chemikalienagentur ECHA Shay O’Malley John Wickham 
Europäische Agentur für die Grenz- und Küstenwache Frontex Sakari Vuorensola Sabine Kloss-Tullius 
Europäische Agentur für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 

EU-OSHA Andrew Smith Mónika Azaola 

Europäische Agentur für die Sicherheit des 
Seeverkehrs 

EMSA Isabel Torné Steven Dunlop 

Europäische Umweltagentur EEA Katja Rosenbohm Gülcin Karadeniz 
Exekutivagentur des Europäischen Forschungsrats ERCEA Christos Ellinides José Luis Vega Expósito 
Exekutivagentur für Innovation und Netze  INEA Christos Ellinides José Luis Vega Expósito 
Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur EACEA Christos Ellinides José Luis Vega Expósito 
Exekutivagentur für kleine und mittlere Unternehmen EASME Christos Ellinides José Luis Vega Expósito 
Exekutivagentur für die Forschung REA Christos Ellinides José Luis Vega Expósito 
Exekutivagentur für Verbraucher, Gesundheit, 
Landwirtschaft und Lebensmittel 

Chafea Christos Ellinides José Luis Vega Expósito 

Eisenbahnagentur der Europäischen Union ERA Christopher Carr  Salvatore Ricotta (1) 
Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit EFSA Rory Harrington James Ramsay 
Europäisches Unterstützungsbüro für Asylfragen EASO Jean-Pierre Schembri Elaine Obrecht 
Europäisches Zentrum für die Prävention und die 
Kontrolle von Krankheiten 

ECDC Karen Aimard Signe Gilbro 

Europäisches Zentrum für die Förderung der 
Berufsbildung 

Cedefop Corinna Frey Stéphanie Wehrheim 

Satellitenzentrum der Europäischen Union Satcen Katharina Schön  
Agentur der Europäischen Union für die Aus- und 
Fortbildung auf dem Gebiet der Strafverfolgung 

CEPOL Roeland Woldhuis  Henrietta Sinkovits 

Gemeinsames Unternehmen Shift2Rail Shift2Rail Carlo M. Borghini Vincent Declerfayt 
Eurojust Eurojust Vincent Jamin  
Europäische Stiftung für Berufsbildung ETF Alastair Macphail  



88 

ORGAN/EINRICHTUNG – MITGLIEDSTAAT GÄNGIGE 
BEZEICHNUNG/  
ABKÜRZUNG 

VOLLMITGLIED STELLVERTRETENDES 
MITGLIED 

Europäische Stiftung zur Verbesserung der Lebens- 
und Arbeitsbedingungen 

Eurofound Fiachra Ó Marcaigh (1) Mary McCaughey 

Europäisches Innovations- und Technologieinstitut EIT Jari Ahola  
Europäisches Institut für Gleichstellungsfragen EIGE Jane Shreckengost  
Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und 
Drogensucht 

EMCDDA Rosemary de Sousa Marie-Christine Ashby 

Gemeinschaftliches Sortenamt CPVO Martin Ekvad  Carlos Godinho 
Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum EUIPO Andrea di Carlo Dimitris Botis 
Agentur der Europäischen Union für die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Strafverfolgung 

Europol Alfredo Nunzi   

Belgien  Colette Taquet Bernard Latour 
Bulgarien  (1)  
Tschechische Republik  Pavla Bálková Koppová  
Dänemark  Christel Ann-Sophie 

Maertens  
 

Deutschland  Jan Dopheide Angela Göritz 
Estland  Pille Vinkel  
Irland  Eamonn Mac Aodha Derek Lambe 
Griechenland  (1)  
Spanien  Carmen Roman 

Riechmann 
Pablo Rupérez 
Pascualena 

Frankreich  Caroline Monvoisin Michele Ferrari 
Kroatien   Miljenka Prohaska 

Kragović 
Saša Cimeša 

Italien  Vincenzo Spinelli Mirko Costa 
Zypern  Natassa Avraamides-

Haratsi 
  

Lettland  Māris Baltiņš Kārlis Bitenieks 
Litauen  Kristina Baubinaité Ingrida Bačiulienė 
Luxemburg  Gaston Stronck  Yasuko Muller 
Ungarn  Endre Gáspár  
Malta  Adrian Tonna  
Niederlande  (1) Teresa Morris-Drew 
Österreich  Philip Bittner  
Polen  Joanna Rytel Dominik Jankowski 
Portugal  Maria João Furtado  
Rumänien  Gabriela Drãgan  
Slowenien  Darja Erbič Nina Skočajić-Juvan 
Slowakei  Mária Krošláková  Štefan Grman 

Finnland  Rauno Lämsä Panu Kukkonen 
Schweden  Magnus Lärke  Jeffrey Ganellen  
Vereinigtes Königreich  (2)  

 
(1) ERNENNUNG LÄUFT 
(2) KEINE BENENNUNG 
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Abbildung: Aufschlüsselung nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit der Mitglieder des 
Verwaltungsrats 
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ANHANG XI – KUNDENLISTE  
 

Gängige 
Bezeichnung / 
Abkürzung  

Agenturen/Einrichtungen/Ämter/Organe 

ACER Agentur für die Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehörden 
GUBBI Gemeinsames Unternehmen für biobasierte Industriezweige 
Büro des GEREK Büro des Gremiums Europäischer Regulierungsstellen für elektronische 

Kommunikation 
GD EMPL Generaldirektion Beschäftigung, Soziales und Integration der 

Europäischen Kommission 
Cedefop Europäisches Zentrum für die Förderung der Berufsbildung 
CEPOL Agentur der Europäischen Union für die Aus- und Fortbildung auf dem 

Gebiet der Strafverfolgung 
Chafea Exekutivagentur für Verbraucher, Gesundheit, Landwirtschaft und 

Lebensmittel 
EuGH Gerichtshof der Europäischen Union 
Rat Rat der Europäischen Union 
AdR Ausschuss der Regionen der Europäischen Union  
CPVO Gemeinschaftliches Sortenamt 
Clean Sky 2 JU Gemeinsames Unternehmen Clean Sky 2 
GD JUST Generaldirektion Justiz und Verbraucher der Europäischen Kommission 
DGT Generaldirektion Übersetzung der Europäischen Kommission 
EACEA Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur 
EASA Europäische Agentur für Flugsicherheit 
EASME Exekutivagentur für kleine und mittlere Unternehmen 
EASO Europäisches Unterstützungsbüro für Asylfragen 
EBA Europäische Bankenaufsichtsbehörde 
EuRH Europäischer Rechnungshof 
EZB Europäische Zentralbank 
ECDC Europäisches Zentrum für die Prävention und die Kontrolle von 

Krankheiten 
ECHA Europäische Chemikalienagentur 
ECSEL JU Gemeinsames Unternehmen ECSEL (Elektroniksysteme und -

komponenten für eine Führungsrolle Europas) 
EDA Europäische Verteidigungsagentur 
EDSB Europäischer Datenschutzbeauftragter 
EUA Europäische Umweltagentur 
EEL2 Europäische Schule Luxemburg II 
EWSA Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss 
EFCA Europäische Fischereiaufsichtsagentur 
EFSA Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
EIB Europäische Investitionsbank 
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Gängige 
Bezeichnung / 
Abkürzung  

Agenturen/Einrichtungen/Ämter/Organe 

EIGE Europäisches Institut für Gleichstellungsfragen 
EIOPA Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die 

betriebliche Altersversorgung 
EIT Europäisches Innovations- und Technologieinstitut 
EMA Europäische Arzneimittel-Agentur 
EMCDDA Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht 
EMSA Europäische Agentur für die Sicherheit des Seeverkehrs 
ENISA Agentur der Europäischen Union für Netz- und Informationssicherheit 
EP – GD TRAD Europäisches Parlament 
ERA Eisenbahnagentur der Europäischen Union 
ERCEA Exekutivagentur des Europäischen Forschungsrats 
ESMA Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde 
ETF Europäische Stiftung für Berufsbildung 
EUIPO Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum (ehemals HABM) 
eu-LISA Europäische Agentur für das Betriebsmanagement von IT-

Großsystemen im Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts 
EU-OSHA Europäische Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am 

Arbeitsplatz 
Eurofound Europäische Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und 

Arbeitsbedingungen 
Eurojust Europäische Stelle für justizielle Zusammenarbeit 
Europol Europäisches Polizeiamt 
F4E JU Europäisches gemeinsames Unternehmen für den ITER und die 

Entwicklung der Fusionsenergie (Fusion for Energy) 
FCH 2 JU Gemeinsames Unternehmen „Brennstoffzellen und Wasserstoff 2“ 
FRA Agentur der Europäischen Union für Grundrechte 
Frontex Europäische Agentur für die Grenz- und Küstenwache 
GSA Agentur für das Europäische GNSS 
IMI 2 JU Gemeinsames Unternehmen „Initiative Innovative Arzneimittel 2“ 
INEA Exekutivagentur für Innovation und Netze 
MAOC-N Operationszentrum für den Kampf gegen den Drogenhandel im Atlantik 
Bürgerbeauftragter Europäischer Bürgerbeauftragter 
BGSES Büro des Generalsekretärs der Europäischen Schulen 
REA Exekutivagentur für die Forschung 
Satcen Satellitenzentrum der Europäischen Union 
S2R JU Gemeinsames Unternehmen Shift2Rail 
SESAR JU Gemeinsames Unternehmen SESAR 
SRB Einheitlicher Abwicklungsausschuss 
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ANHANG X – GLOSSAR 
 

AACC Zum Abschluss von Dienstverträgen ermächtigte Behörde/Anstellungsbehörde 
(Authority Authorised to Conclude Contracts of Employment)  

ABC/ABB/ABM Tätigkeitsbezogene Kostenrechnung (Activity Based Costing)/Tätigkeitsbezogene 
Haushaltsplanung (Activity Based Budgeting)/Tätigkeitsbezogenes Management 
(Activity Based Management) 

ABAC Rechnungsführungssystem der Europäischen Kommission  
AD Bedienstete der Funktionsgruppe Administration 
ADR Alternative Streitbeilegung (Alternative Dispute Resolution) 
ANS Abgeordnete nationale Sachverständige 
AST Bedienstete der Funktionsgruppe Assistenz 
AST/SC Sekretariatsmitarbeiter 
BaZ Bedienstete auf Zeit 
BBSB Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten der Europäischen 

Union 
BCMS System für das Geschäftskontinuitätsmanagement (Business Continuity 

Management System) 
BIA Business-Impact-Analyse  
BPM Geschäftsprozessmanagement (Business Process Management) 
CA Vertragsbedienstete 
CAT Computergestützte Übersetzung (Computer-Assisted Translation)  
CATE Computergestützte Übersetzungsumgebung (Computer-Assisted Translation 

Environment) 
CdT Übersetzungszentrum für die Einrichtungen der Europäischen Union (Centre de 

Traduction)  
CMS Content-Management-System 
CRM Kundenbeziehungsmanagement (Client Relationship Management) 
DGT Generaldirektion Übersetzung  
eCdT Programm des Übersetzungszentrums für das Management der 

Übersetzungsabläufe  
EFQM Europäische Stiftung für Qualitätsmanagement (European Foundation for Quality 

Management) 
EFTA Europäische Freihandelsassoziation (European Free Trade Association)  
EMAS Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung 
EP Europäisches Parlament 
EPQC Ex-post-Qualitätskontrolle (Ex post quality check) 
EPSO Europäisches Amt für Personalauswahl  
ERA Eisenbahnagentur der Europäischen Union  
EU Europäische Union  
EUIPO Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum  
EUR Euro (Währung) 
EWR Europäischer Wirtschaftsraum 
FFR Rahmenfinanzregelung (Framework Financial Regulation) 
FG Funktionsgruppe 
GD DIGIT Generaldirektion Informatik  
GD JUST Generaldirektion Justiz und Verbraucher 
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GIP Allgemeine Durchführungsbestimmungen (General Implementing Provisions)  
HR Humanressourcen  
IAMLADP Internationales Jahrestreffen zu sprachlichen Regelungen, Dokumentation und 

Veröffentlichungen (International Annual Meeting on Language Arrangements, 
Documentation and Publications) 

IAS Interner Auditdienst (Internal Audit Service)  
IATE Interaktive Terminologie für Europa 
ICS Norm der internen Kontrolle 
ICTI Interinstitutioneller Ausschuss für Übersetzen und Dolmetschen (Interinstitutional 

Committee for Translation and Interpretation)  
IKT Informations- und Kommunikationstechnologie 
i2 LTW Interinstitutionelle Gruppe zur Beobachtung der Entwicklung im Bereich der 

Sprachentechnologie (Interinstitutional Language Technology Watch Network) 
IMG Interinstitutionelle IATE-Verwaltungsgruppe (Interinstitutional IATE Management 

Group) 
ISO Internationale Organisation für Normung (International Organisation for 

Standardisation)  
IT Informationstechnologie  
JIAMCATT Internationales Jahrestreffen zu computergestützter Übersetzung und 

Terminologie (International Annual Meeting on Computer-Assisted Translation and 
Terminology) 

JTV Gemeinsame Schulung (Joint Training Venture) 
JU  Gemeinsames Unternehmen (Joint Undertaking) 
K. A. Keine Angabe im Sinne von „nicht zutreffend“ oder „nicht verfügbar“ (je nach 

Kontext) 
KPI Zentraler Leistungsindikator (Key Performance Indicator) 
  
MCM Mehrsprachiges Kommunikationsmanagement (Multilingual Communications 

Management) 
MIPS Integriertes Verarbeitungssystem für Dienstreisen (Missions Integrated Processing 

System) 
MSPP Mehrjähriger Plan zur Personalpolitik (Multiannual Staff Policy Plan) 
MT Maschinelle Übersetzung 
MT@EC System für maschinelle Übersetzung der Europäischen Kommission 
ODR Online-Streitbeilegung (Online Dispute Resolution)  
OIB Amt für Gebäude, Anlagen und Logistik (Office for Infrastructure and Logistics) in 

Brüssel 
OIL Amt für Gebäude, Anlagen und Logistik (Office for Infrastructure and Logistics) in 

Luxemburg 
PID Projektinitiierungsdokument (Project Initiation Document) 
PMO Projektmanagementbüro 
RA Risikobewertung (Risk Assessment) 
SDL Studio SDL Trados Studio  
SKPI Strategischer zentraler Leistungsindikator (Strategic Key Performance Indicator) 
SR Statut der Beamten der Europäischen Union (Staff Regulations of Officials of the 

European Union) 
SSC Einheitliche Sicherheitsbescheinigung (Single Safety Certificate) 
SSP Struktureller Dienstleistungsanbieter (Structural Service Provider) 
SYSPER Informationssystem für die Personalverwaltung der Europäischen Kommission 
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TQM Umfassendes Qualitätsmanagement (Total Quality Management) 
UM Unionsmarke 
USt Umsatzsteuer  
VR Verwaltungsrat 
VZÄ Vollzeitäquivalent 
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ANHANG XII – ENDGÜLTIGER JAHRESABSCHLUSS DES ÜBERSETZUNGSZENTRUMS FÜR DIE 
EINRICHTUNGEN DER EUROPÄISCHEN UNION FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2018 

 
Diese Veröffentlichung des Übersetzungszentrums für die Einrichtungen der Europäischen Union kann 
auch auf folgender Website abgerufen werden: http://cdt.europa.eu. 
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